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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Katrin Staffel

Bad Homburg. Niemand konnte 
sich erinnern, dass es in einer 
„Klassiknacht in Weiß“ jemals so 
heiß war wie an diesem Sonntag. 
Doch die vielen treuen Besucher 
des beliebten Kulturevents im Bad 
Homburger Sommer ließen sich selbst 
von tropischen Temperaturen nicht 
abhalten, ihre Tische aufzubauen, 
schön zu schmücken und mit 
Leckereien zu bestücken. 

Da gab es interessante Variationen zu bestau-
nen, wie ein Rundgang zeigte, und die meisten 
weiß gekleideten Gäste – viele davon gut behü-
tet – hatten sich viel Mühe gegeben, mit einem 
guten kulinarischen Angebot die bewährte Par-
tystimmung im Freien zu unterstützen. In den 

Kühlboxen waren die Getränke gut aufgeho-
ben, und vom Wein über Sekt und Bier bis zum 
Wasser war alles im Angebot. Das schicke Da-
menkränzchen aus Frankfurt kommt „mindes-
tens seit fünf Jahren“, und reist immer schon so 
frühzeitig an, dass es sich seinen „Stammplatz“ 
auf der grünen Wiese vor dem Kaiser-Wil-
helms-Bad sichern kann. 

Bei Haydn tickt die Uhr

Unter den Gästen waren auch Eltern von Kin-
dern, die im Orchester mitspielten. Sie drückten 
die Daumen und hielten in der Pause die will-
kommene Stärkung bereit. An diesem Abend 
war allerdings vor allem flüssige Nahrung ge-
fragt. Die stattliche Bläserformation des Ju-
gendsinfonieorchesters des Hochtaunus kreises 
(JSO) hatte mit Fanfarenklängen für einen fest-
lichen Auftakt gesorgt und war unter der Lei-
tung von Lars Keitel ein munterer und enga-
gierter musikalischer Begleiter. Von klassischen 
Werken bis hin zu modernen Songs von Freddie 
Mercury hatte das Orchester ein unterhaltsames 
Repertoire im Angebot. Ein Höhepunkt im 
zweiten Teil des Konzerts war die Aufführung 
für Vibraphon und Marimbaphon, die von zwei 
Künstlern genial gestaltet und vom Orchester 
einfühlsam begleitet wurde. 
Das Werk selbst gefiel durch seine musika-
lische Vielfalt, bei der nicht nur der rhyth-
mischen Komponente Rechnung getragen 
wurde. Es zeigte sich auch, dass diese beiden  
interessanten Schlaginstrumente auch mit  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Ganz in Weiß bei tropischer Hitze
Auf Bänken, Picknickdecken und Campingstühlen haben es sich die Besucher der Klassiknacht in Weiß vor der Sommerbühne am Kaiser-Wil-
helms-Bad gemütlich gemacht.  Foto: fk

Die Eltern Binneweiß halten dem Sohn die 
Daumen, der im Orchester mitspielt, und ha-
ben ein appetitliches mediterranes Angebot 
ausgebreitet.  Foto: StaffelJUBILÄUMS
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Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

Ab dem 07.07. machen wir Sommerpause,  
ab Mitte September haben wir sonntags wieder geöffnet.

www.autobach.de
Die Angebote für den Hochtaunus.

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 38 & 61, 61348 Bad Homburg
Angebote und Kontakte finden Sie unter www.autobach.de

WIR SIND IHR VOLKSWAGEN

IN DER REGION.

UND VOLKSWAGEN

NUTZFAHRZEUGE PARTNER

Fürsorgliche Betreuung  
und Pflege im eigenen Zuhause.

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Immer an Ihrer Seite: 
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert. 

Tel. 06172 - 59 69 09

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Ihr Seedammbad

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IHRE IMMOBILIENSPEZIALISTEN 
IM HOCHTAUNUS
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  Ausstellungen
„Blickachsen 12“, Skulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark (bis 6. Oktober) 
5. Kinderblickachsen, Veranstalter: Kinderkunst-
schule Bad Homburg, Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße, und Orangerie im Schlossgarten (bis 13. Juli)
„Auf starken Schwingen – Werke von Gabriele von 
Lutzau, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz 2, geöffnet donnerstags und freitags 16-19 
Uhr sowie samstag und sonntags 14-18 Uhr (6. bis 
28. Juli)
„Abstrakte Fotografie“ – Bilder von Thomas 
Wunsch, Kunstverein Bad Homburg-Artlantis, Gale-
rie Artlantis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, 
samstags und sonntags 11-18 Uhr (bis 7. Juli)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr; 
„In neuem Licht – das Frühwerk von Carl Stolz“, 
Museum im Gotischen Haus, Adresse und Öffnungs-
zeiten s.o. (bis 7. Juli)
„Modellwechsel: „Schimmernde Schönheiten“,  
Horex-Museum, Horexstraße 6, geöffnet: mittwochs 
10-14 Uhr, samstags+sonntags 12-18 Uhr (bis 20. Juli)

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Spielmobil
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadt Bad 
Homburg, geöffnet 14.30-18.30 Uhr, Kurhaus bis  5. 
Juli; danach Kindergarten Eschbachtal (8. bis 26. 
Juli)

Bis 13. Juli
Bad Homburger Sommer, siehe auch Berichte in 
dieser Ausgabe der Bad Homburger Woche

Freitag, 5. Juli
Wanderung „Schmetterlinge beobachten und Dorn-
holzhäuser Natur erkunden“, Veranstalter: BUND, 
Wanderführer Armin Johnert, Treffpunkt: Bushalte-
stelle Landgraf-Friedrich-Platz, 9.30 Uhr

Vernissage „Auf starken Schwingen – Werke von 
Gabriele von Lutzau, Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandsplatz 2, 19 Uhr

Freitag, 5., bis Sonntag, 7. Juli
Jubiläumsfest „125 Jahre Spiemannszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kirdorf“, Kirche und Festzelt, Usin-
ger Weg 23, Freitag Festkommers 19.30 Uhr und 
Zapfenstreich 22 Uhr, Samstag Tag der offenen Tür 
12 Uhr und Bayerischer Abend ab 18 Uhr mit dem 
Musikzug der Wehr Stierstadt, Sonntag ökumenischer 
Gottesdienst 9.30 Uhr, Frühschoppen 11.30 Uhr, 

Bachtaufe 14 Uhr und ab 15 Uhr bunter Nachmittag

Samstag, 6. Juli
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr

Sonntag, 7. Juli
Führung „Kultur rund um und ins Wasserweibchen“ 
mit Richard Hackenberg, Treffpunkt: oberer Schloss-
hof am Weißen Turm, 15.45 Uhr
Filmabend, Waldenser-Kirchengemeinde, Kirche, 
Dornholzhäuser Straße 12, 20 Uhr

Freitag, 5. Juli
„Chillen auf der Baustelle”, Veranstalter: Stadt 
Friedrichsdorf, Landgrafenplatz, 18 Uhr
Live-Musik „LateLaunch“, „Ludwigs Biergarten“,  
Dreieichstraße 22, 19.30 Uhr

Samstag, 6. Juli
Gesprächskreis, Veranstalter: Seniorenbeirat, Seni-
orentreff, Cheshamer Straße 51a, 16 Uhr

    
 – Donnerstag keine Vorstellung –
 „Rocketman“ 
 Samstag + Dienstag 20 Uhr
 „Edie – Für Träume ist es nie zu spät“ 
 Samstag + Sonntag 17 Uhr, Mittwoch 20 Uhr
 „TKKG – Jede Legende hat ihren Anfang“ 
 Samstag + Sonntag 15 Uhr
 „Trautmannman“ 
 Freitag, Sonntag, Montag 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
 Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

 Notrufe
Polizei  110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst 
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis     069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 4. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 5. Juli
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 6. Juli
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Sonntag, 7. Juli
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Montag, 8. Juli
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Dienstag, 9. Juli
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Mittwoch, 10. Juli
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Donnerstag, 11. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525 

Freitag, 12. Juli
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Samstag, 13. Juli
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143

Sonntag, 14. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Bis Freitag, 5. Juli 
Spielmobil, Kurhausgarten, Veranstalter: Magistrat 
der Stadt Bad Homburg Kinder- und Jugendförde-
rung, montags bis freitags jeweils von 14.30 bis 
18.30 Uhr; die Öffnungszeiten des Spielmobils gel-
ten nur, wenn es nicht regnet.

Donnerstag, 4. Juli
Kinder-Olympiade, Veranstalter: Aktionsgemein-
schaft Bad Homburg, Innenstadt, 12 Uhr
Mitmachen ist alles – an vielen Stationen können 
sich kleine Olympioniken beweisen. Die Punkt-
höchsten erwarten tolle Preise und Medaillen!
Sommertheater „20 000 Meilen unter dem Meer“ 
mit dem N.N.Theater Neue Volksbühne Köln, Som-
merbühne der Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr

Ein stürmisches Tiefseeabenteuer frei nach Jules Ver-
nes Erfolgsroman und Shakespeares „Der Sturm“.  
Von Rachedurst getrieben macht Kapitän Nemo mit 
seinem Unterseeboot, der Nautilus, die Ozeane unsi-
cher. Durch einen Zufall rettet er zwei Schiffbrüchi-
ge und hält sie als „Gäste auf Lebzeit“ gefangen. 
Gemeinsam erleben sie eine fantastische Weltreise 
unter Wasser. Im Schleppnetz der Geschichte verfan-
gen sich nicht nur Fische, sondern auch große Fra-
gen. Aus Sicherheitsgründen bitte kein offenes Feuer 
oder brennbare Flüssigkeiten im Zuschauerbereich. 
Open-Air-Kino „Das Leben ist ein Fest“, Musikpa-
villon im Kurpark, 22 Uhr
Bitte keine Hunde im Zuschauerbereich!

Freitag, 5. Juli 
Kaiser-Wilhelms-Soiree „Vogue Madonna“ als 
„Tribute To Madonna“, Sommerbühne der Taunus 
Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr
Nicht nur das „Vogue Madonna“ die größten Hits 
von Madonna zum Leben erweckt: Sie werden glau-
ben, es ist die echte Madonna live. Die atemberau-
bende Madonna-Doppelgängerin Elly Jarmain und 
ihre kraftvolle Band, unterstützt durch ein Team von 
Tänzern, nehmen das Publikum mit auf eine Reise 
der Wiederentdeckung, die es niemals vergessen 
wird. Aus Sicherheitsgründen bitte kein offenes Feu-
er oder brennbare Flüssigkeiten im Zuschauerbe-
reich. Stabile Windlichter erlaubt.

Samstag, 6. Juli
„Schöppche-Jazz“ mit dem „Powerhouse Swing-
tett“, vor dem Kurhaus, 11 bis 14 Uhr
Das „Powerhouse Swingtett“ um den Saxofonisten 
und Klarinettisten Wolfgang Zöll widmet sich dem 
Swing der 1930er-, 1940er- und 1950er-Jahre. 
„Powerball-Walk“, Jubiläumspark, 11 bis 17 Uhr
In einer transparenten PVC-Kugel mit über drei Me-
tern Durchmesser hängt an vielen Verbindungen eine 
kleinere, ebenfalls durchsichtige Kugel. Zwischen 
den beiden Hüllen befi ndet sich ein geschlossenes 
Luftkammersystem, die das ganze Konstrukt zu ei-
nem großen Ball macht, der wie ein Kaleidoskop das 
Licht bricht. Der Teilnehmer klettert durch eine seit-
liche Öffnung in die Innenkugel des riesigen, schim-
mernden „Zorb“ und ist jetzt rundum geschützt wie 
in einem Ganzkörper-Airbag. 
„Spinning®-im-Park“, Sommerbühne des Taunus 
Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 12-20 
Uhr, Anmeldung unter Telefon 06172-1783200
Picknick am Schwanenteich mit „Dream Catcher“, 
Kurpark, 16 Uhr
„Dream Catcher – Live In Concert“ sind echt, unan-
gepasst und urig. Die Bandbreite reicht von der Irish- 
Folk-Ballade über eigenes Singer/Songwriting bis 
hin zu mitreißendem Raggle-Taggle-Folk. Speziell 

die Songs aus eigener Feder sind ein bisschen Pop, 
der sich aber zur Inspiration einen kräftigen Schluck 
aus der großen Pulle des Irish Folk genehmigt hat.

Sonntag, 7. Juli 
Rallye Bad Homburg Historic, Start Brunnenallee, 
9 Uhr  – Touristische Orientierungsfahrt für histori-
sche Fahrzeuge.
Kaiser-Wilhelm-Soiree mit „Spirit of Soul“, Som-
merbühne des Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr 
Unter dem Motto „The Finest Of Black Music“ reicht 
die Programmvielfalt von den großen Stars der so ge-
nannten „Old School“-Zeit, wie James Brown, „The 
Temptations“, „Kool & The Gang“, „Earth, Wind & 
Fire“ und „Marvin Gaye“ über die 1980er-Jahre mit 
Michael Jackson und Montell Jordan bis zu den neuen 
R’n’B-Stars der modernen Szene, wie Usher, Taio 
Cruz und Pharell Williams. 

Montag, 8. Juli 
Kultur-Sommer auf Reisen: Café Melange und 
Kaffeehausmusik mit dem Kurensemble, Dornholz-
hausen, Waldenserkirche, 15 Uhr; Kinderpro-
gramm Clown Olli – „Hier geht es los und Mitmach-
zirkus“, 16 Uhr
Musik und Gebabbel „Die Lausbuba“, An der 
Weed, 19 Uhr
Das Duo überzeugt mit jungem, frechem und dyna-
mischem Auftreten. Die Musiker aus dem Süden bie-
ten die perfekte bayerische Partystimmung. 

Montag, 8., bis Mittwoch 10. Juli 
Tanzworkshop, Kurhaus, 9-15 Uhr
Tanzbegeisterte von 10 bis 17 Jahren können sich anmel-
den per E-Mail an s.kuerten@kuk.bad-homburg.de. 

Dienstag, 9. Juli
Kultur-Sommer auf Reisen: Café Melange und 
Kaffeehausmusik mit dem Kurensemble, Ober-Esch-
bach, Ober-Eschbacher Straße 76, 15 Uhr; Kinder-
programm Clown Olli – Hier geht es los und Mit-
machzirkus, 16 Uhr

SommerLounge mit „Friend’n’Fellow“, Gustavs-
garten, Tannenwaldweg, 19 Uhr
Eine Stimme und eine Gitarre! Constanze Friends 
magisches Timbre und Thomas Fellows groovende 
Virtuosität schaffen den typischen „Friend’n’Fellow“-
Sound. Wichtig: Keine Parkmöglichkeiten vor Ort. 
Anreise mit dem Rad, zu Fuß oder Bus Linie 3, Hal-
testelle Mariannenweg

Mittwoch, 10. Juli
Radtour zu den Bad Nauheimer Gradierwerken, 
Veranstalter: ADFC Hochtaunus, Start: Kurhaus-
platz, 10 Uhr
Radtour über Seulberg, Burgholzhausen, Rodheim 
und Friedberg nach Bad Nauheim. Rückfahrt auf 
dem Lutherweg über Wöllstadt, Okarben und Petter-
weil. Gesamtstrecke etwa 60 Kilometer 
Kabarett „Wenn schon falsch, dann auch richtig“ 
mit Thilo Seibel, Musikpavillon im Kurpark, 20 Uhr

Foto: Reneé Achenbach

Foto: 101 Studios

Foto: Oliver Möller

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Tennisferienspiele bei der SGO
Bad Homburg (hw). Das Trainerteam der 
Tennisabteilung der SG Ober-Erlenbach bie-
tet Tennis-Ferienspiele an, und zwar am Mon-
tag, 8. Juli, und Dienstag, 9. Juli, jeweils von 
10 bis 12.30 Uhr. Es gibt Tennisunterricht 
durch Bewegungsspiele, tennisspezifische 
Übungen und viel Spaß. Geeignet sind die Fe-

rienspiele für absolute Anfänger und „fortge-
schrittene“ Kinder zwischen sechs und 14 
Jahren, Tennisschläger können kostenlos ge-
stellt werden. Die Teilnahme pro Tag beträgt 
für Vereinsmitglieder 15 Euro, Nichtmitglie-
der zahlen 20 Euro. Anmeldung per E-Mail an 
happ@sg-obererlenbach.de.

Mit starken Schwingen gegen das Böse
Bad Homburg (hw). Gabriele von Lutzau 
wird noch heute „der Engel von Mogadischu“ 
genannt. Als Stewardess Gabriele Dillmann 
war sie den Passagieren und Crew-Mitglie-
dern der Lufthansa-Maschine „Landshut“ bei 
der fünftägigen Entführung durch Palästinen-
ser im Oktober 1977 eine wertvolle Unterstüt-
zung. Danach zog sie die Uniform aus und 
widmete sich der Kunst. Sie wurde eine inter-
national erfolgreiche Bildhauerin und stellt 
nun auch im Kulturzentrum Englische Kirche 
am Ferdinandsplatz aus. „Auf starken Schwin-
gen“ heißt ihre vom 6. bis 28. Juli laufende 
Schau nicht von ungefähr. Flügel sind für sie 
Symbole für Freiheit und Aufbruch. Und auch 
für Schutz. Sie übernehmen Wächter-Funkti-
on wie die Schutzengel, setzen dem Bösen 
das Gute entgegen. Gabriele von Lutzau bear-
beitet das Holz mit Kettensäge und Feuer. Es 

entstehen „Schwingen“, manchmal als Flügel 
erkennbar wie in der Werkgruppe Ikarus, 
manchmal nur als Struktur in freien Fiederun-
gen. Viele ihrer Skulpturen, die bis zu drei 
Meter hoch sind, lässt sie in Bronze gießen. In 
der Englischen Kirche zeigt die Künstlerin 40 
Werke, zwei sehr große Flügel schuf sie ei-
gens für diese Ausstellung. Die 64-jährige 
Bildhauerin hat in ganz Deutschland ausge-
stellt. Aber auch in New York, Shanghai, Lu-
xemburg, in der Schweiz und in Frankreich. 
Frankfurt und Michelstadt sind ihre Heimat 
und Basis. 
Gabriele von Lutzau wird die Ausstellung 
größtenteils selbst betreuen. Die Öffnungszei-
ten sind montags bis freitags von 16 bis 19 
Uhr, samstags und sonntags von 14 bis 18 
Uhr. Die Vernissage findet am Freitag, 5. Juli, 
um 19 Uhr statt.

Rummikub
Bad Homburg (hw). Am 
Donnerstag, 18. Juli, gibt es 
beim Roten Kreuz (DRK) 
einen Rummikub-Nachmit-
tag. Ab 14.30 Uhr können 
interessierte Senioren in die 
Begegnungsstätte in der 
Kaiser-Friedrich-Promenade 
5 kommen und das Blätt-
chenspiel spielen. Es gibt 
Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen.

HCV trauert um Ottmar Rothe
Bad Homburg (hw). Die „Lachenden Herzen“ 
des Homburger Carneval-Vereins 1902 trauern 
um ihren langjährigen Ehrenkappenträger Ott-
mar Rothe. Er verstarb am 24. Juni und wurde 
am 1. Juli auf dem Friedhof in Dornholzhausen 
im Kreise von Familie und Freunden beigesetzt.
1982 unterstützte Ottmar Rothe als einer von 
sieben Hofmarschällen seine Tochter Angelika 
in deren Tollitätenkampagne. Mit Rat und Tat 
stand er sowohl ihr als auch seinem Sohn Wolf-
gang, der heute Sitzungspräsident des HCV ist, 
zur Seite. Seit 1983 fand das traditionelle Kap-

penaufsetzen am 11.11. im Hause Rothe statt. 
Anlässlich dieses Termins wurde Ottmar Rothe 
durch Hans Hett die Ehrenkappe verliehen. Jah-
relang wurde der Homburger Carneval-Verein 
1902 finanziell unterstützt, sowohl von der Basler 
Versicherung, für die Rothe arbeitete, also auch 
privat. „Rothe blieb keiner Veranstaltung ‚sei nes‘ 
Vereins fern und hielt ihm stets die Treue“, 
schreibt der HCV. „Der HCV verliert mit Ottmar 
Rothe eine Persönlichkeit und einen mehr als 
ehrlichen und offenen Menschen. Die aufrichtige 
Anteilnahme gilt seiner Familie“, so der Verein.

Blickachsen-Führung
mit der SPD-Fraktion
Bad Homburg (hw). Auch in diesem Jahr bie-
tet die SPD-Fraktion eine Blickachsen-Füh-
rung an. Unter fachkundiger Leitung werden 
am Montag, 8. Juli, ab 18 Uhr den Teilnehmern 
die Künstler vorgestellt und die Kunstobjekte 
nähergebracht. Mit dabei sind der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Jürgen Stamm sowie Landtags-
abgeordnete Elke Barth. Treffpunkt ist am 
Schmuckplatz, Kaiser-Frieddrich-Promenade 
59. Die Führung ist kostenfrei. 

Tour verschoben
Bad Homburg (hw). Die für 
Samstag, 6. Juli, geplante 
ADFC-Tour zum Eichelba-
cher-Hof muss auf den 14. 
Juli verschoben werden.

Restkarten für
Sommerball
Bad Homburg (hw). Die 
Sommernachtsbälle zum 
Bad Homburger Sommer 
sind eine beliebte Tradition 
bei Tanzbegeisterten aus der 
Kurstadt und Umgebung. 
Für den Ball am Samstag, 6. 
Juli, ab 19.30 Uhr im Kur-
haus sind bei Tourist Info + 
Service im Kurhaus, Telefon 
06172-1783710, E-Mail: 
tourist-info@kuk.bad-hom-
burg.de, noch Karten zu ha-
ben. Begleitet wird der Ball 
durch das achtköpfige Kim 
& Kas Gala- und Showor-
chester. Die musikalische 
Bandbreite der Musiker geht 
vom klassischen Standard 
wie Walzer und Tango bis 
hin  zu den aktuellen Top-
Hits. Informationen im In-
ternet unter www.bad-hom-
burger-sommer.de.Dr. Bettina Gentzcke übernimmt 

Fachbereich Kultur und Bildung
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Magistrat hat die Einstellung von Dr. Bettina 
Gentzcke (Foto) als Leiterin des Fachbereichs 
Kultur und Bildung beschlossen. 
Die promovierte Juristin Bettina 
Gentzcke war von 2011 bis 2016 
Stadtverordnete und unter ande-
rem Mitglied des Kulturaus-
schusses sowie kulturpolitische 
Sprecherin der CDU-Fraktion. 
Seit 2016 ist sie ehrenamtliche 
Stadträtin im Magistrat. Sie ist 
dort in Projekten zu den The men 
Kultur und Wissenschaft tätig, 
darunter bei der Planung der 
Kulturforen und der Bad Homburg Conferen-
ces. Vor ihrem kommu nal politischen Engage-
ment war Dr. Bettina Gentzcke langjährig  

in der Wirtschaft unter anderem mit Aufgaben 
im Kulturmanagement befasst und hatte eine 
Lehrstuhlvertretung an der University of Ap-

plied Science im Fach Wirt-
schaftsrecht/Vertragsgestaltung 
übernommen.
Darüber hinaus engagiert sie sich 
in Vereinen und Stiftungen wie 
dem Freien Deutschen Hochstift/
Frankfurter Goethe Museum, dem 
Kuratorium Bad Homburger 
Schloss, dem Freundeskreis der 
Werner-Reimers-Stiftung Bad 
Homburg und dem Förderverein 
Kleiner Tannenwald. Dr. Bettina 

Gentzcke hatte sich in einem Assessment-
Center mit 39 Bewerbern durchgesetzt. Sie 
soll die Stelle zum 1. November antreten.

Sinclair-Haus-Direktorin
Firmenich verlässt die Kurstadt
Bad Homburg (hw). Die Geschäftsführerin der 
Stiftung Nantesbuch und Direktorin des Bad 
Homburger Museums Sinclair-Haus kehrt zu-
rück in ihre rheinische Heimat: Zum 1. Novem-
ber wird Dr. Andrea Firmenich als Generalsekre-
tärin in den Vorstand der Kunststiftung Nord-
rhein-Westfalen in Düsseldorf berufen. Ihre Po-
sition als Direktorin des Museums Sinclair-Haus 
wird in nächster Zeit wieder besetzt werden.
Die Kunsthistorikerin Dr. Andrea Firmenich lei-
tete seit 1999 zunächst das Museum Sinclair-
Haus, das sie mit ihrem Team zu einer weit über 
die Kulturregion Rhein-Main hinaus renommier-
ten Institution entwickelte. Gleichzeitig baute sie 
für die Altana AG eine Sammlung zeitgenössi-
scher Kunst zum Thema „Natur“ auf. Im Auftrag 
der Unternehmerin Susanne Klatten konzipierte 
sie ab 2007 die Altana Kulturstiftung und prägte 
hier als Geschäftsführerin den Schwerpunkt der 
Stiftungsarbeit im Bereich kultureller Bildung.
Ebenfalls im Auftrag von Susanne Klatten ent-

stand seit 2012 unter der Leitung von Dr. Andrea 
Firmenich im bayerischen Voralpenland die Stif-
tung Nantesbuch als Stiftung für Kunst und Na-
tur, die im Jahr 2017 mit der Altana Kulturstif-
tung und dem Museum Sinclair-Haus unter ei-
nem gemeinsamen Dach vereint wurde. Im Zuge 
dieser Neuordnung übernahm Firmenich 2018 
den Bereich der Kunst in der Stiftung Nantes-
buch und erneut die Leitung des Museums Sinc-
lair-Haus.
Susanne Klatten, Gesellschafterin und Stifterin 
der Stiftung Nantesbuch, erklärt dazu: „Frau Dr. 
Firmenich hat 20 Jahre in meinem Umfeld mit 
großem Erfolg gewirkt und gearbeitet. Ich bin 
ihr dankbar für die zahlreichen Ideen, kreativen 
Impulse, Veranstaltungen und Ausstellungen, 
mit denen sie meine Stiftungen geprägt und vie-
le Menschen beschenkt hat. Für ihre persönliche 
und berufliche Zukunft in Düsseldorf wünsche 
ich Dr. Firmenich alles Gute und weiterhin viel 
Erfolg.“

Diese Damen kommen seit mindestens fünf Jahren zur Klassiknacht aus Frankfurt und sichern 
sich beizeiten „ihren Stammplaz“.  Foto:  Staffel

(Fortsetzung von Seite 1)

melodiösen, tänzerischen und sogar feierli-
chen Passagen punkten können. Diese wur-
den von den engagierten Solisten entspre-
chend „ruhig“ interpretiert, die sich den dra-
matischeren Teilen mit Verve widmeten. Lars 
Keitel ist ein experimentierfreudiger Musiker 
und Dirigent, der genau weiß, was er seinem 
jungen, spielfreudigen Orchester zumuten 
kann – das aber auch so manches Mal über 
sich hinauswachsen darf. 
Begonnen hatte das JSO mit Joseph Haydns 
Sinfonie „Die Uhr“, die man im Verlauf der 
vier Sätze auch deutlich schnarren und „ti-
cken“ hören konnte. Danach folgten Werke 
des Spaniers Isaac Albeniz, der selbst ein be-
gabter Pianist war. Außer einem Werk, das 
von Klavier auf Orchester umgeschrieben 
wurde, spielten die jungen Musiker von ihm 
„Granada“ und „Asturias“. Lars Keitel merk-
te an, dass für Albeniz der Rhythmus beson-
ders wichtig gewesen sei. Das gelte auch für 

das JSO. Mit dem berühmten „Bolero“ von 
Maurice Ravel stand ein weiterer Spanier auf 
dem Programm, und die jungen Musiker 
meisterten auch dieses eigenartige, so eingän-
gige Werk gut. 
Die sieben Kontrabässe im Orchester seien 
eher ungewöhnlich, erklärte Keitel, als er die 
Musiker vorstellte. Bei der „Bohemian Rhap-
sody“ und dem Song „We Are The Champi-
ons“ forderte er das Publikum nicht vergebens 
zum Mitsingen auf. Auch den Text der „Bohe-
mian Rhapsody“, in der die anrührende Ge-
schichte von Freddie Mercury und seiner 
Band „Queen“ erzählt wird, war vielen Zuhö-
rern bekannt. Von ihm stammt auch der Song 
„We Are The Champions“, den ebenfalls vie-
le Menschen kennen. 
Die Musiker spielten unermüdlich bis kurz 
vor 22 Uhr weiter, und das jugendliche Or-
chester war auch diesmal wieder ein Garant 
für ein Konzert, das musikalische Grenzen 
mühelos überwand. Dafür gab es viel Beifall 
und Jubel vom „weißen“ Publikum.

Ganz in Weiß …

BICKEL
Schuhe für sensible Füße

Louisenstr. 29, 61348 Bad Homburg
Telefon 0 61 72 / 2 42 72

Großer 
Sonderverkauf
von hochwertiger Saisonware 

zu stark reduzierten Preisen!!

Bar-Restaurante-Tapas
• Große Auswahl an spanischen Brandys •

• Jeden Montag Gambas all you can eat • Catering ab 15 Personen •
Täglich von 17–23 Uhr geö� net • Reservierungen unter: 

el-gallo-bueno@web.de · Tel. 06171-2 87 17 02 · Mobil: 0152-09 43 80 97
Liebfrauenstraße 6 · 61140 Oberursel
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Ausstellungen in Wiesbaden
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 18. 
Juli, fährt das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
unter der Leitung von Gerda Henke ins Muse-
um nach Wiesbaden zu den Ausstellungen 
„Mittsommernacht Harald Sohlberg“ und „Ju-
gendstil“. Das Museum zeigt in enger Koope-
ration mit dem Nationalmuseum Oslo anläss-
lich des 150. Geburtstags des norwegischen 
Künstlers H. Sohlberg (1869-1935) die erste 
Retrospektive des Malers auf dem europäi-
schen Festland, der ein Zeitgenosse und 
Freund von Edvard Munch (1863-1944) war. 

Die Besonderheit der Jugendstil-Sammlung 
liegt in ihrem internationalen Charakter mit 
deutschen, französischen und österreichi-
schen Kunstwerken und wurde ganz im Sinne 
des Jugendstils auf Geschlossenheit hin kon-
zipiert. Die Fahrt nach Wiesbaden beginnt um 
9 Uhr mit einem Reisebus am Bahnhof Bad 
Homburg. Die Rückfahrt findet nach Abspra-
che statt. Die Kosten betragen 48 Euro inklu-
sive Busfahrt, Eintritte und Führung. Weitere 
Information und Anmeldung unter Telefon 
06172-129529.

Eichenprozessionsspinner:
Nester werden abgesaugt
Bad Homburg (hw). Die Stadt lässt derzeit 
„in sensiblen Bereichen im Stadtgebiet“, dar-
unter in Kindertagesstätten, auf Spielplätzen 
und im Kurpark, Nester des Eichenprozessi-
onsspinners absaugen, soweit befallene Bäu-
me auf städtischen Grundstücken stehen.
Die beauftragte Firma ist dort tätig, wo Ei-
chen nachweislich befallen und besonders 
viele Menschen unterwegs sind. Die Stadt 
weist darauf hin, dass auch an anderen Stellen 
weitere Nester vorhanden sein können. Infor-
mationen hierzu nimmt die Stadtverwaltung 
unter Telefon 06172-1006631 entgegen.
Eichenprozessionsspinner sind Schmetter-
lings-Raupen, deren Haare für Menschen ge-
sundheitsschädlich sein können. Sie enthalten 
das Gift Thaumetopoein, das Ursache für Irri-
tationen und Reizungen von Haut, Augen und 
Atemwegen sein kann. Gefahren gehen auch 
von verlassenen Nestern aus, unter Umstän-
den sogar über mehrere Jahre. Daher werden 
auch Altnester abgesaugt.
Trotz sorgfältiger Kontrollen kann die Stadt 
nicht ausschließen, dass weitere Nester des 
Eichenprozessionsspinners vorhanden sein 
können. In der Nähe von Eichen ist deshalb 
erhöhte Aufmerksamkeit geboten. Wer im 
Wald unterwegs ist oder auf seinem privaten 
Grund Eichen gepflanzt hat, dem rät die Stadt 
zur Vorsicht und dazu, sich selbst zu schützen.
Oberstes Gebot ist, Nester und Raupen nicht 
zu berühren und befallene Areale zu meiden. 
Wer ein Nest des Eichenprozessionsspinners 
auf seinem Privatgrundstück entdeckt, sollte 
auf keinen Fall selbst aktiv werden, sondern 
sich an eine Fachfirma wenden. Weitere Infor-
mationen gibt die Stadtverwaltung unter Tele-
fon 06172-1006631. Der Eichenprozessions-

spinner ist ein Falter. Männchen erreichen in 
ausgewachsenem Zustand eine Größe von bis 
zu 3,2 Zentimetern, Weibchen werden bis zu 
3,6 Zentimeter groß. Mitteleuropa zählt zum 
Lebensraum des Falters. Auf Grund verän-
derter Umweltbedingungen hat das Vorkom-
men in den vergangenen Jahren weiter zuge-
nommen. 

Der Eichenprozessionsspinner ist nicht als 
Forstschädling deklariert, weil er keinen wirt-
schaftlichen Schaden an Eichen verursacht. 
Städte gehen trotzdem gegen Populationen 
vor, weil die Raupenhaare gesundheitsgefähr-
lich sind. Ein Befall ist an den Prozessionen 
zu erkennen, denen der Falter seinen Namen 
verdankt. Die Raupen marschieren in langen 
Reihen hintereinander über den Stamm. 
Im Starkast-Kronenbereich von Eichen kön-
nen sich etwa zehn bis 15 Zentimeter breite 
und etwa 20 bis 30 Zentimeter lange geschlos-
sene und abgegrenzte Gespinstnester befin-
den. Nicht zu verwechseln sind diese mit den 
Sträucher- und Bäume befallenden Gespins-
ten der harmlosen Gespinstmotte.

Feiern mit Schubkarrengaudi
und Kräuterrollbraten
Bad Homburg (eh). Drei Biergärten, drei 
Fahrgeschäfte, einige Buden und ein Treff-
punkt zum Essen und Trinken direkt am Kir-
dorfer Kreuz – das ist die Kirdorfer Kerb, wie 
man sie kennt. Da ist es eigentlich nur noch 
eine Frage des Wetters, ob man auf die Kerb 
geht. Der Himmel war blau, und die Sonne 
schien, und das an allen drei Kerbetagen. Al-

lerdings näherte sich das Quecksilber am 
Sonntag der 40-Grad-Marke. Eine Tempera-
tur, bei der doch viele lieber zu Hause blieben.
Abends allerdings war trotz Hitze Partystim-
mung. Vor allem im und am Biergarten der 
„Grashoppers“, die zusammen mit der Kol-
pingfamilie Kirdorf, der DJK Bad Homburg 
und dem Club Humor die Kirdorfer Kerb or-
ganisiert hatten. Denn dort gab es abends im-
mer Live-Musik: Am Freitagabend traten 
„Local-Call“, Samstagabend die „No Name 
Band“ und Sonntagabend „Zoppotrump“ auf. 
Auch im Biergarten der DJK gab es Musik 
und Stimmung mit DJ Edlund und der „Dad-
line Band“ – für manche Besucher einen Tick 
zu laut. 
Weitaus ruhiger ging es im Biergarten der 
Kolpingfamilie zu. Dort wurde auf Musik ver-
zichtet, sodass man sich gut unterhalten konn-

te. Bei Kolping wurde die Kirdorfer Kerb mit 
dem Fassanstich durch Bürgermeister Mein-
hard Matern und dem katholischen Pfarrer 
Werner Meuer eröffnet. Zuvor gab es doch 
Musik am Biergarten der Kolpings: Vor dem 
Fassanstich sang der Chor „Sonora Voce“ vier 
Lieder, bis der Zapfhahn vom Bürgermeister 
ins Fass geschlagen werden konnte. Es war 
sein zweiter Fassanstich, den er souverän ab-
solvierte. 
Ursula Ochs, die den Biergarten der Kolpings 
leitete, bekam einen großen Strauß weißer 
Rosen, weil sie zum 30. Mal in Folge den 
Biergarten an seinem jetzigen Standort öffne-
te. Der war auch stets gut besucht, und 90 flei-
ßige Helfer der Kolpingfamilie bedienten im 
Wechsel die Gäste.
Einige Höhepunkte hatte die Kirdorfer Kerb 
auch zu bieten. So das berühmt-berüchtigte 
Schubkarrenrennen, das dieses Jahr zum 
zweiten Mal „uff de Bach“ stattfand. Die vier 
Karnevalvereine sollten gegeneinander antre-
ten, doch hatten die „Freunde des Carneval 
(FdC)“ abgesagt. So wurde mit historischen 
Schubkarren der Sieger unter der „Heiter-
keit“, dem „Club Humor“ und dem „HCV“ 
ausgemacht. Den Pokal konnten der Damen-
rat und die Garde des Clubs Humor gewinnen, 
der Wanderpokal ging an die „Heiterkeit“.
Schön anzusehen war am Sonntagvormittag 
die Prozession nach dem Festgottesdienst, wo 
viele Fahnenträger den Zug anführten. Auch 
startete der St.-Johanneslauf der DJK am 
Schwesternhaus, wo die Teilnehmer unter drei 
Streckenlängen wählen konnten.
Zum traditionellen Kerbe-Essen hatten für 
Sonntag die „Grashoppers“ eingeladen. Auf-
getischt wurde „Kräuterrollbraten mit Kartof-
feln und Salat“. 36 Kilogramm Fleisch hatten 
die „Grashoppers“ besorgt – nicht zu viel, 
denn am Ende war alles aufgegessen.

Marcus Braum und Jan Grunder 
zu Stellvertretern gewählt
Bad Homburg (jas). Wie bunt, vielfältig und 
ereignisreich das vergangene Jahr bei der Ak-
tionsgemeinschaft Bad Homburg war, zeigte 
eine Fotoschau, die Geschäftsstellenleiterin 
Nina Grosser für die Jahreshauptversamm-
lung zusammengestellt hatte. Vorstand und 
Mitglieder waren im Kurhaus zusammenge-
kommen, um zum einen das Jahr Revue pas-
sieren zu lassen und zum anderen Posten an 
der Spitze der Händlergemeinschaft neu zu 
besetzen. Vorsitzender Eberhard Schmidt-
Gronenberg nahm die Versammlung zum An-
lass, nicht nur den zahlreichen Sponsoren, 
sondern auch der Stadt für finanzielle Unter-
stützung seinen Dank auszusprechen. „Ohne 
diesen Zuschuss wäre unsere Arbeit ernsthaft 
gefährdet.“ 
Einen Überblick über die finanzielle Situation  
der Aktionsgemeinschaft gab den Anwesen-
den Schatzmeister Peter Löw, der mit „erfreu-
licheren Zahlen“ als noch im Jahr zuvor auf-
warten konnte. Insgesamt verzeichnete die 
Händlergemeinschaft auf der Einnahmenseite  
396 155 Euro. Dabei schlugen die Mitglieds-
beiträge mit 55 800 Euro, die Teilnehmerge-
bühren mit 130 300 Euro, die Sponsorengel-
der mit 43 250 Euro und der städtische Zu-
schuss mit 143 500 Euro zu Buche. Ausgege-
ben wurden im vergangenen Jahr 373 048 
Euro. Zu den Posten gehören unter anderem 
172 715 Euro für Aufwendungen bei Veran-
staltungen, Mieten und Künstlerhonorare, 
63 399 Euro für Fremdarbeiten und 88 753 
Euro für Personal- und Verwaltungskosten.  
„Durch strenge Kostenkontrolle konnten wir 
einen Überschuss erreichen“, sagte Löw.  
Zieht man die Sponsorengelder ab, wäre die 
Aktionsgemeinschaft allerdings ins Minus ge-

rutscht. Aber: Der Verlust aus dem Jahr 2017 
konnte ausgeglichen werden.
Im Anschluss standen Wahlen auf der Tages-
ordnung. Als Wahlleiterin hatte die Aktions-
gemeinschaft Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor gewinnen können, die die Wahl der 
beiden stellvertretenden Vorsitzenden, des 
Schriftführers, der vier Beisitzer und der Kas-
senprüfer zügig und routiniert durchzog. Per 

Akklamation folgten die anwesenden Mitglie-
dert dem Vorschlag des Vorstands und wähl-
ten Marcus Braum vom gleichnamigen Mö-
belhaus und Jan Grunder vom Maritim Hotel 
zu Stellvertretern von Eberhard Schmidt-Gro-
nenberg. 
Schriftführer wurde das langjährige Vor-
standsmitglied Wolfgang Schafheutle. Zu 
Beisitzern wurden Jonas Langer vom Schlem-
mer Express, Peter Obrist von der Kur- und 
Kongress-GmbH und KuK Immobilien, Nina 
Mühlhens von Kommunikation „klipp & klar“ 
sowie Bardo Hildmann von Betten Zellekens 
gewählt. Günter Krause legte sein Amt aus 
persönlichen Gründen nieder. 

Beim St.-Johanneslauf machen sich zahlreiche Teilnehmer bei hohen Temperaturen auf den Weg 
durch Kirdorf.  Foto: Ehmler

Das Schubkarrenrennen „uff de Bach“ bietet den zahlreichen Zuschauern am Rand der Strecke 
beste Unterhaltung.  Foto: Ehmler

Zum Vorstand der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg gehören (v. l.) Schriftführer Wolfgang 
Schafheutle, Schatzmeister Peter Löw, Beisitzerin Nina Mühlhens, Vorsitzender Eberhard 
Schmidt-Gronenberg und Jan Grunder.  Foto: jas
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Im Brandfall
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstag, 16. Juli, um 15 
Uhr findet beim Roten Kreuz 
(DRK) in der Begegnungs-
stätte, Kaiser-Friedrich-Pro-
menade 5, ein Vortrag der 
Feuerwehr unter dem Motto: 
„Mal wieder dran denken“ 
statt. Uwe Wolf informiert. 
Anmeldung und Infos unter 
Telefon 06172-129529.

Olympiade und Kindertheater
Bad Homburg (hw). Ein großes Programm 
für die Kleinen steht Anfang Juli an: Die Ak-
tionsgemeinschaft Bad Homburg lädt zur 
„Bad Homburger Kinder-Olympiade“, die 
Louisen Arkaden zum Kindertheater ein.
Los geht es für die Kinder am Donnerstag, 4. 
Juli, bereits um 12 Uhr. Während sich die El-
tern, Großeltern und Verwandten einen ver-
gnüglichen Einkaufsbummel gönnen, kann 
der Nachwuchs auf dem Kurhausplatz auf ei-
ner Hüpfburg toben und sich Schminken las-
sen. Die Olympiade startet um 14.30 Uhr.
Bis 18.30 Uhr können die Herausforderungen 
bewältigt werden. Ausgestattet mit einer 
Punktekarte haben die kleinen Olympioniken 
an einer ganzen Reihe von Stationen in der 
Fußgängerzone ihre Geschicklichkeit zu be-
weisen und ihre Kräfte messen. Da gibt es 
spannende Spielen wie Ringe- und Dosenwer-
fen, Seil- und Geldsackhüpfen und viele an-
dere mehr. Es ist gleichgültig, in welcher Rei-
henfolge die Kinder die Stationen in Angriff 

nehmen. Wichtig ist hingegen, dass die ausge-
füllte Punktekarte bis 19 Uhr im Pavillon der 
Aktionsgemeinschaft auf dem Kurhausplatz 
abgegeben wird. Den Punkthöchsten winken 
Preise und Medaillen. Mitmachen dürfen alle 
Kinder, eine Altersbegrenzung gibt es nicht. 
Der Gerechtigkeit halber werden sie in drei 
Altersklassen eingeteilt.
Die Siegerehrung zur Kinder-Olympiade fin-
det am Freitag, 5. Juli, um 15 Uhr in den Lou-
isen Arkaden statt. Anschließend lädt die Ein-
kaufspassage zu einem Theaterstück ein: Die 
Compagnie Marram führt „Professor Humbug 
und der Sparlampenleuchtstoffröhrendioden-
fisch“ auf. Das ist ein spannendes Abenteuer 
zu Land, Luft und Wasser, das Professor Ale-
xander von Humbug und den abenteuerlusti-
gen Partout vorbei an müden Piraten, trauri-
gen Eisbergen, grünen Walen und der sagen-
umrankten Insel Hula-Hula bis ans andere 
Ende der Welt und ein Stück darüber hinaus 
führt. Der Eintritt ist frei.

Startschuss für den Ironman

Bereits zum fünften Mal geben die Schützen der TSG Ober-Eschbach den Startschuss für den 
Ironman in Frankfurt. Um 4.15 Uhr am frühen Sonntagmorgen starteten die Kanoniere Reiner 
Hofmann, Claus Dillmann und Dieter Jenke zusammen mit Marcel Feisel und Christiane Jo-
seph in Richtung Langener Waldsee. Im Anhänger war gesichert die Kanone dabei. Die Ober-
Eschbacher Schützen gaben pünktlich den Startschuss für die männlichen Profis um 6.25 Uhr 
ab, nach weiteren fünf Minuten den Start für die weiblichen Profis. Da musste jeder Handgriff 
der Kanoniere Reiner Hofmann, Claus Dillmann und Dieter Jenke sitzen. Um 6.40 Uhr erfolg-
te der Start für die Athleten der Altersklassen durch die Salutkanone, die ein Blickfang für 
viele Sportler und Sportfans ist und gerne auf Fotos festgehalten wird.  Foto: TSG

Kein Flohmarkt
Bad Homburg (hw). Im Juli 
(Ferien) und September (La-
ternenfest) findet kein städti-
scher Flohmarkt auf der 
Schlossgarage statt. Die 
nächsten Flohmärkte sind 
für Samstag, 3. August, und 
Samstag, 5. Oktober, termi-
niert. 

Verein sammelt
Taschen
Bad Homburg (hw). Der 
Verein „Frauen helfen Frau-
en“ sammelt im gesamten 
Hochtaunuskreis Taschen 
für eine Taschenbörse. Vom 
Portemonnaie bis zum Kof-
fer können bis 26. Juli alle 
Spenden in eine blaue Tonne 
im Stadtladen im Rathaus 
gelegt werden. Der Erlös des 
Taschenverkaufs kommt den 
von Gewalt betroffenen 
Frauen und Kindern im 
Frauenhaus Oberursel und 
der Beratungsstelle zugute. 
Die Taschenbörse wird am 
14. und 15. September, dem 
Wochenende des traditionel-
len Herbsttreibens in Ober-
ursel, im Rathaus Oberursel 
stattfinden.

Hans-Dieter Hillmoth an der Spitze
Hochtaunus (how). „Wachwechsel“ im Rö-
merkastell Saalburg: Mit Gewürzwein nach 
römischem Rezept, der Nachbildung eines 
römischen Trinkgefäßes und einer Ausgabe 
der Gedichte von Horaz wurde der langjähri-
ge Vorsitzende des Saalburg-Fördervereins, 
Dr. Roland Gerschermann, geehrt und verab-
schiedet. Die Hauptversammlung wählte den 
Journalisten Hans-Dieter Hillmoth (66) zum 
neuen Vorsitzenden des Vorstands. Der gelob-
te trotz diverser persönlicher Einschränkun-
gen („Habe nur kleines Latinum und wohne 
auf germanischem Gebiet in Obernhain“) vol-
les Engagement für die Saalburg und das 
Team um Museumschef Dr. Carsten Amrhein.
Der ehemalige FAZ-Geschäftsführer Ger-
schermann wurde vom Vorstand für seine Ver-
dienste zum Ehrenmitglied ernannt. Er legt 
das Amt nach vielen Jahren der ehrenamtli-
chen Zusammenarbeit nieder. Als Höhepunk-
te seiner Arbeit nannte er die Feier des 20. 
Geburtstags des Fördervereins und auch das 
Limes-Jubiläum nach zehn Jahren als Unesco-
Welterbe. Amrhein lobte die Unterstützung 

durch die über 400 Mitglieder des Förderver-
eins: „Ohne Sie wäre vieles nicht möglich 
gewesen – zum Wohle der vielen Besucher 
hier auf der Saalburg-Höhe.“ Hillmoth ist bis-
her Geschäftsführer und Programmdirektor 
der Radio/Tele FFH, geht Ende Juni in den 
Ruhestand. Dem Sende-Unternehmen bleibt 
er als persönlich haftender Gesellschafter und 
der Frankfurter Volksbank als Vorsitzender 
des Aufsichtsrats (seit 2018) verbunden.
Stellvertretende Vorsitzende sind unverändert 
Landrat Ulrich Krebs und Bad Homburgs 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes. Oliver 
Klink, Vorstandsvorsitzender der Taunus 
Sparkasse, verwaltet weiterhin die Finanzen 
des Vereins als Schatzmeister. Zu Beisitzern 
wiedergewählt wurden Staatsminister a. D. 
Jürgen Banzer, Staatsministerin a. D. Doro-
thea Henzler sowie Eckhard Laufer (Wiesba-
den). Joachim Reichel (Neu-Isenburg) bleibt 
Schriftführer. Neu gewählt wurde Lars Keitel 
(Friedrichsdorf), Musiker und stellvertreten-
der Kreistags-Vorsitzender der „Grünen“ im 
Kreistag des Hochtaunuskreises.

Starke Mehrheit im 
Kreistag für Thorsten Schorr
Hochtaunus (js). Der Oberurseler Stadtkäm-
merer Thorsten Schorr (CDU) wird Erster 
Kreisbeigeordneter im Hochtaunuskreis und 
damit direkter Stellvertreter von Landrat Ul-
rich Krebs (ebenfalls CDU). Der Kreistag hat 
den 49-jährigen gelernten Bankkaufmann und 
Bankfachwirt am Montagabend vor großem 
Publikum mit großer Mehrheit gewählt. 
Von den 66 anwesenden Kreistagsmitgliedern 
stimmten 46 für den Oberurseler, die vollstän-
dig angetretene Kreistagskoalition aus CDU 
und SPD, die Schorr zur Kandidatur aufgefor-
dert hatte, stellt zusammen 36 Abgeordnete. 
Offene Zustimmung hatte zuvor für die FDP 
(acht Sitze) deren Landtagsabgeordneter Ste-
fan Naas signalisiert. „Wir unterstützen 
Thorsten Schorr aus vollem Herzen“, so Naas, 
der Finanzexperte sei ein „vertrauenswürdiger 
Kollege mit hervorragender fachlicher Eig-
nung“. Der Kreistagsvorsitzende Jürgen Ban-
zer (CDU) verkündete bei der Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses nur 19 Gegenstimmen 
und eine Enthaltung. Thorsten Schorr wurde 
mit anhaltendem stehendem Applaus begrüßt.
Die Spannung im großen Sitzungssaal des 
Landratsamtes war groß, die Unruhe deutlich 
zu spüren. Zu oft hatte sich die CDU schon 
selbst ein Bein gestellt, wirklich überzeugt 
vom Erfolg und sicher präsentierte sich kaum 
einer der 36 Köpfe starken CDU/SPD-Koali-
tion. Der CDU-Fraktionsvorsitzende Gregor 
Sommer stammelte noch nach den ersten Um-
armungen unter Männern mehrmals das Wort 
„Erleichterung“, bis zuletzt habe er „gezit-
tert“. Auch Thorsten Schorr musste mehrfach 
kräftig durchatmen, „heiß und stickig und von 
der Sonne bestrahlt“ sei der kleine Raum ge-
wesen, in dem er abgeschottet auf das Urteil 
habe warten müssen, so Schorr, von dem die 
Anspannung nur langsam abfiel. Altersweise 
mild lächeln konnte nur der noch amtierende 
Uwe Kraft (CDU). Hemdsärmelig saß der 
63-Jährige am Rand, nach Absprache mit sei-
ner Partei hatte er im Frühling angekündigt, 
nicht mehr für eine weitere Amtszeit als Ers-
ter Kreisbeigeordneter zu kandidieren.
Im Kreistag kennt man Thorsten Schorr seit 
2016, von Platz 40 auf der Liste der CDU 
wurde er da auf Platz 14 hochkumuliert. In 

Oberursel ist er seit 2010 oberster Finanzver-
walter, am 1. Januar 2020 wird er nun in das 
Landratsamt umziehen. Ein schönes Ge-
schenk für den im Oberurseder Stadtteil 
Weißkirchen verwurzelten Germania-Sänger, 
im gleichen Monat wird er 50 Jahre alt. Die 
passende Zeit für einen Neuanfang, so sieht 
das Schorr selbst. Die Wahl am Montagabend 
für ihn auch eine Schicksalswahl, so sieht das 
die gesamte politische Szene im Kreis. Zu-
letzt waren die Reihen nicht geschlossen, als 
er vor anderthalb Jahren in einer denkwürdi-
gen Wahlnacht als Mann der CDU/SPD-Koa-
lition bei der Wahl zum Ersten Stadtrat in 
Oberursel durchfiel. Zuvor war er bereits 
zweimal bei Bürgermeisterwahlen dem amtie-
renden Rathauschef Hans-Georg Brum (SPD) 
unterlegen. Eine weitere Schlappe hätte 
Schorrs politisches Aus besiegelt.

Zweite Amtszeit für Hechler

Eine klare Angelegenheit war sozusagen als 
Vorspiel zur Schorr-Kür die Wiederwahl von 
Katrin Hechler (SPD) zur hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten. Auch für sie ein Vorab-
Geschenk zum 50. Geburtstag, den sie noch in 
diesem Monat feiert. Ihre Wiederwahl war 
beschlossene Sache, entsprechend gelassen 
wirkte sie am Montagabend. Die Koalition 
stellte sich geschlossen hinter ihre Kandida-
tin, auch bei ihr warb FDP-Mann Naas um die 
Unterstützung möglichst vieler Kreisparla-
mentarier, um ein eindeutiges Zeichen für 
eine „große demokratische Mitte“ zu setzen. 
Die Zielrichtung war deutlich, zuvor hatte 
AfD-Sprecher Lutz der Sozialdezernentin des 
Kreises „kriminelles“ Verhalten vorgeworfen. 
„Wir wollen die politische Mitte stärken, nicht 
die Ränder“, so Naas. Hechler bekam 49 von 
66 abgegebenen Stimmen und bei der Gratu-
lation Blumen und Schokolade von Gregor 
Sommer. Beide Wahlen verliefen gemäß der 
Koalitions-Arithmetik, die jeweilige Unter-
stützung des Kandidaten der Partnerpartei in 
der Koalition bei der Wahl der Kreisbeigeord-
neten war zuvor abgeklärt. Hechler und 
Schorr sind für eine Amtszeit von sechs Jah-
ren gewählt.

Beide sind für die kommenden sechs Jahre gewählt: die hauptamtliche Kreisbeigeordnete  
Katrin Hechler und der neue Erste Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr.  Foto: js

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr
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Sieg für die Wehr Dornholzhausen
Bad Homburg (hw). Gratulation der Jugend-
feuerwehr Dornholzhausen. Die Nachwuchs-
Feuerwehrleute haben mit ihrer Wettkampf-
staffel in Wehrheim den Kreisentscheid der 
Jugendfeuerwehr gewonnen. Auf dem Sport-
platz waren acht Mannschaften aus den Land-
kreisen Wiesbaden, Frankfurt, Main-Taunus- 
und Hochtaunuskreis sowie die Jugendfeuer-
wehr Bad Homburg-Dornholzhausen mit ei-
ner Gruppe, bestehend aus neun Mädchen und 
Jungen zu den Wettkampfübungen angetreten. 
Bei den Kreismeisterschaften mussten ver-
schiedene anspruchsvolle Übungen und Leis-
tungsnachweise absolviert werden. 
Unter anderem galt es, einen Löschangriff mit 
drei Strahlrohren und Hindernissen zu meis-
tern. Außerdem musste ein 400 Meter langer 
Staffellauf absolviert werden, in dessen Ver-

lauf diverse typische Feuerwehr-Aufgaben 
wie das Aufrollen eines Schlauches oder das 
Einbinden eines Strahlrohrs mittels Feuer-
wehrleine und Knotentechnik zu bewältigen 
waren. Das Team aus Dornholzhausen meis-
terte die Leistungsübung in 2:12 Minuten und 
sicherte sich den ersten Platz vor den Mann-
schaften aus dem Rhein-Main-Gebiet sowie 
dem Main-Taunus und dem Rheingau-Taunus. 
Damit haben sich die Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen zehn und 15 Jahren für die 
Hessenmeisterschaft am 1. September in 
Hünfeld qualifiziert. „Die Wettkampfgruppe 
aus Dornholzhausen hat in eindrucksvoller 
Weise die Leistungsfähigkeit unserer Jugend-
feuerwehr demonstriert. Ich bin sehr stolz auf 
die Leistungen der Mädchen und Jungen“, 
lobte Bürgermeister Meinhard Matern.

Groß ist die Freude über den Sieg beim Kreisentscheid und die Qualifikation für die Hessen-
meisterschaft.  Foto: Stadt Bad Homburg

Ursel: Was e Hitz! Auf Hochdeutsch: Was 
für eine Hitze! Aber auch auf Hochdeutsch 
ist es einfach extrem heiß. Findet ihr nicht?
Fritz: In den kühlen Mauern meines Schlos-
ses lässt es sich aushalten, und außer dem: 
Hochwohlgeborene transpirieren nicht!
Ursel: Na, da bin ich aber mal gespannt, ob 
das in den nächsten Tagen so bleibt bei dir, 
Fritz? Die Temperaturen sollen laut Vorher-
sage, und wir haben ja hier oben einen 
heißen Draht zu Petrus, so bleiben oder gar 
steigen. Ich könnte auch sagen, das Wetter 
wird weiterhin so sein wie ich: über 30 und 
verdammt heiß! Ätsch, wenn du hochnäsig 
bist, kann ich auch mal Scherze machen...
die Hitze steigt einem halt zu Kopf.
Philipp: Herrje, sich bei dem Wetter auch 
noch piesacken, ist doch unnötig. Da geht 
man doch ins Schwimmbad und kühlt das 
Gemüt im Wasser herunter.
Ursel: Die Idee ist nicht schlecht, aber mei-
nen Orschelern haben sie die Eintrittsprei-
se erhöht, das ist schon starker Tobak. 
Wahrscheinlich, um Löcher in Kassen und 
Schwimmbaddächern zu stopfen. Wir ha-
ben jetzt, was den Eintritt ins Schwimmbad 
betrifft, Kronberger Verhältnisse.
Fritz: In Bad Homburg redet man nicht 
über Geld...man hat es.

Philipp: Ihr seid wirklich schlimm heute, 
alle beide, was die Hitze aus einer Heiligen 
und einem Landgrafen machen kann.
Ich lade alle gerne zu mir nach Friedrichs-
dorf ein. Erstens ist unser Schwimmbad 
wunderschön, und zweitens, sind die Ein-
trittspreise stabil.
Ursel: Hm, man könnte natürlich auch im 
Urselbach planschen, solange er noch ge-
nug Wasser führt. Und das ist völlig kos-
tenfrei.
Fritz: Aber ist das denn erlaubt? Ihr Ober-
urseler habt vielleicht Einfälle. Denkt doch 
mal an die armen Fischlein und Amphibien 
im Bach. Ihr könntet mit Euren Orscheler 
Füßen das ökologische Gleichgewicht 
durcheinanderbringen.
Philipp: Fritz setz‘ lieber die Perücke ab, 
die Wärme setzt dir zu sehr zu.
Ursel: Genau! Und wo sonst sollen meine 
Orscheler ihre vom Brunnenfest noch  di-
cken Köpfe und die erhitzten Körper im 
kühlen Nass baden?
Fritz: Also ich für meinen Teil bade lieber 
in meinem Ansehen und meinem Ruhm.
Und höchstens meine adeligen Gliedma-
ßen in einem der wunderschönen Brun-
nen in meinen Bad Homburger Park- und 
Kuranlagen.

Peterhof: 1717 Kilometer
entfernt und doch ganz nah
Bad Homburg (eh). Das 25-jährige Beste-
hen der Städtepartnerschaft zwischen Peter-
hof in Russland und Bad Homburg wurde 
mit einem Festakt im Kurhaus gefeiert. Eh-
rengast dort war der Vorstandsvorsitzende 
der russischen Sberbank, Herman Gref, der 
sich auch ins Goldene Buch der Stadt einge-
tragen hat. Weitere Gäste waren unter ande-
rem der Abgeordnete der gesetzgebenden 
Versammlung der Stadt St. Petersburg, 
Michail Baryschnikow, der Generalkonsul 
der Russischen Förderation, Alexander Bu-
lay, sowie  die Vorsitzende des Vereins „Pe-
tergofskije Dialogi“, Natalia Bure, und die 
Vorsitzende des Vereins „Deutsch-Russische 
Brücke Bad Homburg“, Heike Wehner.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes erin-
nerte daran, dass vor wenigen Tagen vor dem 
Bahnhof ein Wegweiser aufgestellt worden 
war. Er zeigt die Richtung, in der die Part-
nerstädte Bad Homburgs liegen und gibt die 
Entfernung in Kilometern an. 1717 sind es 
von Bad Homburg bis Peterhof. Das ist eine 
beachtliche Entfernung. „Es liegt nicht an 
der Zahl der Kilometer, wie gut man sich 
versteht. Es liegt an den Menschen, die Kon-
takte pflegen, an den Bürgern aus den beiden 
Städten, die seit zweieinhalb Jahrzehnten mit 
großem Engagement das gegenseitige Ver-
ständnis stärken“, so Hetjes.
Den Grundstein haben beide Städte vor 25 
Jahren gelegt, als sie die Partnerschaftsur-
kunde unterzeichneten. So waren auch die 
Personen beim Festakt dabei, die am 10. Juli 
1994 beim Festakt in Peterhof anwesend wa-
ren und diese historische Stunde miterlebt 
haben. Dazu zählt der damalige Oberbürger-
meister und heutige Ehrenbürger Bad Hom-
burgs, Wolfgang Assmann, der vor 25 Jahren 
die Delegation leitete.
Bad Homburg und Peterhof sind sich ähnli-
cher, als man auf den ersten Blick meint. 
Beide Städte haben eine Geschichte als Som-
merresidenz. Das macht heute viel von ihrem 
Reiz aus. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts hat 
der russische Zar Peterhof zu seiner Som-
merresidenz erkoren, und in der Mitte des 
19. Jahrhunderts tat der deutsche Kaiser Wil-
helm I. das Gleiche mit Homburg. Beide 
Städte aber haben bei allem Wandel den Be-
zug zu ihrer Geschichte wahren können. 
Zu den Bad Homburger Sehenswürdigkeiten 
zählt ein Zeugnis der gemeinsamen Ge-
schichte. Im Kurpark steht die Allerheiligen-
kirche, von ihrer Einweihung 1899 an religi-
öses Zentrum für die große Zahl russischer 
Kurgäste. Auch heute finden dort russisch-
orthodoxe Gottesdienste statt. „Ich freue 
mich besonders, mit Dimitri Graf Ignatiew 
den Erzpriester der Allerheiligengemeinde 
begrüßen zu dürfen“, sagte Alexander Het-
jes. Dimitri Graf Ignatiew ist Ehrenbürger 
von Peterhof, im Übrigen der Einzige.
Alles das sind gute Voraussetzungen für ein 
gegenseitiges Verständnis. Seit 1994 haben 
beide Städte die Kontakte gepflegt, in Bad 
Homburg waren das Alexander Hetjes’ Vor-
gänger Reinhard Wolters und Dr. Ursula 
Jungherr, die beim Festakt ebenfalls anwe-
send waren.
„Es kommt in dieser Partnerschaft ein ganz 
wichtiges Element dazu, um das gute Ver-
hältnis lebendig zu gestalten: der Kontakt 
zwischen den Menschen, das Engagement 
von Bürgern“, sagte der OB. Auf Peterhofer 

Seite macht das der Verein Peterhofer Dialo-
ge. Eine große Delegation mit der Vorsitzen-
den Natalia Bure ist zum Festakt  im Kur-
haus erschienen, für die die Ehrenvorsitzen-
de Stadträtin Irina Gerybadze-Haesen und 
die Vorsitzende Heike Wehner anwesend 
waren. Beide Vereine sorgen unter anderem 
mit Sprachkursen und mit Reisen dafür, dass 
man die jeweils andere Stadt besser kennen-
lernt. „Ihre Arbeit ist sehr hoch einzuschät-
zen“, sagte Hetjes.
Nach dem Eintrag in das Goldene Buch sag-
te Sberbank-Chef Herman Gref auf Deutsch: 
„Ich bin ein Freund von Bad Homburg. War-
um? 25 Jahre Freundschaft ist die Hälfte von 
meinem eigenen Leben.“ Gref, der den russi-
schen Präsidenten Wladimir Putin gut kennt, 
betonte, dass Peterhof einen deutschen Na-
men habe, die russische Seele und der Cha-
rakter aber erhalten geblieben ist. Er erinner-
te daran, dass Peterhof und Bad Homburg 
Nachbarn von zwei Gigastädten sind: St. 
Petersburg und Frankfurt. 

„Ich liebe Sie!“

Gref bedankte sich für die Freundschaft trotz 
schwieriger Zeiten in den 1990er-Jahren, als 
von Bad Homburg Hilfslieferungen nach P 
eterhof organisiert wurden. Hier hob er Alt-
Oberbürgermeister Wolfgang Assmann und 
den ehemaligen Kurdirektor Peter Bruck-
mayer hervor: „Ich danke Ihnen, und ich lie-
be Sie! Sie haben Ihre Herzen nach Peterhof 
geschickt und Freundschaft ohne Politik ge-
schaffen. Und ich bin ein Peterhofer und ein 
Bad Homburger. Wir sind alle Freunde.“
Herman Gref überreichte an Alexander Het-
jes ein Bild eines Peterhofer Malers und Por-
zellan. Der Generalkonsul der Russischen 
Förderation, Alexander Bulay, meinte, dass 
eine solche Städtepartnerschaft ein wirksa-
mes Instrument sei, damit sich Russen und 
Deutsche besser kennenlernen. Und er wies 
darauf hin, dass Herman Gref an den Ur-
sprüngen der Städtepartnerschaft stand.

Der Vorstandsvorsitzende der russischen 
Sberbank, Herman Gref (Mitte), trägt sich ins 
Goldene Buch der Stadt ein. Stadtverordne-
tenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt (l.) und OB 
Alexander Hetjes sehen zu.  Foto: Ehmler

Grillverbot
an den Buschwiesen
Bad Homburg (hw). Aufgrund der anhalten-
den Trockenheit und der vorherrschenden 
Hitzewelle hat sich die Waldbrandgefahr so 
zugespitzt, dass die Stadt ein Grillverbot auf 
den Buschwiesen verhängt hat. Eine entspre-
chende Beschilderung wird ausgehängt. Die 
Stadt Frankfurt hat bereits ein Grillverbot in 
ihren Grünanlagen ausgesprochen.

Der Abgeordnete der gesetzgebenden Versammlung der Stadt St. Petersburg, Michail Barysch-
nikow (l.), hat für Alt-Oberbürgermeister Wolfgang Assmann (r.) ein Gastgeschenk dabei. Auch 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes erhält ein Präsent.  Foto: Ehmler

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachläße & Auflösungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt
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2000 Euro für den Förderverein

Eigentlich hätte der Schulhof der Ketteler-Francke-Schule (KFS) längst leer sein müssen, denn 
die Sommerferien hatten gerade begonnen. Doch einige Kinder spielten sogar am Freitag um 
13 Uhr noch dort. Denn Gäste hatten sich angekündigt. Günter Gehrsitz, Michael Blew, Dr. Jan 
Dietrich Reinking und Hans Leimeister vom CDU-Ortsbeirat kamen zu Besuch. Sie brachten 
einen Scheck über 2000 Euro mit, den sie am letzten Schultag dem Förderverein der Ketteler-
Francke-Schule überreichen wollten. Eigentlich wollte auch Bruno Gutjahr dabei sein. Er hat-
te die Idee gehabt, den Förderverein zu unterstützen, war jedoch an diesem Tag verhindert. 
Schnell versammelten sich die Kinder um die Herren vom Ortsbeirat, die den Scheck an die 
Leiterin der Betreuten Grundschule, Maren Raufenbarth, überreichten. Die Grundschüler san-
gen das Lied „Dankeschön“, und Maren Raufenbarth versprach: „Jetzt werden wir uns was 
Cooles anschaffen.“ Sie forderte die Kinder auf, sich über die Sommerferien Gedanken zu 
machen, und prompt hatte eine Schülerein eine Idee: „Wir gehen alle ins Kino.“ Wahrschein-
lich aber wird das Geld in Spielgeräte investiert.  Text/Foto: eh

Bauarbeiten
in der Niddastraße
Bad Homburg (hw). Die Stadt plant, im An-
schluss an die  derzeit laufenden Arbeiten der 
Stadtwerke die Niddastraße grundhaft zu er-
neuern. Die Ausbaustrecke umfasst sämtliche 
Fahrbahn- und Gehwegflächen der gesamten 
Niddastraße zwischen Seedammweg und 
Kinzigstraße – einschließlich der Verbin-
dungsstraße zur Moselstraße. Die Fahrbahn 
weist künftig durchgängig eine Breite von 
etwa sechs Meter auf. Die Gehwegbreiten va-
riieren zwischen 1,85 und 2,10 Meter. Außer 
der Erneuerung der Fahrbahn- und Gehweg-
flächen wird auch die Straßenentwässerung 
erneuert. Zudem sind Tiefbauarbeiten zur Er-
neuerung der Straßenbeleuchtung vorgese-
hen. Über die von der Stadt hinaus beauftrag-
ten Leistungen wird der Stromversorger das 
Stromnetz inklusive der Hausanschlüsse er-
neuern. Beginn der Arbeiten wird voraus-
sichtlich Mitte Oktober sein.

Das Kleid von Louisa schimmert
und glitzert in Rot und Pink
Bad Homburg (hrk). In changierendem Sei-
densamt in Pink und Rot gekleidet wird sich 
die designierte Laternenkönigin Louisa der 
Öffentlichkeit präsentieren. Dabei sind der 
Überrock in passendem Taft und die Ärmel, 
leicht ausgestellt, in zauberhafter floraler 
Spitze gefasst. Die schöne Schleife vorne 
wurde mit der selben Spitze überzogen. Au-
ßerdem sind über 300 Swarovskisteine in 
sechs und vier Millimeter Durchmesser über 
das Kleid verteilt. Louisa hauchte ein „Ja“, 
auf die Frage, ob ihr das Kleid gefalle. 
Kreiert hat diese edle Robe Manuela von Hal-
denwang, finanziert hat das Kleid die Taunus 
Sparkasse. „Ein märchenhafter Traum“, in 
dem sich Louisa wohlfühlt, wie man im Ge-
spräch schnell feststellte. Bereits zum zehnten 
Mal entwarf und designte Manuela von Hal-
denwang das königliche Kleid, wobei jede 
dieser Roben individuell für jede Königin ent-
worfen wurde. „Das Kleid muss dem Typ der 
Königin entsprechen“, so von Haldenwang. 
75 Stunden habe sie daran genäht – nicht nur 
mit der Maschine, sondern auch mit der Hand.

Pink-Rot mit Raffinesse

Anfangs war auch Türkis als Farbe im Ge-
spräch, doch schnell stand fest, dass es das 
changierende Pink/Rot werden wird. Vier bis 
fünf Anproben und einige Gespräche später 
war die Traumrobe fertig. Der weiße Unter-
rock wird nicht zu sehen sein. Ebensowenig 
die Einlagen aus Baumwollnessel und das 
Taillenband, die dem Kleid Halt geben und in 
der Form unterstüzen. Der Überrock, sogar 
abnehmbar, kam im Laufe der Zusammenar-
beit mit Louisa dazu. Die Robe wirke etwas 
opulenter mit dem Überrock, erläuterte von 
Haldenwang. Bis zum Laternenfest wird noch 
ein Cape hinzukommen mit Kragen oder Ka-
puze, damit die Laternenkönigin auch für je-
des Wetter gerüstet ist.
Louisa freut sich über diese märchenhafte 
Kreation, die genau zu ihrem Typ passt. Auch 

die Dessous, von Andrea Bous persönlich aus-
gesucht, sind in Pink gehalten mit kleinen 
Raffinessen an den Trägern, wie Louisa ver-
riet. 

Peeptoes und Perlen

Als es um die Schuhe ging, war die Entschei-
dung bei Duchesse relativ schnell gefallen. 
Ausgesucht hat sich Louisa Peeptoes in Pink 
und Rot aus Wildleder mit Leinenband am 
Fußgelenk. Damit kann ich gut stehen und 
laufen, auch wenn sie mit Sieben-Zentimeter-

Absatz etwas höher sind. Die weiße Perlen-
kette und das Perlenarmband von Ost passen 
genauso perfekt dazu wie die schöne Frisur 
von Andrea Bug, die mit raffiniertem Dutt am 
Hinterkopf und geflochtener Seite dazu ver-
leitet, noch einmal genauer hinzusehen.
Witzig ist die Anekdote zur Tasche, die Louisa 
bereits vor zwei Jahren entdeckte, als sie als 
Begleitung von ihrer Vorgängerin, Ex-Later-
nenkönigin Anna, im Leder Atelier war. Ein 
Hingucker damals schon – die schwarzglän-
zende und geschmackvolle Coccinelle-Tasche. 
Als sie jetzt zusamen mit Make-up-Artistin 
und Betreuerin Kerstin Niklas entdeckte, dass 
diese Tasche noch zu haben ist, freute sich 
Louisa sehr. Jetzt fehlt noch der Ring von Pa-
trick Schaller sowie Krone und Zepter. Letzte-
res bekommt sie allerdings erst am 24. August, 
wenn Louisa den Laternen-Thron besteigt. 
Gespannt sein darf die Öffentlichkeit auf die 
Autogrammkarten, die immer passend zum 
Motto des Fests entstehen. „Wir und unsere 
Stadt – liebenswertes Bad Homburg“ heißt es 
in diesem Jahr vom 30. August bis zum 2. Sep-
tember. Jetzt geht es in die heiße Phase der Pla-
nung und Organisation, an den anstehenden 
Wagenbau und dann zum ersten Termin bei 
„Unser Homburg“, zum ersten Tanz. Zuvor ge-
nehmigt sich die designierte Laternenkönigin 
allerdings etwas Ruhe in Kroation, bevor die 
Krönung ansteht und aus Louisa dann Later-
nenkönigin Louisa I. wird.

Bezaubernde und doch bequeme Peeptoes in 
Pink-Rot für Louisa. Foto: Klein

Raffiniertes Zusammenspiel der zarten flora-
len Spitze als Ärmel und als Überzug der 
Schleife. Foto: Klein

Gesund & Vital

Wir haben unser Physio-Team verstärkt!
Ich freue mich daher mitteilen zu dürfen, 

dass wir ab sofort kurzfristig Termine – vor allem im 
Bereich manueller Lymphdrainage – vergeben können.

Ihr Physio-Team
Physiotherapie Valentina Lucca, Kalbacher Str. 13, 61352 Bad Homburg

Tel: 06172/ 94 46 54, www.physiotherapie-lucca.de

Verein für 
Internationale Jugendarbeit 
Frankfurt am Main e. V.  
Lindenstrasse 16 
61440 Oberursel 
Tel: 06171 50820-13 
bettina.krampe@vij.de

www.vij-justament.de 

gesucht: Lebenserfahrung
gefunden: Freude am Ehrenamt

Möchten Sie Jugendlichen mit Rat und Tat 
Mut machen?
Wir sind eine Gruppe von erfolgreichen (Senioren  
und noch Berufstätigen =) SeniorPartnern aller 
Berufsgruppen, die an 5 Schulen im Hochtaunuskreis 

2 Stunden in der Schule betreuen.

Wir sind keine Nachhilfelehrer sondern 

Persönlichkeitsentwicklung.

Engagieren Sie sich für Jugendliche! Wir sind ein 
vielfach ausgezeichneter Verein und haben im 
kommenden Schuljahr eine neue Schule in Kronberg 
übernommen. Wir brauchen dringend Verstärkung 
für diese Aufgabe und unsere Schulen in Königstein, 
Oberursel und Bad Homburg.

Als neue SeniorPartnerin und neuer SeniorPartner  
erhalten Sie ein interessantes Einführungstraining, 
spannende Fortbildungen und einen permanenten 
Erfahrungsaustausch mit unseren erfahrenen 
SeniorPartnern.

Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Bettina Krampe freut sich über Ihre Kontaktaufnahme. 
Sie erreichen uns unter 06171-5082012 oder 
per Mail: bettina.krampe@vij.de

Anzeige
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Standplätze 
für Flohmarkt sichern
Bad Homburg (hw). Am 25. August von 8 
bis 16 Uhr findet auf dem oberen Schlosshof 
ein Flohmarkt statt. Private Flohmarktanbie-
ter können jetzt ihren Standplatz sichern; die 
Karten werden ab sofort im Museumsshop 
zum Preis von 20 Euro vergeben. Der Shop ist 
täglich zwischen 10.30 und 16.30 Uhr geöff-
net. Der Flohmarkt, den die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten organisiert, 
ist ausschließlich für Privatanbieter. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 06172-9262148.

Melancholische Töne
und federnde Rhythmen
Bad Homburg (a.ber). Flirrend heiße Som-
merluft, Damen in Sommerkleidern, hier und 
da Fächer, mit denen sich die Besucher der 
„Milonga im Park“ Luft zufächelten. Mehrere 
hundert Menschen waren zum Konzert mit 
dem „Buenos Aires Tango Quartett“ in die un-
tere Brunnenallee im Kurpark gekommen, um 
den Bad Homburger Sommer zu genießen. 
Schon Ende des 19. Jahrhunderts hatte sich der 
Tango als Musikrichtung von Buenos Aires aus 
in der ganzen Welt verbreitet – und nun erwar-
tete die Bad Homburger und Gäste aus dem 
ganzen Hochtaunuskreis ein Konzertabend 
zum Träumen: Lange vor Beginn des Konzerts 
der bekannten vierköpfigen Tango-Band waren 
die Parkbänke vor dem Musikpavillon besetzt, 
man schenkte sich genüsslich mitgebrachten 
Sekt oder Wasser ein und griff schon mal in 
den Picknickkorb. Als die sehnsuchtsvollen 
und einschmeichelnden Melodien von Astor 
Piazolla erklangen, lehnten sich die Zuhörer 
zurück und genossen das Spiel von Violine, 
Klavier und Kontrabass. Besonders sanft seuf-

zende und melancholische, für den Tango cha-
rakteristische Töne brachte das Bandoneon, ein 
Handzuginstrument ähnlich dem Akkordeon, 
hervor. Während die Violine elegante Tonfol-
gen spielte, trat das Bandoneon mit langgezo-
genen Klängen hinzu. Das „Buenos Aires Tan-
go Quartett“ spielte mit Leidenschaft den lang-
samen Tango Argentino: Glissandi der Violi-
nistin, weiche Pizzicato-Passagen des Kontra-
basses und träumerische Tonfolgen des Pianis-
ten wehten durch die warme Abendluft. 
Nach dem Konzert-Teil der Veranstaltung gin-
gen die Tango-Tänzer unter den Zuhörern in 
Stellung: Das Quartett lud zum Tanzen ein, 
und versierte Tänzer hatten ihre speziellen 
Tango-Schuhe mitgebracht. Unter dem Balkon 
der Orangerie drehten sich Paare zu fröhlich-
schneller Tangomusik – Milonga, eine Vorläu-
ferin des Tango Argentino, eignet sich bestens, 
um zu federnden Rhythmen die Tangoschritte 
auszuprobieren. Und wer sich nicht auf die 
Tanzfläche traute, der bekam zur Musik doch 
einiges an tänzerischem Können geboten. 

Wehmütige und schmeichelnde Tango-Klänge des „Buenos Aires Tango Quartetts“ ziehen 
durch die heiße Abendluft und begeistern mehrere hundert Menschen in der Brunnenallee im 
Kurpark.  Foto: a.ber

Grüße an den Mond
zwischen Piano und Mikrofon
Bad Homburg (ks). Als die seriösen Herren 
in Grau zu roter Krawatte auf die Bühne im 
Kurtheater kommen, können unvorbereitete 
Zuschauer nicht ahnen, was auf sie zukommt. 
Die eigenartige „gegelte“ Frisur des Gitarris-
ten hätte zwar ein Hinweis sein können. Viel-
leicht auch die Tatsache, dass sich die drei 
Musiker Ulrich Mayer, der 2,08 Meter lange 
Bassist Günter Märtens und der kleine Kalle 
Mewes mit Bedacht „Rhythmus Boys“ nen-
nen: Ein eindeutiges, tapferes Bekenntnis 
zum „Kind im Manne“, das an diesem Abend 
mit „Chef“ Ulrich Tukur am Piano fröhliche 
Urständ feiern darf. Das aber auch für die sel-
ten gewordene Tugend steht, sich selbst zum 
Ergötzen anderer auf die Schippe zu nehmen.

Begegnung mit Cole Porter

Das Quartett hat seine eigene Art, „den Mond 
zu grüßen“, und tut das in einer großartigen 
Mischung aus swingenden und jazzigen 
Rhythmen der Songs und Hits aus dem 20er-, 
30er- und 40er-Jahren 
eines vergangenen 
Jahrhunderts. Sie ha-
ben Ulrich Tukur am 
Piano auch eine Be-
gegnung mit Cole 
Porter und seinem 
Song „Day And Night You Are The One“ er-
möglicht. Der Schauspieler, Musiker, Sänger 
und Entertainer zitiert Gedichte von Wilhelm 
Busch, Mascha Kaléko, Joachim Ringelnatz, 
Joseph von Eichendorff, wird zum Münch-
hausen, wenn er augenzwinkernd Lügenge-
schichten erzählt und drauf los fabuliert. Was 
so locker daher kommt, als wäre es ihm gera-
de erst eingefallen, ist eingebunden in das har-
monische Zusammenspiel der vier Künstler 
und das unsichtbare Korsett aus Disziplin und 
Professionalität. Bassist Märtens scheint mit 
seinem Instrument zu tanzen, ist ungeheuer 
gelenkig und auch bereit, mit dem kleinen 
Schlagzeuger ein Tänzchen aufzuführen. In 
einer anderen Aktion schlenkert er den Klei-

nen wie ein Stoffpuppe umher, und es ist frap-
pierend, was Mewes – offenbar „ohne Kno-
chen und Gelenke“ – alles mit sich machen 
lässt. Ulrich Mayer kommt als Professor, der 
sich über die etymologische Bedeutung des 
Geschlechts von Sonne und Mond Gedanken 
gemacht hat. Bekanntlich ist die Sonne in den 
romanischen Sprachen männlich und der 
Mond weiblich. Absurd, findet der Professor. 
Tukur nimmt die Mondlandung ins Visier, mit 
dem „unehelichen Sohn von Louis Arm-
strong“ als Helden. Er singt und agiert uner-
müdlich, eilt zwischen Piano und Mikrofon 
hin und her, beschwört alte Titel wie Moon-
light Serenade“ und „Moonglow“ und macht 
aus „in the Mood“ „in the Moon“.
Die Zeit ist im Flug vergangen, als ein Ge-
spenst die Pause ansagt. Danach kehren die 
Musiker in grauen Pyjamas, Schlafmützen 
und roten Pantoffeln zurück, an diesem 
„sauheißen Abend“ (O-Ton Tukur) eine gro-
ße Erleichterung. Es geht quer Beet weiter 
über Swing, Jazz und Blues, und bei den 

Songs „Begin The 
Beguine“ und „Cara-
vane“ spielt Märtens 
den Scheich, der mit 
einem Kamel und ei-
ner vermummten 
Frau durch die Wüste 

zieht. Er hopst auch als Mick Jagger über 
die Bühne und singt „Let’s Spend The Night 
Together“, und das alles mit dem Mut zu 
kindlicher Übertreibung. 
Das Akkordeon kommt noch zum Einsatz, 
und Mayer spielt die Ukulele. Diese spezielle 
„Tukur-Mischung“ aus professioneller Musi-
kalität und ausgelassen Fröhlichkeit, mit der 
Lyrik als besonderem Akzent, bewahrt den 
Abend davor, in wehmütiges Schwelgen über 
unseren Erdtrabanten und sein nächtliches 
Gastspiel zu versinken. Das Publikum war be-
geistert und dankte mit stehenden Ovationen, 
die nach der Zugabe noch einmal wiederholt 
wurden. „So wird’s nie wieder sein …“ Doch 
die Erinnerung darf man mitnehmen.

Einen passenderen Ort als den Spiegelsaal der Bad Homburger Spielbank hätte man für die 
Lesung aus der spannenden Spielergeschichte nicht finden können.  Foto: Vero Bielinski

Büro des Ombudsmanns
im Landratsamt zu
Hochtaunus (how). Das Büro des Ombuds-
manns im Landratsamt ist bis Sonntag, 28. 
Juli, geschlossen. Die nächste Sprechstunde 
findet am Dienstag, 30. Juli, von 10 bis 12 
Uhr statt. Ab diesem Tag steht der Ombuds-
mann, Waldemar Schütze, wieder für Anfra-
gen und Hilfestellungen zu Sachverhalten im 
Zusammenhang mit dem SGB II (Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende) und SGB XII 
(Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung) zur Verfügung. 

Brillante Lesung als 
Schlusspunkt des Festivals
Bad Homburg (ks). Zum Abschluss des 
zehnten Poesie-Festivals setzte Schauspiele-
rin Nina Hoss mit ihrer Lesung aus „Pique 
Dame“ von Alexander Puschkin (1799-1837) 
einen fulminanten Schlussakkord. Für diese 
Matinee hätte es keinen passenderen Ort ge-
ben können als den Spiegelsaal mit den Spiel-
tischen in der François-Blanc-Spielbank.
Nina Hoss ist nicht nur eine bewunderte, viel-
seitige Schauspielerin; sie hat auch mit ihrer 
Lesung die dichte, melancholische Atmosphä-
re dieser spannenden Spielergeschichte so gut 
getroffen, dass die Zuhörer die „Bilder“ vor 
Augen sahen, die der geniale russische Erzäh-
ler entworfen hat. Wie die meisten russischen 
Autoren beschreibt auch er die Figuren und 
Szenarien sehr plastisch und detailliert, in de-
nen seine Hauptpersonen leben und agieren. 
Das sind der junge Offizier Hermann, Sohn 
eines deutschen Einwanderers, sowie sein 
Freund Tomski und dessen Großmutter, eine 
87 Jahre alte sehr eigenwillige Gräfin. Sie lebt 
zusammen mit ihrer Gesellschafterin Lisawe-
ta, die sie adoptiert hat. 

Rendezvous mit Lisaweta

Hermann ist eigentlich kein Spieler. Sein Ver-
hängnis ist es, dass sein Freund Tomski ihm 
eines Tages erzählt, dass seiner Großmutter in 
Paris angeblich das Geheimnis offenbart wur-
de, wie man bestimmte Zahlen voraussehen 
und so das Spiel gewinnen kann. Diese Mit-

teilung setzt sich wie ein Virus in Hermann 
fest, der fortan beim Spielen zuschaut, das 
allmählich so von ihm Besitz ergreift, dass er 
die geheimnisvollen Zahlen unbedingt erfah-
ren will. Über Lisaweta versucht er, an die 
Gräfin heranzukommen, die diese Geschichte 
aber als Erfindung und Märchen abtut. Doch 
Hermann glaubt ihr nicht. Lisaweta gibt 
schließlich seinem langen Werben nach und 
lädt ihn zur Nachtstunde zu einem Rendez-
vous in die Villa ein. 

Drei, Sieben und Ass

Die Episode dieser Werbung hat ihren ganz 
eigenen Reiz. Sie gehört in eine andere Zeit 
und ist heute kaum noch nachzuvollziehen. 
Lisaweta beschreibt ihm sehr genau, wie er 
über die Räume der Gräfin zu ihr kommt. 
Doch das Mädchen wartet vergebens, denn 
Hermann schleicht sich heimlich in das Zim-
mer der Gräfin und beschwört sie, ihm die 
Zahlen zu nennen. Doch die Gräfin schweigt 
und erleidet einen Herzanfall, als sie eine Pis-
tole in der Hand des jungen Offiziers sieht. 
Die Waffe war ungeladen, denn Hermann 
wollte die alte Dame eigentlich nur erschre-
cken. Bei der Beerdigung der Gräfin hat Her-
mann die Vision, dass ihm die tote Gräfin ei-
nen eigenartigen Blick zuwirft. Am Abend 
erscheint ihm ihr Geist und verrät ihm, dass 
es sich bei den Zahlen um die Drei, die Sie-
ben und das Ass handelt. Hermann widmet 
sich fortan wie besessen dem Spiel, gewinnt 
mit den Zahlen und wird so übermütig, dass 
er einen notorischen Spieler auffordert, mit 
ihm zu spielen. Er setzt auf die Drei und ge-
winnt, und das Gleiche passiert auch mit der 
Sieben. Am dritten Tag setzt Hermann sein 
gesamtes Vermögen auf das Ass. Und verliert 
alles. Er hat sich geirrt. Es war die Pique 
Dame, auf die er versehentlich gesetzt hat. 
Sieht diese Karte, die ihn hämisch angrinst, 
nicht aus wie die Gräfin? Hermann wird 
krank, verliert den Verstand und murmelt im-
mer nur „ Drei, Sieben, Ass“. 
Es gab viel Beifall für diese einfühlsame, 
brillante Lesung, die vom Akkordeon-Virtu-
osen Alexandre Bytchkov stimmungsvoll mit 
östlich inspirierten Walzern, Tangos und fol-
kloristischen Weisen untermalt wurde. Bernd 
Hoffmann, an diesem Vormittag zum letzten 
Mal als „Souffleur“ mit dem Textbuch zur 
Stelle, ist froh und zufrieden, dass die 25 
Jubiläums-Angebote mit dieser Sonderver-
anstaltung „sehr erfolgreich und gut“ zu 
Ende gegangen sind, und diese Erleichterung 
wird auch von Stefan Burger geteilt. Es gab 
viel Beifall für die großartige Schauspielerin 
Nina Hoss und für den einfühlsamen Musi-
ker an ihrer Seite.

Schauspielerin Nina Hoss liest aus Alexander 
Puschkins „Pique Dame“.  Foto: V. Bielinski
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Beginn mit vier Hörnern, zwei Flöten und zwei Trommeln
Bad Homburg (eh). Der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf feiert vom 5. 
bis 7. Juli mit einem großen Festprogramm 
sein 125-jähriges Bestehen. Das ist ein durch-
aus beeindruckendes Jubiläum, denn damit 
zählt er zu einem der Ältesten des deutschen 
Feuerwehrverbands und ist der Älteste im 
Hochtaunuskreis. Aus kleinen Anfängen her-
aus mit vier Signalhörnern, zwei Trommeln 
und zwei Flöten entwickelte sich über die Zeit 
ein Spielmannszug, der insbesondere durch 
die gute Zusammenarbeit innerhalb der Mu-
sikzüge im Hochtaunuskreis heute eine feste 
Größe für die Durchführung des „Großen 
Zapfenstreichs“ geworden ist. Nach den Stab-
führern Georg Braun, Friedrich Weiser, Gus-

tav Pauly, Georg Rack, Friedrich Bernhard 
und heute Heinrich August Denfeld ist die 
durchschnittlich lange Dienstzeit der Stabfüh-
rer bemerkenswert. Damals vor 125 Jahren 
wurden Hornisten mit kurzen Signalhörnern 
ausgestattet. Ihnen oblag nach militärischem 
Vorbild das Signalblasen beim Stab und in 
den Zügen. Zum Blasen bei Feuer und bei 
Übungen waren die Hornisten in Bezirke ein-
geteilt. Bei Ausmärschen oder Festzügen blie-
sen die Hornisten abwechselnd Hörner oder 
Pfeifermärsche. Das ist der Beleg für die Ent-
wicklung in der Spielleutemusik, die sich aus 
den Hornisten in ihrer heutigen Vielfalt entwi-
ckelt hat. Der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirdorf hat nach all den Jahren den 

Bezug zur traditionellen Spielleutemusik nie 
aufgegeben, gibt aber dennoch moderne und 
aktuelle Literatur zum Besten. 21 Mitglieder 
hat der Kirdorfer Spielmannszug heute, wobei 
das älteste Mitglied mit 83 Jahren Helmut 
Henrizi und das jüngste Mitglied, Angela Tra-
band, 26 Jahre alt ist. Helmut Henrizi ist seit 
68 Jahren beim Spielmannzug mit dabei.
Das Festprogramm beginnt am Freitag, 5. 
Juli, um 19.30 Uhr mit einem Festkommers 
im Festzelt bei der Kirdorfer Feuerwehr am 
Usinger Weg 23.  Die Moderation hat der Vor-
sitzende des Stadtkreisfeuerwehrverbands, 
Uwe Wolf. Um 22 Uhr wird vor dem Feuer-
wehrgerätehaus der „Große Zapfenstreich“ 
aufgeführt. Am Samstag, 6. Juli, beginnt um 

14 Uhr der „Tag der offenen Tür“ mit Kinder-
programm. Um 19.30 Uhr startet ein „Bayeri-
scher Abend“, bei dem auch der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Stierstadt für Stim-
mung sorgt. Am Sonnntag, 7. Juli, beginnt um 
9.30 Uhr ein ökumenischer Festgottesdienst 
in der St.-Johannes-Kirche. Danach wird es 
einen Festzug mit Fahnenträgern zum Ehren-
mal auf dem Kirdorfer Friedhof geben. Um 
11.30 Uhr beginnt der Frühschoppen mit Mu-
sik im Festzelt. Der Kirdorfer Ortsvorsteher 
Hans Leimeister wird um 14 Uhr eine Bach-
taufe vornehmen und das „Kirdorfer Bach-
recht“ an Personen verleihen, die der Feuer-
wehr nahestehen. Ab 15 Uhr gibt es einen 
bunten Nachmittag mit den Vereinen. 

Die Mitglieder freuen sich auf viele Besucher zum Fest anlässlich des 125-jährigen Bestehens 
des Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf. � Foto: Ehmler

Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf im Gründungsjahr 1894 und im Jubi-
läumsjahr 2019.  � Fotos: Freiwillige Feuerwehr Kirdorf

Sommer, Sonne und Genuss verbinden können Gäste im 
Restaurant Café Molitor in Bad Homburg gleich mehrfach. 
Das idyllisch am Waldrand gelegene Haus punktet außer mit 

einem freien Blick ins Grüne mit einem großen Freiluftbereich. 
Open-Air-Feeling genießen können die Gäste zum einen  auf der 
großen Sonnenterrasse, zum anderen im neuen Lounge-Bereich, 
der zum Entspannen einlädt. Beide Areale gewähren traumhafte 
Ausblicke in angrenzende Streuobstwiesen und den Wald. 
Gleich nebenan befindet sich das „Krümel-Café“, von dem aus die 
Besucher ihre Kinder auf dem Spielplatz stets im Auge haben. 
Auch auf der Getränke- und Speisekarte hat der Sommer Einzug 
gehalten. Bekannt und beliebt ist das Restaurant Café Molitor bei 
seinen Gästen für glutenfreie Gerichte aus der klassischen, deut-
schen, gutbürgerlichen Küche. Die Zutaten für die frischen, regiona-
len Speisen und hausgebackenen Kuchen kommen von Erzeugern 
und Lieferanten aus der Region. Küchenchef Christian Hamel und 
Seniorchefin Heidrun Adolph, die selbst an Zöliakie erkrankt ist, 
legen großen Wert auf einwandfreie, glutenfreie Rezepte. „Bei uns 
gibt es auch glutenfreie Schnitzelgerichte“, sagt Juniorchefin Ingrun 
Hamel. Renner auf der saisonalen Karte sind supergroße, leckere 
Flammkuchen mit unterschiedlichem Belag, argentinische Rumps-
teaks und knackfrische Salate. „Favoriten unserer Gäste bei den 

Sommerdrinks sind Cocktails wie das „Maracuja-Mäuschen“ oder 
der „Hessische Hugo“, informiert Servicekraft Magdalena Schnei-
der. Beliebt bei Stammkunden ist das Restaurant Café Molitor auch 
für individuell ausgerichtete Familienfeiern und Veranstaltungen. 
Familiäre Gastlichkeit, individuelle Beratung, eine ausgezeichnete 
Küche und ein aufmerksamer Service zeichnen das professionell 
geführte Restaurant Café Molitor aus. Beliebt ist es bei Bürgern in 
der Region bereits seit 1927 als Ausflugslokal. 
„Wir sind seit über 40 Jahren ein Familienunternehmen. Bereits 
die dritte Generation hat sich bei der Planung unseres Kinderspiel-
platzes mit ihren Vorstellungen eingebracht“, berichten Ingrun 
und Christian Hamel mit Blick auf ihre beiden aufgeweckten 
Kinder. Ruhetage sind Freitag und Samstag. „Familienfeiern und 
Geschäftsveranstaltungen sind nach Absprache immer möglich“, 
betonen die Hamels. 

Geöffnet ist das Restaurant Café Molitor im Rotlaufweg 31 montags 
bis donnerstags von 17 bis 21 Uhr und sonntags von 11.30 Uhr 
bis 18 Uhr. Reservierungen werden vor allem am Sonntag unter 
Telefon 06172-8020 oder per E-Mail an info@hotel-molitor.de 
empfohlen. Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite 
www.hotel-molitor.de.

Chillen und Genießen – Familiäre Gastlichkeit im Restaurant Café Molitor

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

· Von rustikal bis fein ·

Die Gastronomie lädt ein

Mittagstisch
Montag – Freitag 

ab 5,90 €  inkl. Tagesdessert

Restaurant & Café im Seedammbad
Leonardo Bamberger

Seedammweg 7 
61352 Bad Homburg v. d. H.

info@seedammbad-restaurant.de
Aktuelle Angebote fi nden Sie unter www.seedammbad-restaurant.de

Auch mit Lieferservice!!!
Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon: 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

Sushi Bistro KAI-OH
Wallstrasse 7
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 6 80 98 87
www.kai-oh.de

Die einzige 
original

japanische
Küche

in Bad Homburg

seit 3. 5. 2006

Vielen Dank!

“Arigatou“

13
Jahre

Erleben Sie bei uns  individuell auf  Ihre Vorlieben abgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
18.00 Uhr - 24.00 Uhr

Sa.  18.00 Uhr - 24.00 Uhr

Geöffnet ist das Restaurant Café Molitor im Rotlaufweg 31 montags 
Das Hotel hat durchgehend geöffnet

Hotel Molitor - Restaurant-Café 
Rotlaufweg 31 · 61350 Bad Homburg

Tel: (06172) 8020 · www.hotel-molitor.de

Restaurant – Molitor
•  Sonnenterrasse mit 

traumhaftem Blick 
auf die Streuobst -
wiesen

•  Barrierrefrei für 
Kinderwagen zu 
erreichen

• Kinderspielplatz
• Glutenfreie Küche
•  hausgebackene 

Kuchen

    
     

     
   M

o. – Do. 17 – 21 Uhr, Fr. u. Sa. Ruhetag, So. 11.30 – 18 Uhr Tel.: 0  61 01 54  51  62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1 · 61118 Bad Vilbel 
www.ahrenshof-massenheim.de

Der Biergarten für jedes Wetter!Der Biergarten für jedes Wetter!
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Parents, Omas und Opas for Future

Das Thema Klima steht im Fokus, auch in Oberursel, wo die erste Demonstration der Bewe-
gung „Fridays for Future“ im Hochtaunuskreis stattfand. Vor allem Gymnasiasten prägten das 
Bild der Demo. Doch auch Grundschüler mit ihren Eltern waren dabei. Überhaupt setzte die 
ältere Generation mit den Gruppierungen „Parents for Future Oberursel“ und „Omas und Opas 
unterstützen Fridays for Future Hochtaunus“ einen starken Akzent. Die Großeltern forderten 
zugleich: „Omas + Opas gegen Rechts aufstehen!“. Die Fernsehteams RTL Hessen und MTV 
hatten reichlich Stoff zu senden. Der Demonstrationszug zog, eskortiert von der Polizei, durch 
die Feldberg- und Eppsteiner Straße über den Markt durch die Innenstadt. � Foto: haf

Sebastian Sommer und Constantin Sennlaub 
eröffnen eine Diskussion rund um das Thema 
Erderwärmung. � Foto: gd

Heiße Klimawandel-Gespräche 
unter der heißen Sommersonne 
Hochtaunus (gd). Am vergangenen Freitag 
fand in Bad Homburg und anschließend in 
Oberursel die erste „Fridays for Future“-De-
monstration im Hochtaunuskreis statt. Die De-
monstration startete auf dem Bad Homburger 
Marktplatz, wo die jungen Leute sich trafen 
und Richtung Bahnhof marschierten. Dort kam 
es gegen 12 Uhr zu einer kurzen Kundgebung, 
bevor sich die jungen Demonstranten mit dem 
Fahrrad oder mit der Bahn auf den Weg nach 
Oberursel machten. Auch am dortigen Bahnhof 
gab es eine kurze Kundgebung. Anschließend 
zog der Marsch zum Rushmoor-Park, wo die 
Demonstration auf dem Fest des Kreisjugend-
rings (KJR) anlässlich seines 40-jährigen Be-
stehens endete. 
Organisiert wurde die Protestaktion, die sich 
der weltweiten „Fridays for Future“-Bewegung 
anschloss, von Paul Dobric. Der 13-Jährige ist 
der Gründer der Whatsapp-Gruppe „FfF-HTK“ 
und somit Initiator der „Fridays for Future“-
Demonstration im Hochtaunuskreis. Unter-
stützt bei der Planung und Umsetzung wurde er 
von Wieland Speer, dem Vorstandsreferenten 
des KJR. Paul selbst ist ist von Anfang an bei 
den weltweiten Protesten dabei und ist selbst 
oft schon in Frankfurt freitags für die Umwelt 
auf die Straße gegangen. „Es ist schon längst 
überfällig, dass „Fridays for Future“ nicht nur 
in großen Städten stattfindet, sondern auch in 
kleineren Städten und Gemeinden unterstützt 
wird“, sagte der Siebtklässler. Der junge Gym-
nasiast war begeistert: „Gut 150 Schüler waren 
mit dabei – aber so genau kann ich das nicht 
sagen. Schließlich war ich ganz vorne mit da-
bei“, sagte er, sprang auf die Bühne im Rush-
moor-Park und leitete den nächsten Redner ein. 
Wieland Speer sprach von 250 Teilnehmern. 
Auch Ben und Laszlo aus Bad Homburg hatte 
es nach Oberursel gezogen. „Ich bin oft bei den 
„Fridays for Future“-Demonstrationen in 
Frankfurt dabei gewesen und finde es super, 
dass es die Proteste jetzt auch endlich im Hoch-
taunuskreis gibt“, sagte Ben. Auch die Junge 
Union Hochtaunus war mit einem Stand vertre-
ten. Hier konnte jedermann bei einem kalten 
Freigetränk auf einem der entspannten Liege-

stühle mit einem der zahlreichen Mitglieder 
aus dem gesamten Hochtaunuskreis ins Ge-
spräch kommen.  „Uns ist bewusst, dass es Dis-
kussionsbedarf gibt, und deshalb suchen wir 
heute das Gespräch mit euch“, sagte Sebastian 
Sommer, der Landesvorsitzende der Jungen 
Union Hessen, als er gemeinsam mit einem 
„Fridays for Future“-Anhänger eine offene 
Diskussion rund um das Thema Erderwärmung 
auf der Bühne eröffnete. „Auch der Jungen 
Union ist der Klimawandel wichtig, jedoch er-
reicht man weniger mit Verboten von heute auf 
morgen als mit Innovationen die gewünschten 
Ziele“, betonte der junge Politiker. Paul Dobric 
sagte: „Wir werden weiter demonstrieren, bis 
sich etwas in der Politik tut! Gleich nach den 
Sommerferien ist die nächste Demonstration 
geplant.“ „Fridays for Future“ Hochtaunus 
wird in den kommenden Wochen außerdem 
konkrete schriftliche Forderungen an die Kreis-
politik formulieren und diese Ende des Som-
mers der Politik übergeben.
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Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Es wird sich kaum umgehen las-
sen, dass Sie sich mit einem Pro-
blem in Ihrem näheren Lebens-
umfeld befassen müssen. Ein all-
zu intensives Einmischen ist
aber zu vermeiden.

Manche Ereignisse beschäftigen
Sie jetzt mehr, als Sie es sich ein-
gestehen wollen. Dabei ist es
jetzt wichtig, dass Sie jegliche
Unruhe von Ihrer Familie fern-
halten.

Ein Mensch, mit dem Sie ge-
schäftlich zu tun haben, will Sie
mit einem ziemlich durchsichti-
gen Manöver in die Falle locken.
Gut, dass Sie bereits vorgewarnt
sind!

Es sieht zwar so aus, als könnten
Sie sich nun einen lang gehegten
Wunsch erfüllen – aber dennoch
sollten Sie darauf achten, dass
Sie das Budget nicht überstrapa-
zieren.

Ein Wort gibt das andere und
schon sehen Sie sich in einen
schönen Streit verstrickt. Sie
sollten schnell die Notbremse
ziehen, Ausbrüche dieser Art
bringen Sie nicht weiter!

Einer bestimmten Person sollten
Sie am besten aus dem Weg ge-
hen. Damit ersparen Sie sich
selbst blöde Bemerkungen und
allen anderen Beteiligten eine
peinliche Situation.

Sie spüren körperlich ziemlich
deutlich, dass Sie in letzter Zeit
ziemlich unter Druck gestanden
haben. Es wäre gut, wenn Sie an
diesem Wochenende endlich eine
Pause einlegen würden.

Für entscheidende Schritte gibt
es wesentlich bessere Tage als in
dieser Woche. Das Leben hat
aber auch fröhliche Seiten auf-
zuweisen, die nicht zu kurz kom-
men sollten!

Die Überraschung, die Ihre
Freunde am Wochenende für Sie
bereithalten, ist wirklich gelun-
gen. Ihre Pläne werden zwar
über den Haufen geworfen, aber
das ist der Spaß wert!

Sie können zufrieden sein: Im
Beruf als auch im Privatleben
entwickelt sich alles so, wie Sie
es geplant hatten. Kleinere Hin-
dernisse umschiffen Sie ziemlich
geschickt.

Ein Entschluss, der schon lange
von Ihnen erwartet wird, muss
nun gefasst werden. Großzügige
Zugeständnisse dürfen Sie je-
doch nicht ohne entsprechende
Gegenleistung machen.

Ein Blick auf Ihren Zeitplan
macht klar, dass Sie ein paar
Dinge nicht selbst erledigen
können. Suchen Sie sich jeman-
den, der zuverlässig genug ist,
um Ihnen zu helfen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
15. bis 21. Juni 2019

Lassen Sie sich jetzt bloß nicht
Ihre gute Laune verderben:
Selbst einem missgünstigen Kol-
legen und einem Spaßverderber
sollten Sie in dieser Woche
freundlich begegnen.

Sie gewinnen endlich wieder an
Sicherheit und können eine
Chance ganz für sich nutzen.
Veränderungen im zwi-
schenmenschlichen Bereich ent-
wickeln sich positiv für Sie.

Nehmen Sie die Kritik nicht per-
sönlich. Sie kennen doch die
Hintergründe: Hier ist jemand
am Werk, der noch nie in der La-
ge war, Sie so zu akzeptieren wie
Sie sind.

Ihre Freunde haben sich irgend-
wie schon daran gewöhnt, dass
sie sich auf Sie verlassen kön-
nen. Das darf aber nicht dazu
führen, dass Sie sich ausnutzen
lassen.

Derzeit fahren Sie weitaus bes-
ser mit Stabilität und Zuverläs-
sigkeit, nicht etwa durch erfin-
dungsreiche Experimente. Über-
zeugen Sie einfach mit Be-
ständigkeit.

Ihre gesundheitlichen Probleme
sind eindeutig Folgen der stän-
digen Anspannung, die in den
letzten Tagen an Ihren Nerven
gezerrt hat. Treten Sie endlich
ein wenig kürzer!

Häuslichen Differenzen sollten
Sie aus dem Weg gehen: Jetzt
sind erst einmal andere Dinge
wichtig. Aber ganz ausblenden
dürfen Sie den kleinen Streit
natürlich nicht.

Sie sind in dieser Woche ein ge-
fragter Gesprächspartner. Sie
verstehen es blendend, Ihre Ge-
danken so bildlich zu formulie-
ren, dass sie auf jeden überzeu-
gend wirken.

Wählen Sie Ihren Bekannten-
kreis sorgfältiger aus. Ihnen liegt
doch nichts an oberflächlichen
Menschen – da sollten Sie solche
Personen nicht nah an sich her-
anlassen.

Sie haben mehr Kraft, als Sie
glauben! Gehen Sie die Dinge
deshalb unbedingt mit mehr Op-
timismus an: Sie schaffen die Ih-
nen gestellte Aufgabe – und
zwar schneller als gedacht!

Bei einem beruflichen Vorhaben
wird viel Einfühlungsvermögen
nötig sein. Auch im familiären
Bereich ließe sich ein kleiner
Zwist auf diese Weise wieder ins
Lot bringen.

Ihnen bereitet die Frage der Fi-
nanzierung eines bestimmten
Unternehmens einiges Kopfzer-
brechen. Sie kommen nicht um-
hin, die Ausgabenseite mehr in
den Blick zu nehmen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Juni 2019

Die endlose Selbstbeweihräu-
cherung eines bestimmten Men-
schen nervt Sie täglich mehr: Sa-
gen Sie ruhig, was Sache ist –
aber vergreifen Sie sich dabei
nicht im Ton!

Wenn Sie Ihre Emotionen im
Griff behalten und Ihren Mit-
menschen gegenüber Verständ-
nis aufbringen, dann dürfte es in
dieser Woche kaum zu unerfreu-
lichen Zwischenfällen kommen.

Sie stehen plötzlich vor einem
Scherbenhaufen. In Ihrer ersten
Wut wollen Sie einen Schuldigen
bestrafen, aber es wäre besser,
die wahren Gründe für das
Scheitern zu finden.

Halten Sie sich bei einer ziem-
lich rauen Diskussion zunächst
zurück: Der Tonfall ist zu rabiat,
um Ihre feinen Argumente zu
verstehen. Warten Sie noch ein
wenig ab.

Drücken Sie sich nicht vor noch
so lästigen Aufgaben. Außerdem
müssen Sie auf präzise Termin-
einhaltungen achten, wenn man
Ihre Zuverlässigkeit richtig ein-
schätzen soll.

Sie haben sich nicht gescheut,
das Gespräch mit Ihrem ärgsten
Kritiker zu suchen. Belassen Sie
es aber nicht bei der bloßen Ges-
te. Vielleicht ist gar eine Koope-
ration möglich?

Falls eine Feierlichkeit ansteht,
sollten Sie einen Aufgabenplan
erstellen. Das verhindert, dass
der eine überlastet ist, während
der andere in der Hängematte
ausruht.

Kleine Schwächen können ruhig
einmal übersehen werden! Wer
jedes Wort auf die Goldwaage
legt, dürfte sich bei einem not-
wendigen Einigungsversuch be-
sonders schwer tun.

Sie brauchen die kleine Geld-
summe nicht zu akzeptieren, die
man Ihnen für Ihre Leistungen
anbietet. Mit Recht haben Sie
den Eindruck, dass man Sie da-
mit nur abspeisen will.

Im beruflichen Bereich finden
Sie mit der Hilfe eines Kollegen
eine geradezu exzellente Lösung:
Das wird Sie Ihrem angestrebten
Ziel ein gehöriges Stück näher
bringen!

Skepsis ist bei neuen Kontakten
angebracht! Es mag davon zwar
eine starke Faszination ausge-
hen, das liegt aber wohl an den
berühmten Gegensätzen, die sich
anziehen.

Die Neuigkeit, die Sie über einen
Freund erfahren haben, beschäf-
tigt Sie sehr stark. Auf einmal
sehen Sie bestimmte Fehlent-
wicklungen in einem völlig an-
deren Licht!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
29. Juni bis 5. Juli 2019

Für die Vermittlung in einer
Auseinandersetzung erhalten
Sie zwar eine Menge Dank, aber
öfter sollten Sie sich nicht in sol-
che privaten Dinge hineinziehen
lassen!

Ein neuer beruflicher Kontakt
bietet nun völlig unerwartet eine
tolle Chance. Überlegen Sie gut,
wen Sie sonst noch an dem viel
versprechenden Projekt beteili-
gen wollen.

Endlich erhalten Sie die Nach-
richt, auf die Sie so lange gewar-
tet haben. Gemeinsam mit Ihrem
Partner können Sie jetzt loslegen
und Ihre Pläne umsetzen! Viel
Glück dabei!

Stimmungsschwankungen kön-
nen Ihnen in dieser Woche ziem-
lich zu schaffen machen: Wahr-
scheinlich liegt das daran, dass
Sie ein Problem noch immer vor
sich herschieben!

Sie müssen jetzt die Voraus-
setzungen schaffen, um Erfolge
feiern zu können. Die stellen
sich zwar nicht postwendend
ein, werden aber mittelfristig
nahezu unvermeidbar sein.

Sie sind für Ihren Arbeitseifer
und Ihre Strebsamkeit bekannt.
Doch diesmal scheinen Sie es
einfach zu übertreiben: Es gibt
auch noch anderes als Arbeit
und Geld!

Finanziell hat sich in letzter Zeit
einiges zum Guten gewendet.
Das bedeutet aber nun nicht,
dass Sie das schöne Geld gleich
mit vollen Händen aus dem
Fenster werfen dürfen.

Ihr seelisches Wohlbefinden
hängt jetzt ganz davon ab, ob Sie
frühzeitig Unstimmigkeiten vor-
beugen können und nicht erst
abwarten, bis jemand völlig
außer Kontrolle gerät.

Sie sprühen vor Tatendrang und
Optimismus. Unter diesen Vor-
aussetzungen kann doch das pri-
vate Unternehmen, das Sie ge-
plant haben, überhaupt nicht
mehr schief gehen.

Bei Ihnen wird es in der kom-
menden Woche etwas turbulen-
ter zugehen: Da Ihnen das alle-
mal lieber ist als gepflegte Lan-
geweile, fühlen Sie sich ganz in
Ihrem Element!

Was immer Sie derzeit frustrie-
ren mag, Sie sollten es nicht ein-
fach runterschlucken. Dadurch
wird das Problem nämlich nicht
gelöst. Sprechen Sie sich lieber
aus.

Es gibt Kritik an der Qualität
der Arbeit, die Sie gemeinsam
mit Ihren Kollegen leisten. Of-
fensichtlich will da jemand von
eigenen Unzulänglichkeiten und
Versäumnissen ablenken.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
6. bis 12. Juli 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

14 14

15

29 25

27

DAS WETTER AM WOCHENENDE

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Die Bad Homburger Woche  

im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Arbeitslosenquote bei 3,3 Prozent
Hochtaunus (how). Die Arbeitslosigkeit im 
Agenturbezirk Bad Homburg stieg im Ver-
gleich zum Vormonat erneut leicht an.  Insge-
samt waren 15 041 Personen im Hochtaunus, 
im Bezirk Groß-Gerau und im Main-Taunus 
arbeitslos gemeldet – 42 Menschen mehr als 
im Mai. Die Arbeitslosenquote blieb unverän-
dert bei 3,8 Prozent und hat auch im Juni den 
Vorjahreswert erreicht. Im Hochtaunus waren 
3878 Menschen arbeitslos gemeldet, 26 Men-
schen weniger als im Mai. Die Arbeitslosen-
quote blieb unverändert bei 3,3 Prozent.   
Bei den Männern waren 29 Personen oder 1,4 
Prozent weniger arbeitslos, so dass 2096 
Männer eine Beschäftigung suchen. Im Juni 
waren 1782 Frauen arbeitslos gemeldet. Das 
waren drei Frauen (0,2 Prozent) mehr als im 
Vormonat. Im Vergleich zum Vorjahr waren es 
27 Frauen oder 1,5 Prozent weniger. In der 
Gruppe der Jugendlichen unter 25 Jahren wa-
ren 30 Jugendliche oder 9,4 Prozent weniger 
von Arbeitslosigkeit betroffen. Im Vorjahres-
vergleich waren es 89 Jugendliche oder 20,3 
Prozent. Insgesamt waren 350 Jugendliche 
ohne Arbeit. In der Gruppe der über 50-Jähri-
gen war ein Rückgang von 16 Personen zu 

verzeichnen. Dies entspricht einem Minus 
von 1,2 Prozent. Insgesamt waren 1371 „Best 
Agers“ ohne Arbeit. Bei den Arbeitslosen 
ohne deutschen Pass waren 1565 Personen 
arbeitslos – 24 Personen weniger als im Mai. 
Der Zugang offener Stellen lag im Juni mit 
insgesamt 357 Stellen deutlich unter dem Vor-
monatsniveau. Es waren 143 Stellen weniger 
gemeldet worden. Dies entspricht einem Pro-
zentsatz von 28,6 Prozent. Der Bestand war 
mit 1235 gemeldeten Stellen im Vergleich 
zum Mai leicht gesunken. Der Zugang seit 
Jahresbeginn belief sich auf 2168 Stellen. 
Im Juni lag die Zahl der gemeldeten Berufs-
ausbildungsstellen im Hochtaunuskreis bei 
1152. Die Zahl der gemeldeten Bewerber lag 
bei 1146 Jugendlichen. Damit waren 32 Ju-
gendliche oder 2,9 Prozent mehr gemeldet.
Rein rechnerisch ergibt dies eine Relation von 
1,01 gemeldeten Berufsausbildungsstellen je 
gemeldeten Bewerber. Im Jahr zuvor lag die 
Relation bei 1,03. Die Zahl der unversorgten 
Bewerber fiel mit 513 jungen Menschen nied-
riger aus als vor einem Jahr. Ihnen stehen im 
Juni aktuell 556 unbesetzte Berufsausbil-
dungsstellen gegenüber.

Gute Platzierungen für junge Reiter
Acht gute Platzierungen konnten die Turnierrei-
ter des Bad Homburger Reit- und Fahrvereins 
vor Kurzem auf einem Turnier  in Kelkheim 
einheimsen. Leopoldine Schaft belegte den 
zweiten Platz in der Führzügelklasse, Mathilda 
Schösser belegte im Einfachen Reiter-Wettbe-
werb den dritten Rang. Vor ihr lag Greta 
Schmitt, die sich im Einfachen Reiter-Wettbe-
werb sowie im Dressurreiter Wettbewerb zweite 
Plätze sicherte. Auch in den Springprüfungen 
waren Nomi Asmar und Lisa Brunsbach sehr 
erfolgreich: Im Stilspringen der Klasse A* be-
legte Lisa Brunsbach den zweiten Platz, Nomi 
Asmar konnte den vierten Platz erzielen. In der 
deutlich schwierigeren Springprüfung Klasse 
A** siegte Lisa Brunsbach. Nomi Asmar beleg-
te den fünften Platz. �Foto: Reit- und Fahrverein

Mit „Rosanna“ zurück in die 80er-Jahre
Bad Homburg (a.ber). „Wow, Bad Homburg, 
what a wonderful day!“ Der Gitarrist der 
Band „Touch of Toto“ war begeistert: Viele 
hundert Rockfans hatten sich vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad eingefunden, um bei angeneh-
men Temperaturen die „Monday Party“ des 
Bad Homburger Sommers mitzuerleben. 
Schon eine Stunde vor Konzertbeginn pick-
nickten Familien und Freunde auf den Rasen-
flächen, und alles, was der Obstgarten hergab, 
wurde genossen: Schüsseln voller Kirschen 
und Himbeeren, gezuckerte Erdbeeren, und 
dazu ein Glas Prosecco, auch Würstchen und 
Bier – die Homburger und viele Besucher aus 
dem Hochtaunuskreis ließen es sich gutgehen, 
und die Stimmung war bestens, als die Rock-
band „Touch of Toto“ loslegte. 
So mancher Besucher konnte die Songs der 
Coverband mitsingen, hat sich „Touch of 
Toto“ doch ganz den Klassikern der legendär-
en Rockband „Toto“ verschrieben, die 1976 in 
Amerika gegründet wurde, mehrfacher Gram-
my-Preisträger in den USA wurde und in den 
1980er-Jahren auch in Europa für Furore 

sorgte. Und „Touch of Toto“, die achtköpfige 
Tribute-Band aus den Niederlanden, bot in 
ihrem Outfit, Dekor und der Instrumentierung 
eine Version der Totos, die dem Original sehr 
ähnlich kam. 
Die Sängerin und der Sänger in schwarzer 
Kleidung, der Pianist mit hohem Zylinder 
hinter seinem schwarzen Klavier, ein grandios 
agierender Schlagzeuger – „Touch of Toto“ 
bot zwei Stunden lang mit Songs wie „Hold 
The Line“, „Rosanna“ und „Stop Lovin’ You“ 
besten Rock. Besonders die langsamen, lyri-
schen Rockballaden, gefühlvoll begleitet vom 
Keyboarder der Band, begeisterten die Zuhö-
rer. 
Dass die kostenlosen Freiluftkonzerte vor 
dem Kaiser-Wilhelms-Bad so gut besucht 
sind, dass die Menschen sich in der grünen 
Kulisse des Kurparks wohlfühlen und über die 
Musik und die damit verbundenen Erinnerun-
gen ins Gespräch kommen, zeigt, wie sehr die 
Events des Bad Homburger Sommers zu einer 
gelingenden Kommunikation unter den Bür-
gern der Kurstadt beitragen. 

Mit Beats, die durch Mark und Bein gehen, und zarten Rockballaden begeistert „Touch of  
Toto“ aus den Niederlanden die Rockfans vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad. � Foto: a.ber

Tag der Imkerei
Hochtaunus (how). Auf dem Gelände der 
historischen Saalburgbahn öffnet der Bienen-
zuchtverein Obertaunus am Sonntag, 7. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr seine Tore und Bienenvöl-
ker für die Öffentlichkeit. Wer viel Neugier 
auf die Imkerei und Hunger auf Honig, Süßes 
oder Deftiges mitbringt, der ist auf dem Ge-
lände unterhalb des Saalburggasthofs genau 
richtig. Selbstverständlich können auch Kin-
der die Imkerei spielerisch erfahren, Erwach-
sene nebenbei die „einzige römische Straßen-
bahnhaltestelle der Welt“ erkunden und alle 
zusammen die Bienen im Flug, in ihren Be-
hausungen oder im Schaukasten bewundern. 

Spielmobil zieht
ins Eschbachtal
Bad Homburg (hw). Bis 18. Oktober fährt 
das Spielmobil kreuz und quer im Stadtgebiet 
verschiedene Spielplätze an. Wie immer ist 
der bunt bemalte Bauwagen voller interessan-
ter Spielsachen, um den Nachmittag mit 
Freunden auf dem Balance-Bike, dem Einrad 
oder beim Twist-Tennis zu verbringen. Aber 
auch Gesellschaftsspiele, malen und basteln, 
manchmal auch Stockbrot grillen oder Gips-
masken herstellen sind beliebte Aktivitäten.
Von Montag, 8. Juli, an steht das Spielmobil 
für drei Wochen im Eschbachtal am Eschbach-
platz an der alten Stadtmauer nahe der Grund-
schule Ober-Eschbach. Das Spielmobil ist 
montags bis freitags von 14.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet (außer bei Regen und an Feiertagen). 
Das Angebot richtet sich an Kinder von etwa 
sechs bis zwölf Jahren. 

Rathausplatz: Zwei
junge Männer geschlagen
Bad Homburg (hw). Erneut Gewalt auf dem 
Rathausplatz: Zwei junge Männer wurden in 
der Nacht auf Sonntag geschlagen und ver-
letzt. Beide hielten sich auf dem Rathausplatz 
auf, als sie aus einer Personengruppe heraus 
zunächst provoziert wurden. Schließlich 
schlugen mehrere Personen auf die beiden 17 
und 21 Jahre alten Männer ein. Im Anschluss 
flüchtete die Gruppe in Richtung Erlenweg. 
Die verständigten Polizeibeamten konnten 
zwei Tatverdächtige festnehmen. Die Bad 
Homburger Kriminalpolizei ermittelt und bit-
tet Zeugen und Hinweisgeber, sich unter Te-
lefon 06172-1200 zu melden.

Sie möchten in dieser Rubrik 
Ihr Unternehmen und 

Ihre Angebote bewerben.

Sprechen Sie mich an:

Lothar Striffler,
0 61 71 - 62 88 15 oder

L.Striffler@hochtaunusverlag.de

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
WocheAuflage: 40.500 Exemplare

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Schmiedearbeiten · Tore ·
· Edelstahlverarbeitung ·

· Bauschlosserei · 
· Einfriedigungen · Metallbau ·

Dreieichstraße 47
61381 Friedrichsdorf

Telefon: 06175 - 70 55 
oder 06175 - 30 85

E-Mail: 
schlosserei-guenther@t-online.de
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Liebenswertes
Köppern

bald mit UNVERPACKT-LADEN
Die HONIGHALLE zieht um und 
wird ab Herbst in der Köpperner 
Str. 86 (ehem. Bäckerei Hembd) 

die Pforten öffnen.

Wir freuen uns 
auf euch!

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Heinrich Georg Föller 
Nachfolger

Schreinerei und Bestattungsinstitut

Die Firma Föller wur  de am 1. April 1907 von den Brüdern Jean und 
Heinrich Föller als Schreinerei und Holzschnei  derei mit Dampf  betrieb 
gegründet. Sie wird 
seit 1996 von Ste-
fan Vogl in vierter 
Generation ge-
führt. Be trieben 
wird ei ne Schreine-
rei, zur Her  stellung 
von Möbeln, Türen, 
Fenstern in Holz, 
Kunststoff, Alumini-
um und Verlegung 
von Böden. Des Öf-
teren werden auch 
„unmögliche“ Fälle gelöst. Streng nach dem Motto, „geht nicht“ 
gibts nicht. Des Weiteren sich ert der Fachbetrieb Fenster und Türen 

nachträglich gegen 
Einbruch und macht 
alle Verglasungsar-
beiten. Außerdem 
wird noch ein Bestat-
tungsinstitut betrie-
ben: Särge, Urnen, 
Überfüh rungen, Erd-, 
Feuer-, Seebestat-
tungen und Erledi-
gung aller damit ver-
bundenen Formali-
täten.
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Ein extravagantes Erlebnis ist die „lange Nacht des Minigolf“ beim Minigolfclub (MGC) Bad 
Homburg am Sportzentrum Nordwest.

Mit dem nötigen Schwung hinein ins Glück
Von Sebastian Theuner

Hochtaunus. Ausschlafen, in Ruhe 
frühstücken, Zeit mit der Familie 
verbringen, Aufregendes erleben, das 
schöne Wetter genießen  – kurz gesagt: 
Sommerferien. Endlich bleibt Zeit für 
das, was man gerne macht, für 
Radtouren durch den Taunus, für 
ausgedehnte Joggingrunden, für einen 
sommerlichen Tag im Schwimmbad 
oder eine Partie Minigolf mit 
Freunden. Unsere Sommerserie 
„Sportlich durch den Taunus“ zeigt, 
wo Sport so richtig Spaß macht. Im 
zweiten Teil der Ferienserie geht es 
auf den Minigolfplatz.

Das Gefühl echter Verzweifl ung macht sich 
bereits an Loch Nummer vier in mir breit. 
Wieder und wieder rollt der kleine Ball die 
leichte Anhöhe herab, als ob ihm auf dem Weg 
nach oben, dort, wo er eigentlich in die zur 
Zielfahne führende Öffnung hätte fallen sol-
len, plötzlich der Stecker gezogen worden 
wäre. Dabei hat einfach der nötige Schwung 
gefehlt. Und hält das Leben meist zumindest 
eine zweite Chance bereit, gewähren die Re-
geln beim Minigolf gar die 
sechsfache Möglichkeit 
zum Glück. Wer die nicht 
nutzt, muss mit den Konse-
quenzen leben. Die erste 
„7“ landet in der Wertung. 
Beim Minigolf ist das kei-
ne Glückszahl, sondern die 
Höchststrafe. 
„Putter’s Paradise“ in 
Oberursel ist eine von zwei 
sogenannten „Adventure-
Golf-Anlagen“ im Taunus 
und überrascht nicht nur 
mit ihrem ungewöhnlichen Charakter, son-
dern auch mit ungeahnten Schwierigkeiten. 
Auf den ersten Blick erinnert die Anlage an 
eine Mischung aus Miniatur-Golfplatz und ei-
nem Minigolf-Parcours aus dem Fünf-Sterne-
Segment. Penibel gepfl egter Kunstrasen ver-
leiht den 17 Bahnen an der Alten Leipziger ihr 
markantes Grün. Die abgehobenen dunklen 
Stellen markieren das vom Golf bekannte 
Rough, hohes Gras also, die beigefarbenen 
Flecken den ungeliebten Sand. 

Auch wenn dieser nicht echt ist, läuft es für 
mich an den ersten Löchern mehr schlecht als 
recht. An Bahn fünf gibt’s die nächste „7“. 
Die welligen Profi le stellen im besten Wort-
sinn ein nur schwer überwindbares Hindernis 
dar. Der kleine Übungsplatz vor Loch eins soll 
den Einstieg erleichtern. „Den sollte man auf 
jeden Fall nutzen“, empfi ehlt ein junges Paar, 
das seine Runde gerade beendet hat. Die bei-
den kennen mehrere Anlagen in der Umge-
bung, für „Putter’s Paradise“ sind sie extra aus 
Gießen in den Hochtaunus gekommen. „Das 
ist mal etwas anderes“, sagen sie.  

Den Übungsplatz nutzen

Wer das klassische Minigolfspiel auf Beton-
platten gewohnt ist, wo der Schwierigkeits-
grad durch Risse im Boden oder herumliegen-
des Laub häufi g noch erhöht wird, muss sich 
in Oberursel tatsächlich umstellen. Derlei 
Hindernisse gibt es dort nicht. „Die Anlage ist 
sehr sauber und die Gestaltung sehr liebe-
voll“, lobt eine Familie aus Bad Homburg. 
Tatsächlich lässt „Putter’s Paradise“ in Sachen 
Optik keine Wünsche offen. Hier wirkt jede 
Bahn wie ein Abenteuer für sich, die Anlage 
könnte mit ihren Wasserelementen, der Brü-
cke und den vielen Sitzgelegenheiten auch als 
Erholungspark durchgehen. 
Dass die fantasievoll gestaltete Außenfassade 
auch eine Kehrseite hat, zeigt sich, sobald 
man sich ins Spiel begibt. Nicht nur die ge-
meinen Bodenwellen sorgen für Frustpotenzi-
al, auch die teils tückischen Hinderniselemen-
te erweisen sich oft als nur schwer zu bewäl-
tigen. So muss der Ball eine fast senkrechte 
Rampe hinaufgejagt, durch einen Wasserlauf 
hindurch befördert oder um voluminöse Wein-
fässer herumgespielt werden. Der Erlebnis-
faktor kann so auch schon mal vom Ärger 
über den anspruchsvollen Parcours verdrängt 
werden. „Es ist schwieriger als normales Mi-
nigolf“, sagen die Besucher aus Bad Hom-
burg. „Aber das macht auch den Reiz aus.“ 
Gut fi nden sie, dass bei „Putter’s Paradise“ 
immer mehrere Wege ans Ziel führen. Zu Be-
ginn einer jeden Bahn ist eine Tafel ange-
bracht, auf welcher zwei mögliche Spielzüge 
zum Loch beschrieben sind. Ein etwas leich-
terer für die jungen Spieler, der andere 
schwieriger und für die Erwachsenen. Die 
Abenteuer-Anlage bietet somit Spaß für fast 
jedes Alter – wie auch der sich an diesem 
Nachmittag hinzugesellende Kindergeburts-

tag zeigt. Von Vorteil ist 
hierbei auch, dass die Bah-
nen betreten werden dür-
fen. 
Dort läuft es nach dem 
holprigen Start dann plötz-
lich besser als gedacht. 
Durch die bitteren Lehren 
zu Beginn kann ich die Bo-
denwellen nun immerhin 
etwas besser einschätzen. 
Schon schlägt die gewon-
nene Erfahrung auch in der 
Statistik zu Buche. An 

Loch sechs benötige ich drei Versuche, kurz 
darauf gar nur zwei. Der Frust weicht einem 
Glücksgefühl. Eben noch schier die Zähne 
ausgebissen, nun eiskalt allen Widerständen 
getrotzt, was gibt es Schöneres?
Meine Erfolgsformel: Mit etwas mehr 
Schwung hinein ins Glück. Doch sollte es mit 
der Schlagfreude nicht übertrieben werden. 
Landet der Ball außerhalb der Bahn – oder gar 
im Wasser, von wo er mit einem Kescher wie-
der herausgefi scht werden muss –, bedeutet 

das einen zusätzlichen Strafpunkt. Mein Hoch 
hält nur kurz an. Manche Herausforderung er-
weist sich schlicht als zu kniffl ig. Wie der Ball 
an Bahn 16 in das in Richtung Loch führende 
Trichterrohr gelangen soll, ohne vorher an den 
aus Spielersicht äußerst ungünstig platzierten 
Steinen hängen zu bleiben, ist mir auch lange 
nach Abschluss meiner Testrunde ein Rätsel. 
Ein beim klassischen Minigolf oft erlebtes Är-
gernis bleibt ebenfalls nicht aus: Bälle, die 
quasi schon versenkt scheinen, jedoch über 
den Lochrand rollen, sich in die entgegenge-
setzte Richtung verabschieden – und einem 
gefühlt noch die Zunge herausstrecken. Da 
fällt man fast vom Glauben ab.

Nachts oder unter Tieren

Wer trotz dieser Unzulänglichkeiten die Ge-
duld nicht verliert, hat auf der Anlage, neben 
der sich auch noch eine Tennis- und Badmin-
tonhalle sowie ein Restaurant befi nden, eine 
Menge Spaß. Ein Besucher aus Frankfurt fi n-
det die Abenteuerversion „um einiges interes-

santer als normales Minigolf“, auch die Grup-
pe aus Bad Homburg sagt: „Es lohnt sich her-
zukommen.“ Sie müssen es wissen, schließ-
lich haben sie auch schon andere Anlagen in 
der Region getestet. Gut gefällt es ihnen beim 
Minigolfclub (MGC) Bad Homburg am Sport-
zentrum Nordwest. Eine besondere Attraktion 
dort ist die „Lange Nacht des Minigolf“, wo 
bis 1 Uhr bei Flutlicht gespielt werden kann. 
Bei Hitze sei der Kurpark empfehlenswert, 
wegen der Schatten spendenden Bäume. Die-
se wiederum fehlen in Oberursel. 
Tierische Zuschauer gibt’s am Hirschgarten, 
gelegen mitten im Wald zwischen Oberstedten 
und Dornholzhausen und Heimat des traditi-
onsreichen Bahnengolf Sportverein (BGSV) 
Bad Homburg. Eine weitere Adresse ist die 
Minigolfanlage in Friedrichsdorf-Seulberg. 
Dort wird oberhalb der städtischen Sporthalle 
unter altem Baumbestand gespielt – und wie 
bei den Bad Homburger Anlagen auf den klas-
sischen Betonplatten. Auch eher traditionell 
veranlagte Spieler kommen im Hochtaunus 
also auf ihre Kosten. 

Fiese Bodenwellen erschweren das Putten auf 
dem grünen Kunstrasen. 

Den Einen ärgert‘s, die Anderen freut‘s: Die tückischen Aufgaben sorgen an fast jeder der 17 
Bahnen für verzweifelte Gesichter – und für Belustigung bei der Konkurrenz. Fotos: Theuner

Putter’s Paradise (Oberursel), Oberstedter 
Straße 41-43, Oberursel
Anfahrt: erreichbar mit dem Auto (Auto-
bahnausfahrt A661 Oberursel-Nord, Park-
plätze vorhanden); zehn Minuten Fußweg 
von der U-Bahn-Haltestelle Lahnstraße (U3)
Öffnungszeiten: sonntags bis freitags von 10 
bis 20 Uhr, samstags von 12 bis 20 Uhr, letz-
ter Einlass 19 Uhr 
Preise: Erwachsene: sechs Euro; Kinder bis 
16 Jahre: 4,50 Euro; Familienkarte für zwei 
Erwachsene und zwei Kinder: 17 Euro; zwei 
Erwachsene und drei Kinder:  19 Euro; zwei 
Erwachsene und vier Kinder: 22 Euro; Zeh-
nerkarte Erwachsene: 50 Euro; Zehnerkarte 
Kinder: 32 Euro; Wiederholungsrunde: Er-
wachsene: 5,50 Euro; Kinder: 3,50 Euro
Kontakt: Telefon: 06171-913535, E-Mail: 
info@tb-oberursel.de
Weitere Infos: www.putters-paradise.de 

Sportzentrum Nordwest (Bad Homburg) – 
MGC Bad Homburg, Usinger Weg 90, Bad 
Homburg
Anfahrt: erreichbar zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
mit dem Auto oder mit der Stadtbuslinie 6.
Öffnungszeiten: bis Ende Oktober (je nach 
Witterung): montags bis freitags ab 15 Uhr, 
in den Ferien ab 14 Uhr, samstags ab 13 Uhr; 
sonn- und feiertags ab 10 Uhr, letzter Einlass 
derzeit 18.30 Uhr 
Preise: Kinder: 1,50 Euro, Wiederholung: 
1,25 Euro; Erwachsene: 2,25 Euro, Wieder-
holung: 1,75 Euro; Kinder Elferkarte (10+1 
Spiel Treue-Bonus): 15 Euro; Erwachsene 
Elferkarte: 22,50 Euro
Wissenswertes: Die Anlage entspricht den 
Wettkampfnormen des deutschen Minigolf-
verbands. Hier wurden bereits die deutschen 
und die hessischen Meisterschaften ausge-
tragen. An folgenden Samstagen fi ndet die 
„Lange Nacht des Minigolf“ statt, bei der 
man bei Flutlicht bis um 1 Uhr minigolfen 
kann: 20. Juli, 17. August und 14. September. 

Hirschgarten (Bad Homburg) – BGSV Bad 
Homburg, Elisabethenschneise, Bad Homburg
Anfahrt: erreichbar mit dem Auto sowie den 
Stadtbuslinien 1 und 11.

Öffnungszeiten: Der Platz ist bei guter Wit-
terung (kein Regen) jeweils bis 19 Uhr geöff-
net. Dienstags bis freitags ab 15 Uhr, sams-
tags ab 12 Uhr, sonn- und feiertags ab 10 
Uhr, montags ist Ruhetag, letzter Einlass: 
jeweils eine Stunde vor Schließung des Plat-
zes. 
Preise: Kinder bis 14 Jahre: ein Euro pro 
Runde; Erwachsene: zwei Euro pro Runde 
Wissenswertes: Die Anlage liegt am Rande 
von Bad Homburg-Dornholzhausen mitten 
im Wald am Hirschgarten. Sie ist eingebettet 
in ein Naturschutzgebiet. Am Kiosk ist für 
Erfrischungen und kleine Speisen gesorgt. 

Kurpark (Bad Homburg), Kisseleffstraße 
23, Bad Homburg
Anfahrt: gelegen im Kurpark beim Restau-
rant am Römerbrunnen, erreichbar zu Fuß, 
mit dem Auto oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln
Öffnungszeiten bis Anfang Oktober: täglich 
von 12 bis 21 Uhr 
Preise: Kurkarteninhaber, Schüler und Stu-
denten: ein Euro; Erwachsene: zwei Euro 
Wissenswertes: Der Kiosk hat täglich ab 11 
Uhr geöffnet. Klassische Minigolfanlage für 
jedermann.

Seulberg (Friedrichsdorf), Landwehrstraße 
6, Friedrichsdorf 
Anfahrt: gelegen direkt oberhalb der Sport-
halle Seulberg, erreichbar mit dem Auto, 
sechsminütiger Fußweg vom S-Bahnhof 
Seulberg. 
Öffnungszeiten bis Mitte Oktober: Sams-
tags, sonn- und feiertags von 13 bis 19 Uhr, 
letzter Einlass 18 Uhr. 
Preise: Kinder bis 14 Jahre: 1,50 Euro; Er-
wachsene zwei Euro
Wissenswertes: Die Anlage liegt im Grünen 
und ist von Bäumen und Wiesen umgeben. 
Außer Minigolf können die Gäste sich im 
Schach beweisen, Kaffee, kalte Getränke 
oder ein Eis genießen. Für Gruppen ab zehn 
Personen wird bei besonderen Anlässen 
auf Wunsch ein Grill zur Verfügung ge-
stellt. Kleinere Hunde sind auf der Anlage 
erlaubt.

Welcher Platz darf es denn sein?



MIT: Öffnungsklausel wichtig
Hochtaunus (how). Die Mittelstands- und 
Wirtschaftsvereinigung (MIT) Hochtaunus 
begrüßt, dass sich die Koalition in Berlin mit 
den Ländern auf einen Reformvorschlag für 
die Grundsteuer geeinigt hat und ein Geset-
zespaket vorgelegt hat. Die Reform war not-
wendig geworden, weil das Bundesverfas-
sungsgericht in 2018 die derzeitigen gesetzli-
chen Regelungen zur Grundsteuer für verfas-
sungswidrig erklärt hat.
Besonders wichtig sei die geplante Öffnungs-
klausel für die Bundesländer. Dazu sei auch 
das Grundgesetz zu ändern. Jedes Bundesland 
ist dazu ermächtigt, künftig ein eigenes Ge-
setz zur Grundsteuer zu erlassen und damit 
den Gegebenheiten am Ort Rechnung zu tra-
gen, so die MIT. Die MIT Hochtaunus be-
grüßt auch den Vorschlag, eine Grundsteuer C 
neu einzuführen. Das betrifft die Möglichkeit 
für baureifes Gelände besondere Hebesätze 

festzulegen, um Spekulationen vorzubeugen.
Die MIT fordert den Landesgesetzgeber auf, 
die Möglichkeit der Öffnungsklausel in An-
spruch zu nehmen und eine wesentliche Ver-
einfachung der Ermittlung der Bemessungs-
grundlage vorzugeben. Sie fordert damit die 
Entlastung der Finanzverwaltungen, die alle 
Grundbesitze neu bewerten müssen. Unnötige 
Personalaufwächse in den Finanzverwaltun-
gen seien zu vermeiden. „Das kommunale 
Hebesatzrecht bleibt erhalten und stärkt die 
kommunale Selbstverwaltung. 14 Milliarden 
Euro Einnahmen aus der Grundsteuer sollen 
auch weiter den Kommunen zufl ießen“ sagt 
die Vorsitzende Claudia Kott.
Insbesondere die Grundsteuer C solle als Len-
kungsmöglichkeit genutzt werden. Die MIT 
erwartet allerdings, dass die Kommunen die 
Hebesätze so ändern, dass keine Steuermehr-
einnahmen (Steuererhöhungen) entstehen. 

Bürgern Steuererhöhung ersparen
Hochtaunus (how). Union und SPD haben 
bei der Reform der Grundsteuer eine Eini-
gung erzielt und haben sie vor Kurzem in den 
Bundestag eingebracht. „Das Modell von 
Bundesfi nanzminister Olaf Scholz ist viel zu 
bürokratisch und intransparent“, urteilt der 
Oberurseler FDP-Bundestagsabgeordnete und 
Obmann im Haushaltsauschuss, Dr. Stefan 
Ruppert. 
„Es besteht zudem die Gefahr, dass das Mo-
dell in der Praxis zum staatlichen Mietenturbo 
wird. Eine solche Entwicklung hätte insbe-
sondere auch für den ohnehin angespannten 
Mietmarkt im Rhein-Main-Gebiet negative 
Auswirkungen“, sagt Dr. Ruppert.
Ziel müsse es sein, dass den Bürgern im 
Hochtaunuskreis eine Steuererhöhung erspart 
bleibe. Dies sei auch die Zielrichtung der in 
den Kommunalparlamenten in Bad Homburg 
und Oberursel eingebrachten Anträgen zur 

Grundsteuerbremse gewesen. „Die FDP-Bun-
destagsfraktion wirbt weiterhin für die Ein-
führung eines einfachen Flächenmodells. 
Dennoch wollen wir uns den Kompromiss 
ergebnisoffen ansehen. Als konstruktive Op-
positionsfraktion können wir uns ein Paket 
vorstellen, das die Autonomie der Länder in 
Finanzfragen stärkt: Länderöffnungsklausel 
bei der Grundsteuer plus einen Freibetrag für 
die Grunderwerbsteuer“, betont Ruppert. 
„Damit könnten sich mehr Menschen den 
Traum von den eigenen vier Wänden erfüllen, 
was zugleich auch helfen würde, den Mieter-
Markt zu entspannen. Darüber könnten wir 
uns mit Union und SPD schnell verständigen. 
Für die in der Einigung vorgesehene Länder-
öffnungsklausel ist eine Verfassungsänderung 
notwendig. Da der Großen Koalition hierfür 
die nötige Mehrheit fehlt, ist sie auf die Oppo-
sition angewiesen.“ 
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PEZIAL

L ATIN SUMMER SOWIE  
SOMMERBEATS AUF DER 

SCHLOSSGARAGE UND FADO 
VOR DEM KAISER-WIHELMS-BAD
Der Bad Homburger wird immer heißer...und das nicht nur 
wegen der hohen Außentemperaturen. Anregende Latino Rhyth-
men gepaart mit fetten Balkanbeats treffen auf Hippie Rock, 
Cumbia, Ska, HipHop, Funk, Reggae und Soul. Bei „Malaka 
Hostel“, einer sechsköpfigen Multikulti-Formation, und bei 
„Makia“, einer Latin-Fusion-Band aus Friedberg sind Lebens-
freude sowie Tanzvergnügen pur garantiert. Erstere Combo ze-
lebriert ihren Sound am Donnerstag, 11. Juli, um 20 Uhr auf der 
Schlossgarage. Makia tritt am Freitag, 12. Juli, um 20 Uhr 
ebenfalls dort auf. Doch wer fröhlich ist, muss auch einmal trau-
rig sein dürfen...
Der Fado wird auch als der Blues Portugals bezeichnet und ist 
musikalischer Ausdruck von Traurigkeit, Schmerz, Wehmut und 
Melancholie. Die Texte des meist von portugiesischer Gitarre 
begleiteten leidvollen Gesangs handeln von Liebeskummer, so-
zialen Missständen, vergangenen Zeiten oder der Sehnsucht.
Die portugiesische Sängerin Cristina Branco bringt dieses Leb-
ensgefühl am Sonntag, 14. Juli, um 19 Uhr vor das Kaiser-Will-
helms-Bad.

Fotos:  fotoBLECHER, Hochtaunus Verlag

JETZT 
Sommer-
schnäppchen 
bei ...

Louisenstr. 4 – 6 · 61348 Bad Homburg 
Tel. 06172-22153 · www.dessousvonbous.de

Fachgeschäft mit 
Lingerie Styling Zertifikat

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 11. Juli 2019

 Herr Striffler, Tel. (06171) 628815 und
 Herr Trohorsch Tel. (06171) 628811

stehen Ihnen für Fragen und Informationen gerne zur Verfügung.

- Hochtaunus Verlag -

PEZIAL

Lernzentrum für effektives Lernen 
mit Motivationspädagogik

Sommer- 
Ferienprogramm
3. bis 6. FeWo – wöchentliche Kurse
Unser Ferienangebot für 3. Kl. bis Abitur

Bad Homburg, Louisenstraße 101,
badhomburg@learning-by-doing.de

Oberursel, Adenauerallee 32,
oberursel@learning-by-doing.de

Lernstress - nein danke! www.learning-by-doing.de

 Lernpowerkurse „Das Lernen lernen“
 Intensivkurse in allen Hauptfächern
 Breites Angebot in Latein & Mathematik
 Präsentationstraining
 Trainings für Nachprüfungen

 Immer Mo.-Fr.
5 x 2 Stunden

Jetzt in der Louisenstr. 22 • Bad Homburg
gegenüber Marktplatz mit Laternenbrunnen

Tel. 06172-21989 • www.vivendi-mode.de

SOMMERKOLLEKTION

REDUZIERT
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Die Tennis-Hessenliga 
beginnt am Wochenende
Bad Homburg (gw). Für die Herrenmann-
schaft des TC Bad Homburg geht es in der 
Tennis-Regionalliga Südwest jetzt nur noch um 
den Klassenerhalt. Das Team um Spitzenspieler 
Julian Lenz, das gegen den FTC Palmengarten 
und den TSC Mainz mit zwei Siegen in die Sai-
son 2019 gestartet war, hat am Wochenende mit 
dem 3:6 beim TEC Stuttgart-Waldau und dem 
4:5 gegen die Reserve des amtierenden deut-
schen Mannschaftsmeisters TK Grün-Weiß 
Mannheim am zweiten Doppelspieltag die ers-
ten beiden Niederlagen kassiert.
Die Niederlage im ersten Heimspiel dieser Re-
gionalligarunde in einer sehr spannenden Par-
tie stand auf der Anlage im Kurpark bis zum 
Ende auf Messers Schneide, wobei die Gast-
geber mit 90:85 sogar im Verhältnis der Spiele 
vorne lagen. Die fünf Siege und die Sätze 
(12:10) sprachen indes für die Mannheimer, 
die am Wochenende mit ihrer ersten Garnitur 
in die Bundesligasaison 2019 starten. Im Ein-

zel weiterhin ohne Satzverlust ist der vierfache 
Hessenmeister Julian Lenz, der sich am Sonn-
tag im Spitzenspiel gegen Robin Kern souve-
rän mit 6:4 und 6:3 durchgesetzt hat und auch 
im Doppel noch immer ungeschlagen ist. 
Am kommenden Wochenende steht in der 
Herren-Regionalliga Südwest nur ein Spieltag 
auf dem Terminplan, wobei der TC Bad Hom-
burg am Samstag um 11 Uhr den TZ DJK 
Sulzbachtal zum zweiten Heimspiel in Folge 
auf der Anlage im Kurpark empfängt. 
Während die Regionalliga-Saison der Herren 
bereits in die Endphase geht, starten die Da-
men des TC Bad Homburg am Wochenende 
mit einem Doppel-Spieltag in der Hessenliga 
in die neue Runde. Die Damen des TC Bad 
Homburg erwarten zum Auftakt am Samstag 
um 10 Uhr den Wiesbadener THC zum Hes-
sen-Derby und schlagen am Sonntag um 10 
Uhr bei Tennis 65 Eschborn in einer weiteren 
Partie mit Lokalkolorit auf.

Michelle van Lier startet mit den Damen des TC Bad Homburg am Samstag gegen den Wies-
badener THC in die Hessenliga-Saison 2019. Foto: gw

Golubka verteidigt Titel
bei XXII. Rhein-Main Open
Hochtaunus (gw). Zum zweiten Mal in Folge 
hat Petro Golubka, Internationaler Meister 
(IM) und ukrainischer Landes-Champion des 
Jahres 2017, im Kirdorfer Bürgerhaus das mit 
5660 Euro Gesamt-Preisgeld dotierte Schach-
turnier der XXII. Rhein-Main Open gewonnen. 
Nach sieben Runden, die nach dem „Schwei-
zer System“ gespielt wurden, lagen nicht we-
niger als sechs Spieler mit 5,5 Punkten vorn, 
was für eine hochklassige Veranstaltung auf 
hohem Niveau spricht.
„Einen ganz starken Eindruck hat Roland 
Schmid hinterlassen“, lobte Pressewart Walter 
Schmidt vom Ausrichter SK Bad Homburg 
den Fide-Meister von Post Regensburg, der 
punktgleich mit Golubka und dem zweitplat-
zierten Großmeister Ramil Hasangatin auf 
Platz drei kam und dafür bei der Siegerehrung 
durch Bad Homburgs Bürgermeister Mein-

hard Matern mit 400 Euro Preisgeld belohnt 
wurde. Stark trumpfte auch Murat Diyap vom 
FTV 1860 Frankfurt auf, der als bester Starter 
aus der Rhein-Main-Region mit ebenfalls 5,5 
Punkten auf Rang sechs gekommen ist.
Bester Teilnehmer aus dem Hochtaunuskreis 
war bei der 22. Auflage der Traditionsveran-
staltung einmal mehr der Internationale Meis-
ter Jacek Dubiel vom SV Oberursel, der mit 
5,0 Punkten den achten Platz belegt hat. Er 
war einer von 26 Teilnehmern seines Vereins, 
die damit die meisten Denksportler abgestellt 
und auch souverän die Mannschaftswertung 
gewonnen haben. Gefolgt vom SK Bad Hom-
burg (17) und dem FTV 1860 Frankfurt (8). 
Bester Bad Homburger wurde Jonas Lenz auf 
Platz 32 (mit 4,0 Punkten), der auch Kassen-
wart der Hessischen Schachjugend ist.
Bemerkenswert war die Leistung des blinden 
Schachspielers Roman Oayami, der im A-
Turnier drei Punkte geholt hat. Sieger des B-
Turniers wurde Vincent Bremer vom SC Ler-
chenberg, der sich über ein Preisgeld von 300 
Euro freuen durfte. Die inoffizielle „Familien-
wertung“ ging ganz klar an die Familie Rem-
pe vom SV Doppelbauer Kiel, die gleich mit 
vier Personen bei den Rhein-Main-Open in 
Kirdorf am Start war. 
Die bisherigen 22 Turniere der Rhein-Main-
Open sind in Wiesbaden (1998), Frankfurt 
(1999 bis 2003) und in Bad Homburg (seit 
2004) ausgetragen worden, wobei sich folgen-
de Spieler in die Siegerliste eintragen konn-
ten: IM (Internationaler Meister) Slavko Ci-
cak (1998), Mikhail Zaitsev (1999), Karl-Jas-
min Muranyi (2000), IM Yuri Boidman 
(2001), IM Stefan Solonar (2002), FM (FIDE-
Meister) Igor Solomunovic (2003), IM Leo-
nid Milov (2004, 2009 und 2014), IM Stefan 
Solonar (2005), GM (Großmeister) Igor 
Khenkin (2006, 2007, 2010 und 2017), GM 
Thomas Luther (2008), FM Matthias Dann 
(2011), GM Vadim Malakhatko (2012), IM 
Torbjörn Ringdal Hansen (2013), GM Leonid 
Milov (2014), Michael Hoffmann (2015) und 
IM Petro Golubka (2018 und 2019).

Petro Golubka wiederholt seinen Vorjahres-
sieg bei den XXII. Rhein-Main Open im Kir-
dorfer Bürgerhaus.  Foto: gw

Sport in Kürze
Tennis: Die Kreismeisterschaften für Damen 
und Herren sowie die Altersklassen 30 bis 60 
werden im Tenniskreis Hochtaunus/Wetterau 
am Wochenende auf den Anlagen des TC 
Seulberg und des Friedrichsdorfer TC ausge-
tragen. Beginn ist an beiden Tagen um 9 Uhr. 
Turnen: Der 15-jährige Wehrheimer Pascal 
Brendel, der für den Bundesligisten KTV 
Straubenhardt startet und bei der SGK Bad 
Homburg ausgebildet wurde, nimmt am Frei-

tag und Samstag an den deutschen Jugend-
meisterschaften in Unterföhring teil. 
Fußball: Die Vorrundenbesprechung für die 
Saison 2019/20 in den vier Kreisligen im 
Hochtaunus findet am Montag, 15. Juli, im 
Vereinsheim der Usinger TSG auf den „Mu-
ckenäckern“ statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung findet auch 
die Auslosung für den Kreispokal-Wettbe-
werb 2019/20 statt.  (gw)

Eintracht Frankfurt
spielt heute in Bad Homburg 
Bad Homburg (gw). Mit einem spektakulä-
ren Kracher eröffnet Gruppenligist DJK Hel-
vetia Bad Homburg am heutigen Donnerstag 
um 19 Uhr im Sportzentrum Nordwest die 
Fußball-Saison 2019/20.
Gegner ist kein Geringerer als Bundesligist 
Eintracht Frankfurt, der gestern Nachmittag vor 
der Haupttribüne der Commerzbank-Arena mit 
der Vorbereitung begonnen hat und am Sonntag 
ins erste Trainingslager nach Thun in die 
Schweiz abreist, wo unter anderem die Teilnah-
me am Turnier um den „Uhrencup“ bevorsteht.
Für die vielen Eintracht-Fans in der Region 
besteht heute erste Gelegenheit, den neuen 
Kader der Europapokal-Helden der jüngsten 
Saison hautnah live zu erleben. Vielleicht ge-
ben die beiden bisher feststehenden Neuzu-

gänge der Frankfurter ihr Debüt in Bad Hom-
burg. Der 19-jährige serbische U21-National-
spieler und Stürmer Dejan Joveljic von Roter 
Stern Belgrad sowie der 22-jährige Mittel-
feldspieler Djibril Sow von Young Boys Bern 
sind von Eintrachts Sport-Vorstand Fredi Bo-
bic in den vergangenen Tagen verpflichtet 
worden. Weitere Neuzugänge sollen folgen.
Gespannt sein dürfen die Zuschauer aber auch 
auf die völlig neu formierte Mannschaft von 
Gastgeber DJK Helvetia Bad Homburg, die sich 
gleich mit neun Spielern vom Lokalrivalen und 
Verbandsliga-Absteiger TSV Vatan-spor Bad 
Homburg verstärkt hat. Darunter mit Spieler-
trainer Ibrahim Cigdem, der in der neuen Saison 
am Wiesenborn unter Trainer Enis Dzihic als 
torgefährlicher Stürmer eingeplant ist.

Hornets am Sonntag gegen Mainz II
Bad Homburg (gw). Mit den beiden Nieder-
lagen in Höhe von 6:15 und 1:6 haben sich die 
Bad Homburg Hornets am Sonntag in der 2. 
Baseball-Bundesliga Süd beim Spitzenreiter 
Hünstetten Storm in der „Höhle des Löwen“ 
auf der Sportanlage in Rüsselsheim ordentlich 
aus der Affäre gezogen.
Nachdem Partie eins des Doubleheaders we-
gen der Überlegenheitsregel vorzeitig zuguns-
ten der Hausherren endete, hielt die neufor-
mierte Bad Homburger Mannschaft in der 
zweiten Begegnung ordentlich dagegen.
An diese Leistung wollen die Hornets bei ih-
rem nächsten Bundesliga-Heimspiel anknüp-

fen, in dem am kommenden Sonntag um 12 
Uhr die Mainz Athletics II im Taunus-Base-
ball-Park der Gegner sind.
Weiter: Heidelberg Hedgehogs – Mannheim 
Tornados II 9:4/8:6.

Tabelle:
1. Hünstetten Storm             13:1 0,929
2. Heidelberg Hedgehogs  8:6   0,571
3. Darmstadt Whippets   8:8   0,500
4. Mainz Athletics II  6:6   0,500
5. Mannheim Tornados II  5:9   0,357
6. Bad Homburg Hornets  4:8   0,333
7. FTV 1860 Frankfurt  4:10  0,286

Laura Schreiber vom
TCO ist Stadtmeisterin
Oberursel (gw). Die Oberurseler Tennis-
Stadtmeisterschaften sind in den fünf Jahren 
ihres Bestehens zu einer festen Einrichtung 
im hessischen Veranstaltungskalender gewor-
den, und auch die fünfte Auflage, die auf den 
vier Anlagen in Weißkirchen, Stierstadt, 
Oberstedten und Oberursel ausgetragen wur-
de, hat den Beteiligten bei allem sportlichen 
Ehrgeiz großen Spaß gemacht. Daniel Köhler 
vom TC 01 Oberursel stand an der Spitze des 
Turnierausschusses, in dem auch Tanja Zwi-
cker, Claus Berty und Reiner Steinbichler da-
für sorgten, dass das Mammutprogramm für 
die Altersklasse U12 bis zu den Herren 50 
binnen sieben Tagen reibungslos abgewickelt 
werden konnte. Vor allem die große Zahl an 
Jugendlichen, bei denen alle Turniere bis auf 
das der männlichen Jugend U18 ausgetragen 
wurden, gibt Hoffnung für die Zukunft. In die 
Siegerliste der fünften Oberurseler Stadtmeis-

terschaften haben sich eingetragen:
Damen-Einzel: Laura Schreiber (TC 01 Ober-
ursel), (Herren-Doppel) Matthiesen/Achilles 
(TCO), (Damen-Doppel) Bremer/Lobry-Vo-
gel (TC 76 Weißkirchen).
Herren 40: Ilja Moreth (TCW), (Damen 40) 
Kim Neukirch (TC Stierstadt), (Herren 50) 
Alexander Engel (TC Westerbach Eschborn), 
(Damen 50) Malwine Borg von Bernuth (TC 
89 Oberstedten).
Junioren U16:  Mark Michalka (TCS), (Juni-
oren U14) Gratian Geiss, (Junioren U12) Lu-
kas Sandvoß (beide Oberstedten), (Junioren 
U10) Julius Russ (TCS).
Juniorinnen U18: Greta Haussmann, (Junio-
rinnen U16) Cana Thierhoff (beide TCO), (Ju-
niorinnen U14) Julina Borg, (Juniorinnen 
U12) Felicia Schmidt-Classen, (Juniorinnen 
U10), Cosima Schmidt-Classen (alle 
Oberstedten).

Sentinels gewinnen 
die Hitzeschlacht in Mainz
Bad Homburg (gw). Mit einem 28:14 
(6:8)-Erfolg bei den Golden Eagles haben die 
Bad Homburg Sentinels am Sonntagnachmit-
tag die „Hitzeschlacht“ von Mainz be- und 
überstanden und steuern damit in der Foot-
ball-Regionalliga Mitte weiter Kurs GFL 2.
Bemerkenswert war die Tatsache, dass sich 
unter den nur knapp 150 Zuschauern auf der 
Bezirkssportanlage in Mombach rund zwei 
Drittel Fans der Gäste aus dem Taunus befan-
den, die selbst die tropischen Temperaturen 
von 40 Grad und die Anreise auf die andere 
Seite des Rheins nicht gescheut hatten, um 
ihre Mannschaft anzufeuern.,
Im dritten Quarter verschaffte sich das Team 
um Quarterback Tim Miscovich mit zwei 
Touchdowns den entscheidenden Vorteil und 
gab den 22:8-Vorsprung nicht mehr ab. Den 

zweiten Touchdown der Golden Eagles zum 
22:14 konterten die Kurstädter mit zwei er-
folgreichen Kicks zum Endstand von 28:14. 
Sicherlich auch der Hitze geschuldet war die 
Tatsache, dass auf beiden Seiten nur einer der 
insgesamt fünf Extra-Kicks nach den Touch-
downs verwandelt werden konnte.
Die drei Touchdowns für die Sentinels gingen 
auf das Konto von Tim Miscovich, Stefan 
Hickl und Vares Shafa. Außerdem steuerte 
Hickl noch drei erfolgreiche Fielggoals zum 
Erfolg bei. 
Zum nächsten Spiel in der Regionalliga Mitte 
müssen die Bad Homburger am 21. Juli zum 
Derby bei den Frankfurt Pirates antreten und 
wollen sich beim Tabellenführer für die 
21:35-Auftaktniederlage am 12. Mai im 
Sportzentrum Nordwest revanchieren.  
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Lukas Rindt (TSG Friedrichsdorf) kann sich in Kassel über den Hessen-Titel im Hochsprung 
freuen, den er mit starken 1,92 Metern holt.    Foto: fk

Daniel Hornung, Levi Schmittmann, Adrian Janke, Maximilian Thierolf, Florin Jakob und 
Milan Drahovsky jubeln über ihren Erfolg.  Foto: KFG

Lukas Rindt holt sich den
Hessentitel im Hochsprung
Hochtaunus (fk). Reichlich Leistungen auf 
gutem Niveau gab es bei den hessischen 
Meisterschaften der Altersklasse U18, die pa-
rallel zu den Aktiven im Kasseler Auestadion 
ihre Landesmeister ermittelten. Der Nach-
wuchs aus dem Taunus erkämpfte sich dabei 
zwei Titel, eine Vizemeisterschaft und einmal 
Bronze und diverse Normen für höhere Auf-
gaben. 
Nachdem er bereits unter dem Hallendach er-
folgreich war, holte sich Lukas Rindt nun 
auch dem Freilufttitel im Hochsprung. Der 
Kaderathlet im Trikot der TSG Friedrichsdorf 
meisterte starke 1,92 Meter und hatte zehn 
Zentimeter Vorsprung auf den Zweitplatzier-
ten. An den dann aufgelegten 1,95 Metern 
scheiterte Rindt nur knapp. Diese Höhe hätte 
dann auch die Qualifikation für die Jugend-
DM in Ulm bedeutet.
Aaron Heinz (MTV Kronberg) war über die 
110 Meter Hürden sehr schnell unterwegs und 
qualifizierte sich in 14,20 Sekunden problem-
los fürs Finale. Dort wiederholte der MTVler 
seine Zeit, lief erneut DM-Norm und holte 
sich Hessen-Silber. In einem denkwürdigen 
Rennen musste sich Heinz lediglich Moritz 
Mainka (Wiesbadener LV) geschlagen geben, 
der in überragenden 13,79 Sekunden einen 
neuen Hessenrekord aufstelle und sich gleich-
zeitig problemlos für die „European BBB“ in 
Baku qualifizierte. Mit dem Stab in der Hand 
ging Markus Wagenleitner (Königsteiner LV) 
auf Höhenjagd. Der Mehrkämpfer hatte 

„hochgemeldet“, gehört er doch noch der jün-
geren Schülerklasse M15 an. Wagenleitner, 
der im Stabhochsprung von Landestrainerin 
Anastasia Steinbeck betreut wird, steigerte 
sich gegenüber dem Vorjahr um satte 30 Zen-
timeter, ist nun bei 3,90 Metern angekommen, 
holte sich damit gegen die zwei Jahre ältere 
Konkurrenz Hessen-Bronze und hakte auch 
locker die DM-Norm in seiner Klasse ab. 
Ebenfalls auf die dritte Stufe des Siegertrepp-
chens durfte Anne Burkardtova (auch KLV) 
klettern. Die Mittelstrecklerin erkämpfte über 
1500 Meter eine Zeit von 5:03,73 Minuten, 
hatte dabei aber bereits die 800 Meter vom 
Vortag in den Beinen, wo sie mit 2:27,28 Mi-
nuten auf den ungeliebten vierten Platz gelau-
fen war.  Die süddeutsche Norm knackte auch 
Teamkollegin Katja Richardson. Sie wurde im 
Dreisprung mit 11,15 Metern hessische Vize-
meisterin. 
Gleich drei Einsätze absolvierte Lea Borngrä-
ber (TV Weißkirchen), die von der Weite her 
ihr bestes Resultat mit 36,34 Metern als Fünf-
te im Speerwerfen hatte. Mit Diskus (26,62 
Meter und Platz 5) und Kugel (10,23 Meter 
und Rang 8) blieb Lea etwas unter ihren Mög-
lichkeiten. Das Feld der Mädels komplettierte 
aus lokaler Sicht Anna-Lena Peine (LG Ein-
tracht Frankfurt). Die Bad Homburgerin lie-
ferte über 400 Meter Hürden (7.) mit 68,96 
Sekunden eine Punktlandung hin, da sie die 
Norm für die „Süddeutschen“ um 0,04 Sekun-
den unterbot.

Jenny Schulz mischt im Elitefeld mit
Friedrichsdorf (fk). Flott gelaufen und auch 
noch einen dreistelligen Euro-Betrag gewon-
nen. Die Friedrichsdorfer Triathletin Jenny 
Schulz (Skills 04 Frankfurt) zeigte im Elite-
Rennen beim „24. HVB Citylauf“ in Aschaf-
fenburg, dass sie als Ausdauer-Dreikämpferin 
mit den reinen Läuferinnen bestens mithalten 
kann.
Bei der mit über 8000 Euro Preisgeld dotier-
ten Traditionsveranstaltung in Unterfranken 
gehen außer den rund 4700 „normalen“ Volks-
läufern bei Männern wie Frauen auch immer 
eine Handvoll Asse an den Start. Schulz 
schlug sich als „Triathlon-Exotin“ absolut 
bravourös und hatte die fünf Runden über ins-
gesamt 7,9 Kilometer durch die komplett ver-
kehrsfreie Innenstadt von Aschaffenburg in 
starken 27:04 Minuten – dies entspricht einem 
strammen Durchschnittstempo von 3:26 Mi-
nuten pro Kilometer – abgespult. Damit be-
legte Schulz als drittbeste deutsche Athletin 
einen guten sechsten Platz. In den nächsten 
Wochen stehen nun aber wieder Wettkämpfe 
im „Schwimmen, Radfahren und Laufen“ im 
Fokus der 35-jährigen Athletin, die im Triath-

lon eine Profi-Lizenz hat.
In Aschaffenburg überraschte an der Spitze 
Katharina Heinig (LG Eintracht Frankfurt), 
die nach überstandener OP im vergangenen 
Herbst wieder in toller Form ist. Die Mara-
thon-Läuferin konnte alle Tempoverschärfun-
gen der Asse aus Kenia mitgehen und am 
Ende das Rennen in 25:32 Minuten vor Bren-
dah Kebeya (25:54 Minuten) und Philes On-
gori (25:56 Minuten) gewinnen.
Bei den Männern beherrschte ein „Ostafrika-
Express“ das Geschehen. Geoffrey Chege 
(KEN) setzte sich nach 22:10 Minuten mit 
einer Sekunde Vorsprung gegen Mitku Sebo-
ka (Äthiopien) und George Kimotho 
(KEN/22:18 Minuten) durch. Bereits auf 
Platz 20 der Endabrechnung folgte Sebastian 
Bienert (LG Bad Soden-Sulzbach-Neuen-
hain). Der konditionsstarke Krankenpfleger 
aus Steinbach stürmte in 25:18 Minuten über 
die Ziellinie am Aschaffenburger Schloss und 
belegte damit in der stark besetzten Alters-
klasse M30 einen tollen fünften Platz. Erwäh-
nenswert noch die 32:17 Minuten von Karl-
Heinz Kehl (MTV Kronberg/17. M50).

KFG-Tennisteam 
gewinnt das Landesfinale
Bad Homburg (hw). Die Tennisjungen der 
Jahrgänge 2004 bis 2007, die für das Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasium (KFG) bei „Jugend 
trainiert für Olympia“ an den Start gegangen 
waren, konnten erstmals das Landesfinale ge-
winnen und sich somit für das Bundesfinale in 
Berlin qualifizieren.
Nach der knappen Niederlage im Finale des 
vergangenen Jahres traten die Mannschaft 
und ihre Betreuerin Nadine Muschalla hoch 
motiviert diesmal im Landesfinale von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ an. In Offenbach 
trafen Daniel Hornung, Levi Schmittmann, 
Adrian Janke, Maximilian Thierolf, Florin Ja-
kob und Milan Drahovsky in der Vorrunde 
zunächst auf die Mannschaft der Ricarda-
Huch-Schule aus Dreieich. Vier Einzel und 
zwei Doppel wurden jeweils innerhalb von 25 
Minuten gespielt. Nachdem von den vier Ein-
zeln drei sehr deutlich gewonnen wurden und 
auch das vierte nur knapp verloren ging, hatte 
das KFG eine komfortable Ausgangsposition 
für die Doppel. Hier erspielten die Jungs ei-
nem Sieg und eine Niederlage.
In der zweiten Vorrunde mussten die Bad 
Homburger gegen die Sieger des vergangen 
Jahres antreten. Nach zwei Niederlagen, ei-
nem Sieg und einem Unentschieden in den 

Einzeln hatte die Gutenbergschule aus Wies-
baden die besseren Karten für die Doppel, die 
dann unglaublich spannend waren. Am Ende 
konnte das KFG ein Unentschieden und einen 
Sieg erzielen, so dass Punktegleichstand 
herrschte. In diesem Fall zählt die Anzahl der 
gewonnenen Spiele, welche ebenfalls iden-
tisch war. So musste der Sieg im zweiten 
Doppel entscheiden. Die Freude über den 
Einzug ins Finale war gigantisch.
Dort erwartete die KFG-Jungen die starke 
Mannschaft aus dem Schuldorf Bergstraße, 
die wiederum die Wiesbadener bereits im Re-
gionalentscheid besiegt hatte. Von den vier 
Einzeln wurden zwei knapp mit 2:3 verloren, 
jedoch zwei mit 4:2 gewonnen. 
Nach der guten Erfahrung des letzten Matches 
traten wieder Daniel mit Florin im ersten und 
Adrian mit Maximilian im zweiten Doppel 
an. Sie ließen sich nicht beirren, behielten die 
Nerven, interagierten vorbildlich und wurden 
von Levi sowie Milan hervorragend motiviert 
und gecoacht. Beide Doppel konnten somit 
nach 25 Minuten gewonnen werden. 
Im September haben nun die Schüler des Kai-
serin-Friedrich-Gymnasiums die Ehre, das 
Land Hessen im Tennisentscheid vertreten zu 
dürfen. 

Zwei Hessen-Titel für Manato Missel
Bad Homburg (gw). Mit seinen beiden Gold-
medaillen hatte Lutz Porth vom Schwimm-
club Bad Homburg (Jahrgang 2001) bei den 
Hessenmeisterschaften in Wetzlar vorgelegt. 
Da wollte Manato Missel nicht nachstehen. 
Das HSC-Talent hat bei den Landesmeister-
schaften für die jüngeren Jahrgänge im Kasse-
ler Auebad ebenfalls zwei Titel geholt. Die 

Bad Homburger Nachwuchs-Hoffnung siegte 
im Jahrgang 2008 in 1:31,18 Minuten über 
100 Meter Brust sowie im Brust-Dreikampf 
und belegte in 3:15,66 Minuten außerdem 
noch Platz fünf über 200 Meter Brust,
Neben Doppel-Sieger Missel haben Lasse 
Wehrheim und Florian Andres vom HSC ihr 
Hessenmeisterschafts-Debüt gegeben. 

13 Medaillen für Turngau
beim Landesturnfest
Hochtaunus (gw). Rund 4000 Teilnehmer ha-
ben beim 16. Hessische Landesturnfest ge-
mäß dem Motto „BHPPY“ an der Bergstraße 
in Bensheim und Heppenheim für ein friedli-
ches und stimmungsvolles Sportfest gesorgt. 
Die Geräteturner aus dem Hochtaunuskreis 
stellten dabei mit dem Gewinn von insgesamt 
acht Goldmedaillen und fünf weiteren Podest-
plätzen einmal mehr ihre Vormachtstellung 
auf Landesebene eindrucksvoll unter Beweis.
Allen voran die Turner des TV Weißkirchen, 
die durch Julian Peters (Leistungsklasse II, 20 
Jahre und älter), die Turner-Familie Urban 
(die die drei Brüder Fabian, Marlon und Lau-
rens gewannen eine Silber- und zwei Goldme-
daillen) sowie Titelverteidiger Mika Blohs-
feld (bei den A-Schülern) gleich vier erste 
Plätze errungen haben. Deren Vereinskollege 
Patrick Ohl sicherte sich überdies Bronze in 
der Leistungsklasse I in der Altersklasse 16/17 
Jahre.
Über einen Hessen-Titel seiner Schützlinge 
konnte sich auch SGK Bad Homburgs Trainer 
Ralf Schwabe freuen: in der Altersklasse U8 
siegte Davis Pister. Luis Philipp wurde in die-
sem Wettkampf trotz eines Sturzes am Reck 
noch Vierter. Denselben Platz belegte Philip 
Schröder in der AK 10. 
Silber gewann beim diesjährigen Landesturn-
fest deren SGK-Teamkollege Ben Walter: Der 

Wehrheimer musste sich bei den B-Schülern 
nur David Ramos Cardoso vom TV Gorxheim 
geschlagen geben. Otto Luz (SGK) belegte in 
dieser Wettkampfklasse den neunten Platz 
und Anton Hinrichsen (TVW) kam auf Rang 
zwölf. 
Komplettiert wurde die hervorragende Bilanz 
des Turngaus Feldbergs durch die Silberme-
daille von Erich Kalhöfer (TVW), der bei den 
hessischen Seniorenmeisterschaften in der 
Wettkampfklasse der 75- bis 79-jährigen Tur-
ner auf Rang zwei kam.
Bei den Turnfest-Wettkämpfen erkämpften 
sich die Bad Homburger SGK-Talente Jaron 
Rüenbrink und Hagen Dröge bei den B- und 
C-Schülern jeweils die Goldmedaille, wäh-
rend Philipp Büche hinter Vereinskamerad 
Dröge auf den Silberrang kam und somit für 
einen Doppelerfolg sorgte. Bei den jüngsten 
Nachwuchsturnern, den Schülern D, belegte 
der Kirdorfer Matteo Beck Rang drei, wobei 
er durch einen technischen Fehler beim Ab-
gang am Barren eine mögliche Goldmedaille 
verpasste.
Diese gewann die SGK gleich zweifach durch 
die beiden Sechsjährigen Nikita Guzev und 
Justus Philipp, die punktgleich beim parallel 
zum Landesturnfest ausgetragenen ersten 
Frankfurter Turn-Talentschul-Pokal ganz 
oben auf dem Siegertreppchen standen. 

FSV Frankfurt 14:0 beim SV Seulberg
Friedrichsdorf (gw). Es ist das erhoffte Fuß-
ball-Fest geworden und Regionalligist FSV 
Frankfurt hat bei seinem 14:0-Erfolg am 
Sonntag beim Kreisoberligisten SV Seulberg 
allerbeste Werbung in eigener Sache gemacht.
Die Jungs vom Bornheimer Hang machten 
ihrem Trainer Thomas Brendel (ehemaliger 
Torjäger der Spvgg. 05 Bad Homburg) alle 
Ehre und knüpften in Seulberg nahtlos an die 
guten Ergebnisse der ersten beiden Testspiele 
an. Nach einem 4:1-Sieg gegen den 1. FC 

Kaiserslautern hatten die Bornheimer beim 
Zweitligisten SV Sandhausen nur knapp ver-
loren. Der Wehrheimer Mischa Häuser, der zu 
Saisonbeginn aus der A-Jugend der Frankfur-
ter Eintracht zum FSV Frankfurt gewechselt 
war, kam in der zweiten Halbzeit zum Einsatz 
und steuerte zwei Tore zum 14:0 bei. 
SVS-Trainer Uwe Gronau nahm die Schlappe 
nicht weiter tragisch: „Für uns war es das ers-
te Vorbereitungsspiel und dafür haben wir uns 
ganz ordentlich geschlagen.“
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Junge Union freut sich über
Umsetzung des Kinoprojekts
Bad Homburg (hw). Die Junge Union be-
grüßt den Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung, die dem lang ersehnten Kino-
Club-Komplex am Bad Homburger Bahnhof 
endlich grünes Licht gegeben hat. „Wir freuen 
uns sehr, dass unsere langjährige Forderung 
nach der Umsetzung des Projekts nun endlich 
Früchte getragen hat“, zeigt sich der JU-Vor-
sitzende Johannes Reißmann begeistert. Es 
handle sich um ein wichtiges Projekt, das für 
die zukünftige Entwicklung der Stadt im ste-
tig wachsenden Hochtaunuskreis von größter 
Bedeutung sei. 
Es sichere vor allem die Qualität der Stadt als 
Lebensmittelpunkt seiner Bewohner und stel-
le dahingehend einen wichtigen Standortfak-
tor dar, der dazu geeignet sei, die Attraktivität 
der Innenstadt auf lange Sicht zu verbessern. 
Es handle sich dabei nicht bloß um einen aus-
gelagerten Kinokomplex, sondern vielmehr 
um eine umfassende und durchdachte Erwei-
terung des Innenstadtbereichs, indem außer 
einem Club, einer Rooftopbar und einem Fit-
nessstudio auch Platz für den Einzelhandel 
geschaffen werde. 
„Wir hoffen daher sehr auf zahlreiche Gäste 
aus den umliegenden Städten und darauf, 
dass sich Bad Homburg als wettbewerbsfähi-
ges Freizeitzentrum gegen Frankfurt im Vor-
dertaunus auch in Zukunft durchsetzen 
kann“, sagt die stellvertretende Vorsitzende, 
Eva Kühl. „Auch zu bedenken sind die neuen 
Parkmöglichkeiten, die innerhalb des Kom-
plexes entstehen und so den Innenstadtbe-
reich um die Bad Homburger Parks zusätz-
lich entlasten werden“, wirft Pressesprecher 

Jan Niklas Brill ein. Der Bau führe zu einer 
Entlastung der Verkehrssituation im Stadt-
kern und trage zur Verbesserung der Luft-
qualität in der Kurstadt bei. Kinobesucher 
könnten so außerdem direkt von der Auto-
bahn in das Kino gelangen, ohne die Ver-
kehrssituation im Innenstadtbereich zu be-
einträchtigen.
Die Nachhaltigkeit des Projekts setze sich ne-
ben den standort- und verkehrspolitischen Er-
wägungen darüber hinaus in der Finanzierung 
fort. „Der ausgehandelte und beschlossene 
Vertrag mit dem Investor beinhaltet bei der 
Umsetzung des Baus und dessen Betrieb kei-
nerlei finanzielles Risiko für die Stadt, da der 
Investor auf eigene Kosten baut“, freut sich 
Paul Sillich, stellvertretender Vorsitzender der 
Jungen Union Bad Homburg. Dass der Stadt 
dabei trotzdem die Entscheidung über das 
Aussehen der Fassade überlassen bleibe, sei 
das Sahnehäubchen auf dem Ergebnis der lan-
gen Verhandlungen.
Zu verdanken sei die Realisierung des Pro-
jektes vor allem Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes, der das Projekt ehrgeizig ver-
folgt und es auch nicht abgeschrieben habe, 
als eine Einigung mit einem anderen Inves-
tor noch kurz vor Weihnachten gescheitert 
war, sagt Nils Schulze-Brüggemann. „Wir 
sind überzeugt, dass dieses Projekt einen 
nachhaltigen Meilenstein in der Stadtent-
wicklung der nächsten Jahrzehnte darstellen 
und das Leben in der Stadt verbessern sowie 
die Attraktivität, gerade für die junge Gene-
ration, massiv steigern wird“, so Schulze-
Brüggemann.

Weitere „Unbezahlbare Momente“
Bad Homburg (hw). Eine Herz-Untersuchung 
für Verliebte – per Ultraschall. Der Blick hin-
ter die Kulissen im Offenbacher Krematorium. 
Mit dem FFH-Chef auf Tour durchs Funkhaus. 
Bad Homburgs Rotarier vom Kurpark-Club 
haben solche „Unbezahlbaren Momente“ auch 
in diesem Jahr angeboten. Über 70 000 Euro 
sind bei der Benefiz-Aktion zusammengekom-
men – für Jugend-Projekte, vor allem im 
Hochtaunuskreis. Ab Mai 2020 ist eine Fort-
setzung geplant. 
Entstanden ist die beliebte Aktion in Koopera-
tion mit den „Frankfurter Stadtevents“, die 
ihre Online-Buchungsplattform zur Verfügung 
gestellt haben. Stefan Wolff ist der Initiator: 
„Unsere  50 Mitglieder im Rotary-Club haben 
so viele exponierte Berufe: Warum nutzen wir 
das nicht, um Spenden zu sammeln?“ Ge-

dacht, getan. Los ging’s vor sieben Jahren. 
Seither ist die Zahl der angebotenen „Unbe-
zahlbaren Momente“ stets gestiegen. Yumiko 
Wiesheu, die aus Japan stammende Frau eines 
Rotariers, zelebrierte für 15 Gäste eine japani-
sche Tee-Zeremonie. Bad Homburgs Kranken-
haus-Chefin Dr. Julia Hefty präsentierte einer 
Gruppe die Hospital-Technik. Rotarier Stefan 
Wolff schipperte mit seinen „Spendern“ auf 
der alten Hafen-Barkasse auf dem Main an der 
Frankfurter Skyline entlang. Nun gehen die 
gebuchten „Momente“ zu Ende. Club-Präsi-
dent Gerrit Raupach verspricht: „Wir basteln 
schon an neuen Attraktionen.“ In der Regel 
kosten die „Momente“ zwischen zwölf und 18 
Euro. Ab Mai 2020 finden sich diese im Netz 
bei den „Frankfurter Stadtevents“ auf der Seite 
„Unbezahlbare Momente“.

Auch eine Schiffstour mit der alten Hafenbarkasse „Gabi“ vor der Frankfurter Skyline zählt 
zu den „Unbezahlbaren Momenten“.  Foto: Rotary Club Bad Homburg-Kurpark

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 7. Juli 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Dienstag, 9. Juli
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 7. Juli  
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene 
(Bezirksevangelist Seibert)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche 
in Dillingen (Trebeljahr)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr 
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 6. Juli
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Wortgottesfeier

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche 
in Dillingen (Trebeljahr)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

N. N.
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 7. Juli
9.45 Uhr Gottesdienst (Büchsel)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. Juli
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Müller)

Freitag, 5. Juli
19 Uhr Gottesdienst 
„The hour of restoration“
Sonntag, 7. Juli
11 Uhr Gottesdienst

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

Nathaniel Tabiri
Telefon: 0157-33492164

E-Mail: info@gfcf.de

Gemeinschaft 
freier Christen

Arise Chapel 
International

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 7. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 7. Juli
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 7. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 6. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Juli
9.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
mit der Gedächtniskirchengemeinde 
zum Jubiläum „125 Jahre Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf“ 
(Hentschel, Moos)

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 7. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 6. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr evangelischer Gottesdienst 
(Kündiger)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 7. Juli
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. Juli
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Fischer)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Fontanive)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Abendmahls- Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. Juli
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 06172-9452642
 https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Merten)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Armin Gies
Telefon: 06171-910550

E-Mail: info@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hufnagel)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Deckert)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. Juli
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Juli
9.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
in der Kirche St. Johannes zum 
Jubiläum „125 Jahre Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Kirdorf“ 
(Hentschel, Moos)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 6. Juli
 – kein Gottesdienst –

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

An Ihrer Seite. 
Wenn Sie uns 
brauchen.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

Leuchtende Tage –
nicht weinen, weil sie vergangen,
sondern lächeln, dass sie gewesen.

Voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Dieter Rath
* 22.7.1940      † 19.6.2019

Renate Rath
Joachim

Claudia und Uwe mit 
Steffen, Natalie und Julian

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Diens tag, dem 9. Juli 2019, um 11.00 Uhr auf dem 
Kirdorfer Friedhof statt.

Der Gedenkgottesdienst ist am gleichen Tag um 18.00 Uhr 
in Sankt Johannes.
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Waldbrandgefahr
Hochtaunus (how). Die Waldbrandgefahr in 
Hessen hat sich weiter verschärft. Wegen der 
anhaltenden Trockenheit hat das Umweltmi-
nisterium eine mittlere bis lokal hohe Wald-
brandgefahr ausgerufen. Dem Naturpark Tau-
nus wurden folgende Empfehlungen gegeben:
keinerlei offenes Feuer im Wald entzünden. 
Offenes Feuer an den Grillplätzen ist unter-
sagt. Auch auf den beiden Jugendzeltplätzen 
darf kein offenes Feuer genutzt werden, die 
Nutzer werden bei der Übergabe des Platzes 
auf die Regelung aufmerksam gemacht. Rau-
chen im Wald ist untersagt. Diese Empfehlun-
gen gelten bis auf Weiteres. Weitere Infos gibt 
es unter Telefon 06171-979070 oder unter im 
Internet unter www.naturpark-taunus.de.

Schmetterlinge 
Bad Homburg (hw). Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) lädt für Freitag, 5. 
Juli, um 9.30 Uhr zu einer etwa zweistündi-
gen Wanderung entlang der Wiesen und des 
Waldes in Dornholzhausen ein. Der Hobby-
Schmetterlingsexperte und BLB-Fraktions-
vorsitzende Armin Johnert zeigt die derzeit 
anzutreffende bunte Vielfalt der Schmetterlin-
ge. Beobachtet werden können Distelfalter, 
Kaisermantel und der seltene Ameisenbläu-
ling. Dazu gibt es Hintergründe zur Land-
schaftsentwicklung und Landschaftspflege, 
die Grundlage für eine artenreiche Pflanzen- 
und Tierwelt sind. Treffpunkt ist an der Bus-
haltestelle Landgraf-Friedrich-Platz in Dorn-
holzhausen. 

Sommer-Picknick
Hochtaunus (how). Der Förderkreis Frei-
lichtmuseum Hessenpark veranstaltet am 
Samstag, 6. Juli, von 15 bis 18 Uhr sein tradi-
tionelles Sommer-Picknick. Alle Förderkreis-
mitglieder und die, die es noch werden wol-
len, sind dazu eingeladen. Rund um den 
Steinbruch in der Baugruppe Mittelhessen 
können es sich die Teilnehmer gemütlich ma-
chen. Für Sitzgelegenheiten und musikalische 
Begleitung ist gesorgt, Speisen und Getränke 
können selbst mitgebracht werden. Für Kin-
der stehen verschiedene Mitmachangebote 
auf dem Programm. Mitglieder des Förder-
kreises erhalten freien Eintritt. Für alle inter-
essierten Besucher ist die Veranstaltung im 
Museumseintritt inklusive. 

Spaziergang
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 25. 
Juli, findet für interessierte Senioren ein Spa-
ziergang von den Hochtaunus-Kliniken zum 
Lindenhof, im Feld von Bad Homburg gele-
gen, statt. Busabfahrt ist um 13.20 Uhr an der 
Bushaltestelle Finanzamt. Gemeinsam wird 
zu den Hochtaunus-Klinken gefahren. Von 
dort aus führt der ebene Weg ohne Steigung, 
bei gemütlichem Tempo in etwa einer Stunde 
zum Lindenhof. Der Weg ist auch für Teilneh-
mer mit Rollatoren geeignet. Am Lindenhof 
wird Kaffee getrunken. Der Rückweg findet 
nach Absprache statt. Den Ausflug begleiten 
Dagmar Dörhöfer-Sünder und Monika van 
Ingelgom. Weitere Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 06172-129529.

ANK ÄUFE

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf.  
 Tel. 06401/90160

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkennachlass oder große 
Sammlungen, auch Münzen/Me-
daillien kauft Sammler gegen bar:  
 Tel. 06124/2061

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Seriöse Dame zahlt Höchstpreise 
für Schmuck aller Art, Altgold 
Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Armbanduhren auch defekt. 
Münzen- Barren sowie Silberbe-
steck, Pelze aller Art, Teppiche, Ge-
mälde, Puppen, Zinn u. vieles mehr. 
Auch Haushaltsaufl ösungen! 100% 
Zufriedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36 39 8501

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0611/24007922

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Achtung! Antiquitätenexperte m. 
langjähriger Erfahrung kauft Nach-
lässe aus Haushaltsaufl ösungen wie 
z.B. Ölgemälde, Münzen, Bronzefi -
guren, div. Porzellanmanufakturen 
uvm. Auch an Sonntagen Haus-
besuche unter Vorl. des Personal-
ausweises.  Tel. 06128/9376105 
 u. 0611/88026928

AUTOMARKT

Audi Diesel D, EUR 3, BJ 3.03, KM-
Stand 231.390, TÜV 12.19, Schie-
bedach, Anhängerkupplung, VB 
1500,– €.  Tel. 06172/489618 
ab 8.30–10.00 Uhr oder ab 19.00 Uhr

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garagenstellplatz in Oberursel zu 
vermieten. 60,– € pro Monat.
 nordlicht16@googlemail.com
 Handy: 0179/4488973

Tiefgaragen-Stellplatz in Köppern, 
Wiener Straße,  ab sofort zu vermie-
ten für 50,– € monatl.  
 Tel. 0178/2848200 

PKW-Stellplatz Tiefgarage Fal-
kensteiner Str. 1, Königstein, frei ab 
1.7.2019, € 80,-/Monat. 
 Kontakt: ella@wdvb.de“

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Samba, Rumba, ChaCha, Jive, 
Tango, Walzer, Quickstepp. Wenn 
das Deine Tänze sind, und Du max. 
1,60 m Größe hast, dann könntest 
Du vielleicht meine neue Tanzpart-
nerin sein. Melde Dich schnell!!!
 Chiffre OW 2701

Sie, 68 J., 1,78m, gut ausseh., 
wünscht sich Freizeitfreund mit In-
teresse an Aktivitäten wie z.B. Rad-
touren, Schwimmen, gem. Essen-
gehen, abendl. Vorlesestd. Was zu 
zweit mehr Spaß macht.  
 Chiffre OW 2703

PARTNERSCHAFT

Er, 57, ehemaliger Königsteiner mit 
Auslandserfahrung, 1,82, gutausse-
hend, derzeit wohnhaft im traum-
haften Villmar sucht SIE. Nur ernst-
hafte freie Damen bitte. Heirat mög-
lich. Tel. 06482/4080

Cabrioletfahrer, 70, Renter, 169, 
69 kg, sucht Lebensgefährtin für ge-
meinsamen Lebensabend. Gerne 
auch korpulent, +- 50/75. Bin für al-
les aufgeschlossen.
 Tel. 06174/7134327

PARTNERVERMITTLUNG

Barbara, 70 J. jung, hier aus der Ge-
gend, bin schlank, etwas vollbusig und
liebevoll, gute Hausfrau u. Köchin mit zwei
fleißigen Händen und einem großen Herz,
suche üb. pv e. guten Mann (Alter egal),
bei getrenntem oder zusammen Wohnen.
Ich wäre jederzeit für Sie da, wenn Sie
mich brauchen. Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913878

➤ Hildegard, 66 J.,  mit schulterlg. blonden 
Haaren u. Top-Figur, habe viel Sinn für Haus, 
Garten u. das einfache Schöne im Leben. 
Aber es macht doch nichts Freude so alleine. 
Ich möchte Dich glücklich machen u. Dir lie-
bevoll zur Seite sein. Melde Dich noch heute
üb. pv, ich freue mich sehr von Dir zu hören. 
Tel. 0176-43646934

Ich, Elvira, 77 J., bin eine ganz liebe,
ruhige, häusliche Frau, ich mag eine gute
Küche, die Natur, Spaziergänge, fahre
gern Auto. Seit mein Mann verstorben ist,
stehe ich nun ganz alleine da. Ich suche
üb. pv einen lieben Mann (Alter unwich-
tig), bei getrennten oder auch gemein-
samen Wohnen. Sie erreichen mich
Tel. 0160 – 7047289

➤ Christa, 72 J.,  verwitwet, bin eine an-
sehnliche Frau, mit viel Herz u. Gefühl, doch 
die Einsamkeit bedrückt mich. Als saubere
Hausfrau u. hervorrag. Köchin würde ich im-
mer gut für Sie sorgen. Zu gerne möchte ich
mit meinem Auto zu Ihnen kommen u. wir
bespr. alles persönlich. Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück. Tel. 0800-7774050

Liebe Witwe, Sabine, 64 Jahre,
ehemalige Arzthelferin/Krankenschwes-
ter, immer noch sehr hübsch, d. Allein-
sein ist nur schwer für mich zu ertragen,
deshalb suche ich ernsthaft über pv
einen guten Mann, bis ca. 75 Jahre, mit
mir hätten Sie es wirklich gut
Tel. 0160 – 97541357

➤ Brigitta, 60 J.,  auffallend hübsch, mit 
allen fraul. Vorzügen, mag radeln, grillen, 
Ausflüge mit meinem Auto, fernsehen zu
zweit, neue Kochrezepte ausprobieren. Doch
das Leben ist so leer ohne Partner. Du allein,
ich allein, das muss nicht sein! Ruf jetzt üb.
pv an u. lass uns bald zusammen gehören. 
Tel. 0162-7928872

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Erfahrene Frau bietet 24-Std.-Be-
treuung und Pfl ege an. Melden Sie 
sich unter:  Tel. 0178/8731627

Erf. Betreuerin v. Senioren mit/oh-
ne Demenz, auch Pfl ege/Haushalt, 
43 J., ca 30 Stdn./W.  
 Tel. 0157/35635009

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Erf. Betreuerin v. Senioren mit/oh-
ne Demenz, auch Pfl ege/Haushalt, 
43 J., ca 30 Stdn./W.  
 Tel. 0157/35635009

Freundliche Betreuerin für eine al-
te Dame gesucht, vormittags – auch 
tagsüber möglich, deutschspre-
chend, mit Führerschein, im Raum 
Königstein.  Chiffre OW 2704

Haushälterin (60), Altenpfl ege + 
kochen + alle anfallenden Tätigk.! 
Führerschein + Auto.  
 Tel. 06171/9160558

HÄUSLICHE PFLEGE

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

IMMOBILIEN
MARKT

 GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Streuobstwiese in Oberursel zu 
verpachten. Ideal für Fam. mit Kin-
dern. Zuschriften:  Chiffre OW 2702

Oberursel, gepfl egtes Obstbaum- 
Grundstück, 2081 m², eingezäunt, 
zu verkaufen.  Tel. 06171/71989

Gartengrundstück zu verp. ab 
06.08.2019 Oberursel, Frankf. Ldstr. 
Ecke Zimmersm.-Weg direkt v. Ei-
gent. – Pacht 365,– € p.a.
 Tel. 06171/63090 
 Mail: cweise8623@aol.com

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche zum Kauf  1–1,5-Zi.-Woh-
nung in Bad Homburg.  
 Tel. 0162/1891881 
 o. 06172/453204

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Von Privat, gepfl . ETW ab 2 Zi. 
im Vorder- und Hochtaunus in guter 
Lage zum Kauf gesucht.  
 Tel. 0170/5750232

Ehep. sucht Kaufobjekt: Bau-
grund/Dachfl äche zum Aufst./Woh-
nung/Haus/gemeins.Wohnen mit 
Betreuungsangebot.
 Tel. 0176/22867640

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Kö-Falkenstein: 1-Fam.-Haus mit 
Nebengebäuden, Wfl . ca. 260 m2, 
Nutzfl . ca. 30m2, Gewerbefl . ca. 60 
m2, Grundstück ca. 410 m2, 830tsd
Keine Makler!  Chiffre: KW 27/01

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht eine Wohnung in 
OU und Umgebung.  
 Tel. 0151/20837063

Trock. Lagerraum als Unterstell-
möglichkeit f. Möbel u. Haushalts-
inventar ab sofort gesucht.  
 Tel. 0176/39390564

Wir suchen ab 01.08. für unser Au-
pair ein WG-Zimmer/Appartm. in 
Kronberg, Steinbach, Oberursel, 
Schwalbach, Königstein etc.
 Tel. 0171/3042846    

Suche trockene Unterstell-
möglichkeit für Möbel (1 Zi.-App), 
Hausrat und Kleidung in Kelkheim 
u. Umgeb. Bis spätestens 27.07.19
 Tel. 0151/51037632

VERMIETUNG

Königstein-Falkenst., 3 Zi.-Mai-
son. Whg., Balkon, 76 m², Top Aus-
sicht, Miete 770,- € + Umlagen 
185,- €.  Tel. 06174/209487

Schöne 3 Zi. D.-Geschoss-Whg. 
in 3 F.-Haus m. gr. Süd-West-Blk., 
Tgl.-Bad + WC, EBK, ca. 71 m², 
Miete: 700,– € + Uml. + KT., an 2 P. 
zum 01.09.2019 zu vermieten.  
 Tel. 06172/77414

Ab 1.9.2019 gepfl egte 3-Zi.-Woh-
nung Dornholzhausen, 72 m2 mit 
Einbauküche, Bad/Gäste-WC für 
Einzel- oder 2 Pers.-Haushalt zu 
vermieten. Kalt: 770,- € +185,- € 
NK, Tiefgar.platz: € 60,– €. 
 Kontakt: vero8@gmx.de

Glashütten: Privat 3,5 Zi. im 2 FH, 
EG, 100 qm, TGL-Bad, zentr. Lage 
aber ruhig u. im Grünen, gr. Sonnen 
-BK, 750,- € + 50,- € Garage + 250,- 
€ NK, 3 MM Kt. Tel. 0152/29198427

Vermiete in Kronberg ab sofort 2 
Zimmer, möbl. Wohnung, 3 Min. von 
S-Bahn an Nichtraucher. 600,- €/
Monat, alles incl. Tel. 0172/6630312

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Wochenendhaus nähe Braunfels 
langfristig zu vermieten. Idyllische 
Lage an einem Südhang mitten im 
Wald aber mit Wasser/Strom und 
Kanal, sehr zivilisiert. 3 Zi./Kü./Ba. 
65 m2 Wohnfl äche, 40 m2 Terrasse, 
4000 m2 Grundstück. Kein Dauer-
wohnrecht möglich, für Familien ge-
eignet. KM 480,– €.
 @: Holzhaus321@gmail.com

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Mutterboden in Oberursel an 
Selbstabholer kostenlos abzuge-
ben, Mindestabnahme 5 m³.  
 Tel. 0170/2346222

NACHHILFE

Mathematik als Nachprüfung ge-
lingt am besten mit fachkundiger 
Hilfe. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse. 
 Tel. 0162/3360685

Nachprüfung in Latein erfordert 
fundierte Kenntnisse der Gramma-
tik. Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Nachprüfung in Englisch gelingt 
am besten mit fachkundiger Hilfe. 
Lehrkraft mit „Know how“ struktu-
riert die Vorbereitung. Fehleranaly-
se, Grammatik-Training.  
 Tel. 0176/77593078

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Deutsch: Nachversetzung erfor-
dert oft prof. Unterstützung. Leh-
rerin mit viel Erfahrung hilft im Inten-
sivunterricht.  Tel. 0176/77593078

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Aushilfsmitarbeiter 
(m/w/d) auf 450-€-Basis für 
Garten- und Lagerarbeit in 
Oberursel. Tel. 0170-2346222

Job auf 450 € Basis 
als Bote für ein Dentallabor 
in Liederbach geboten. PKW 
wird gestellt. Sie sind freund-
lich und flexibel, dann melden 
Sie sich bitte bei Hr. Miosga. 

Tel. 0160 95922785

Freundliche, zuverlässige Putzhilfe 
nach Bad Homburg gesucht.  
 Tel. 06172/37504

Erfahrene Haushälterin gesucht 
für Einfamilienhaus in HG. Ca. 20 h 
pro Woche. Aufräumen, Putzen, 
Waschen, Bügeln, Einkaufen, Ko-
chen, Kind aus Krippe abholen, etc. 
 Tel. 0172/6305224

Suche zuverlässige, gründliche 
Haushaltshilfe mit Deutschkennt-
nissen für 4h/Woche in Friedrichs-
dorf. Tel. 0175/1425821

Putzhilfe für Haushalt in Stierstadt 
gesucht. 3 Std./Wo., vorzugsweise 
Do. Vormittag, nur gegen Rech-
nung.  Tel. 06171/74772

Gärtner f. gelegentliche Gartenar-
beiten in Königstein Mammolshain 
gesucht: Hecke schneiden.
 Tel. 0160/4202920

Biete Stelle im Privathaushalt, 
putzen, waschen und bügeln in Bad 
Soden. 2 x Woche vormittags 5 - 6 
Stunden, Wochenlohn 145,- €. 
 Tel. 0178/8633771

Sie sind Hobbygärtner und haben 
auch als Rentner noch etwas Zeit 
mich mit Rat und Tat in meinem Vor-
garten in Königstein bei Flieder, 
Rhododendron u.a. zu unterstüt-
zen? Dann rufen Sie mich bitte an:
 Tel. 06174/4347

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190 

Gartenarbeit, Fliesen, Pfl asterstei-
ne verlegen, Maler, Tapezieren, Ver-
putzen, Entrümpelung, Reparaturen 
aller Art .  Tel. 0177/6243459

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel. Tel. 01578/2504091

Fleißige Frau sucht Stelle zum 
Putzen. Tel 01520/4995430

Haushaltshilfe, zuverlässig, erfah-
ren, deutschsprechend, sucht Stelle 
in Kronberg.  Tel. 0151/70845776

Zuverlässige Frau mit Erfahrung 
sucht Putzstelle im Raum Oberursel 
und Kronberg.  Tel. 0177/5169685

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Renovierungsarbeiten aller Art, 
Maler-/Tapezierarbeiten, Trocken-
bau, Fliesen – Bodenbeläge uvm.  
 Tel. 0151/17269653
  o. 06196/5247453

Ich suche eine Stelle zum Fenster-
putzen, auch im Wintergarten.  
 Tel. 0176/20799263 
 o. 06172/2659260

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg oder 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Polnisches Handwerker Team, 
Bauarbeiten aller Art, von A bis Z. 
Fliesen, Boden, Tapezieren, Verput-
zen, Badsanieren usw. 
  Tel. 0151/68149745

Biete erf. Betreuung v. Senioren 
mit/ohne Demenz, auch Pfl ege/
Haushalt, 43 J., ca 30 Stdn./W.  
 Tel. 0157/35635009

Nette Frau sucht Stelle zum Put-
zen und Bügeln. Tel. 0163/4732498

Bausanierung, Trockenbau und 
Spachtelarbeiten, Maler- und Tape-
zierarbeiten, Parkett- u. Laminatver-
legung.  Tel. 0176/99114959

Für gehobenen Haushalt: Patente  
Haushälterin, pünktlich, zuverl. Ich  
halte Ihren Rücken frei! 20–30 Std./
Woche 22,– €/Stunde, Festanst. – 
Auto.   Tel. 06171/9160558

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle in Friedrichsdorf und 
Umgebung.  Tel. 0176/72245475

Eine zuverlässige Frau mit guten 
Deutschkenntnissen sucht eine 
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt.  Tel. 0163/4682319

Fachmann sucht Arbeit zur Fassa-
densanierung, Vollwärmeschutz, 
Maler u. Fliesenarbeit u. Reparatu-
ren, verputzen. Tel. 0157/75662375

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Schüler sucht Gartenarbeit wie 
z.B. Unkrautentfernung und Rasen 
mähen Bei Interesse 
 Tel. +4915110466699

Gärtner mit über 25 Jahren Erfah-
rung sucht Arbeit. Hecken u. Bäume 
schneiden, Rasenpfl ege und Beet- 
arbeiten uvm.  Tel. 0172/9235013

RUND UMS TIER

Hüte Ihren Hund in Königstein ta-
ge o. stundenweise. Sollte gut erzo-
gen sein. Gerne mittelgroß. Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0174/5314216

Wer hat Lust kinderliebe Lab-
radorhündin, ab und zu mal für ein 
paar Tage zu hüten?  
 Tel. 0170/2133366

UNTERRICHT

Mathematik als Nachprüfung ge-
lingt am besten mit fachkundiger 
Hilfe. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse. 
 Tel. 0162/3360685

Nachprüfung in Latein erfordert 
fundierte Kenntnisse der Gramma-
tik. Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. 
Tel. 06172/764775 + 0160/93426110

Komponieren für den Hausge-
brauch, 5 h à 10,– € in Oberursel. 
 Tel. 06171/57598

Englisch-Unterricht in der Bad 
Homburger Altstadt: Aussprache, 
Kommunikation, Aufsätze und Haus-
aufgaben. Alle Levels für Kinder und 
Erwachsene: Schule, Abi, Uni, Lek-
torat oder freizeitlich. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf:  Tel. 0176/40456780

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Klavierlehrer für Unterricht in Ep-
penhain gesucht. Gerne auch nicht
professionelle.  Tel. 0177/5346583

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen. 
Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Wg. Umzug günstig zu verkaufen, 
VHB: Kleiderschrank 3 m, mit Spie-
gel-Schiebetüren 250,- € Metallbett 
1,8 x 2 m, mit Lattenrosten u. neu-
wtg. Matratzen 280,– Waschmasch. 
120,– €, Kuehlschr. 120,– €, Gefrier-
schr. 120,– € Couch 3-Sitz. 2,20 m 
mit Hocker 350,– €, Wohnz.Schrank 
m. Vitrine, weiss 3,60 m 350,– €, Ein-
baukueche Echtholz weiß m. Gerae-
ten 400,– €, Sideboard, Mes-
sing-Nachttische, Ess tisch, Decken-
lampen u.v.m.  Tel. 0152/24265121

Garagen-Flohmarkt, Sa., 06.07. 
von 10.00–16.00 Uhr, Alu-Leiter 
(7 m), Staffelei, FAX, Orig. Olym-
pia-Anorak Nagano, Schreibmasch., 
Lego, LPs + mehr. Rheinstr. 17, 
Oberursel.

Billy Regale, schwarz, s. g. Zu-
stand, verschied. Höhen u. Breiten, 
1 Schreibt., 2 Schubladenschränk-
chen f. Selbstabh. zum Anzeigenpr. 
 Tel. 0160/90861064

Esstisch (78/95/130 vierfach aus-
ziehbar bis 310) u. 6 Stühle (neu ge-
polstert) Queen Anne Stil, dunkel-
braun, massiv, geschnitzte Stuhl-
lehnen), sehr repräsentativ, zu ver-
kaufen. VB 900,- € 
  Tel. 06173/9649176

Alter Küchenschrank, ca. 90 Jhr., 
VB, Selbstabholer.  
 Tel. 06172/733880

Humbauer Hänger zu verkaufen.
2 Heckenscheren, VB 200,- €. 42 FR 
Sabo Benzinmäher, VB 200,- €. Ise-
ki Walzenkehrmaschine, VB 500,- € 
Elektr. Kettensäge, VB 50,- €. Aus-
kunft unter  Tel. 06174/9689735

Sonnenliege mit Sonnendach, 
Gestell Alu, Bezug gelb, neuwertig, 
99,- €  Tel. 0160/97709731

Wegen Umzugs: SZ-Schrank, 
5-türig, hell m. großer Schublade, 
sowie Esstisch mit  Glaseinlage und 
4 Polsterstühlen zu verkaufen. Preis 
VB.  Tel. 06173/9989583

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Verkaufe Esstisch mit Klarglasplat-
te u. Facettschliff, L/B/H: 180 x 130 
x 74 cm. Preis: 950,- € (neuwertig)
6 St. Esszimmerstühle Preis je 
Stück 100,- €. Fotos per Email
 Tel. 0172/6536519

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Ich habe Gottes Gabe, die 
Zukunft vorherzusagen.

 Es gibt keinen Grund Angst 
zu haben die Zukunft  

zu kennen, denn Wissen 
ist Macht. Ich werde Ihnen 
helfen, Probleme in jeder 

Situation zu lösen.

Natalia
Tel.: 0176 31425691

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0160/7075866

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 6.7.19 u. Do., 11.7.19 von 8.00 – 14.00 Uhr, 
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B, 

Pfaffenwiese
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 6.7.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 
FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 7.7.19, von 10.00 – 16.00 Uhr,

Di., 9.7.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn, 
Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266 

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling etc.) 
 Tel. 0174/5891930

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. Tel. 0174/5891930

Wer sucht einen Fensterputzer? 
Rufen Sie an oder sprechen Sie Ihre 
Telefonnummer auf den Anrufbeant-
worter:  Tel. 06154/602446

Mein Service für Sie: Begleitung 
beim Einkauf, Arztbesuche, Boten-
gänge, Überführungen, Urlaub, etc. 
 Tel. 06172/3809546

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Erst radeln, dann Nudeln essen
Bad Homburg (hw). Zum Pasta-Essen wol-
len die Mitglieder des ADFC am Samstag, 6. 
Juli, in die Kurstadt Bad Nauheim radeln. Oh-
ne nennenswerte Steigungen und in modera-
tem Tempo geht es über Burgholzhausen, 
Rodheim, Rosbach und Ockstadt nach Bad 
Nauheim. Über Friedberg, Rosbach und Rod-

heim radelt die Gruppe nach Bad Homburg 
zurück. Start zur etwa 60 Kilometer langen 
Tour ist um 10 Uhr an der U-Bahn-Station 
Bad Homburg/Gonzenheim. 
Auch Nichtmitglieder sind willkommen. Tou-
renleiterin ist Elke Woska, Telefon 0170-
3809183.

Rundweg um die Saalburg
Hochtaunus (how). Das Römerkastell Saal-
burg lädt für Samstag, 6. Juli, um 15 Uhr zu 
der Führung „Rund um die Saalburg“ ein. 
Nach einer Einführung im Kastell geht es auf 
den 2,4 Kilometer langen „Rundweg Saal-
burg“. Dort lernen die Teilnehmer „im Vorbei-
gehen“ archäologische Denkmäler und Re-
konstruktionen im Umfeld der Saalburg ken-
nen. Es sind sowohl Relikte aus der Römer-
zeit als auch Rekonstruktionen, die während 
des Wiederaufbaus der Saalburg um 1900 er-
richtet worden sind. 
Zunächst treffen die Besucher auf Überreste 
aus der Römerzeit: direkt am Kastell auf den 
Bereich des ehemaligen Dorfes, dann auf rö-
mische Feldlager. Weiter geht es zum Limes-
durchgang, wo die Gruppe erfährt, welche 
Aufgabe der Limes erfüllte, wie er im Laufe 
seines Bestehens sein Aussehen veränderte 
und wie dort vor 1800 Jahren der Grenzver-

kehr funktionierte. Danach liegen Rekonst-
ruktionen am Weg, die aus den Jahren des 
Wiederaufbaus der Saalburg um 1900 stam-
men: die Überreste von Lagern, die nach dem 
Vorbild der römischen Feldlager von preußi-
schen Pionieren errichtet worden sind. Vorbei 
geht es an der Jupitersäule, die vor einiger 
Zeit aufwändig restauriert wurde. Den Ab-
schluss bildet das Mithrasheiligtum, die Re-
konstruktion eines Tempels für den Geheim-
kult des Gottes Mithras. Nähere Informatio-
nen zum Rundweg gibt es im Internet unter 
www.saalburgmuseum.de. Die knapp zwei-
stündige Führung kostet zwei Euro für Er-
wachsene und einen Euro für Kinder, zuzüg-
lich Eintritt. Archäologischer Park und Muse-
um sind von 9 bis 18 Uhr geöffnet, ebenso der 
Museumsshop. Das Museumscafé Taberna 
bietet von 10 bis 18 Uhr römische Gerichte 
und auch Speisen von heute an.

Eintauchen in eine Welt voller
Magie, Illusion und Artistik
Bad Homburg (fch). Viele große und kleine 
Fans hatte das Figurentheater-Treffen „Puppet 
Convention“ der Louisen Arkaden in der Kur-
stadt. Im Rahmen des Bad Homburger Som-
mers präsentierten verschiedene Figurenthea-
ter im Auftrag der Gastgeber auf zwei Bühnen 
– unter freiem Himmel im Garten oder in der 
Passage – spannende Geschichten. Im Mittel-
punkt standen dabei immer von Künstlern lie-
bevoll geschnitzte Puppen. 
Die Puppenspieler Johanna und Harald Sper-
lich vom Hohenloher Figurentheater aus 
Herschbach entführten ihre erwachsenen Zu-
schauer mit der Inszenierung „Die Trauer hin-
ter der Maske“ ins berühmte „Varieté Olymp“. 
Im Rampenlicht des Schauspiels standen die 
großen Trick-Marionetten der Puppenbauer 
Barbara und Günter Weinhold. Fasziniert 
tauchte das gespannte Publikum mit ihnen ein 
in eine Welt voller Magie, Illusionen, Artistik 
und in die zwielichtige Atmosphäre des Vari-
etés der 20er-Jahre. 
Erzählt wurde eine tragische Liebesgeschich-
te, die mit einem Mord auf offener Bühne en-
dete. Star des Varieté Olymp war die schöne 
Sängerin Martha Lecoeuer, die als „Das sin-
gende Herz“ bekannt ist. Auf der Bühne fes-
selten auch Stars die Zuschauer mit ihren 
Tricks wie Rollschuhkünstlerin Pauline, 
Kunstreiterin Mademoiselle Muckel, deren 
Pferd auch fliegen kann, ein Turner, welcher 
der Schwerkraft ein Schnippchen schlägt, ein 
Fakir, der artistische Kunststücke auf einem 
Nagelbrett zeigt, Conférencier Anton 
Zwetschge und sein sprechender Hund Her-
bert Grunz, eine Trapezkünstlerin, die durch 
einen Reifen schwingt oder kopfüber daran 
hängt. Martha verliebt sich nach ihrer Bezie-
hung mit dem Befreiungskünstler August For-
ti in den Clown Josef Lerire. Das Paar heira-
tet, bekommt eine Tochter. Die verschwindet 

eines Tages spurlos, und der Befreiungskünst-
ler wird tot aufgefunden. Das Varieté stellt 
seine Vorstellungen nach den tragischen Vor-
fällen ein. Die Ehe von Martha und Josef Le-
rire zerbricht. 20 Jahre später öffnet das Vari-
eté Olymp wieder. Martha ist inzwischen mit 
dem Magier Magnus Nada verheiratet. 
Professionell bezauberten die Künstler ihr Pu-
blikum mit einem farbenfrohen Spiel zwi-
schen Schein und Sein, sorgten für ein Amü-
sement zwischen Illusion und Wirklichkeit. 
Während die Zuschauer das Unterhaltungs-
programm genossen und immer wieder herz-
haft lachten, spitzte sich die Lage hinter den 
Kulissen zu. Denn die Schatten und Ereignis-
se aus der Vergangenheit wirkten sich noch 
nach zwei Jahrzehnten auf die Beziehungen 
der Artisten aus, während sie ihr Programm 
darboten. 
Fragen über Fragen bewegten die Künstler. 
Welche Rolle spielt Marthas Ex-Mann Josef 
Lerire, der nach 20 Jahren ins Varieté Olymp 
zurückkehrt? War es damals Mord, als die ge-
meinsame Tochter verschwand? Und was 
wird aus der großen Liebe von Marthas Sohn 
Emil, der aus ihrer zweiten Ehe mit Magnus 
Nada stammt? Emil tritt als Fakir und Feuer-
schlucker auf. Schnell wird dem Publikum 
klar: Es gibt viele Geheimnisse im zwielichti-
gen Milieu des Varietétheaters. Das Ende der 
turbulenten Geschichte von Texterin und Re-
gisseurin Susanne Søgaard-Weinhold ist über-
raschend, unerwartet und tragisch zugleich. 
Die rund 70 Zentimeter großen, einprägsamen 
Marionetten wurden von den beiden vielfach 
prämierten und ausgezeichneten Puppenspie-
ler mit großer Fingerfertigkeit zum Leben er-
weckt. Die Zuschauer bedankten sich mit an-
haltendem Applaus für ein spannendes wie 
kurzweiliges Stück sowie faszinierende Ein-
blicke ins Figurentheater. 

Sängerin Martha Lecoeuer (r.) bringt ihren Ehemann, den Magier Magnus Nada, auf offener 
Bühne um. Misslungener Trick oder Mord? � Fotos: fch

Wechselbad der Gefühle
mit versöhnlichem Happy End
Bad Homburg (ks). In das Programm des 
Bad Homburger Sommers war auch das Figu-
rentheater-Treffen „Puppet Convention“ ein-
gebunden. Auf drei Spielstätten in den Loui-
sen Arkaden konnten Puppenspieler den gro-
ßen und kleinen Zuschauern zeigen, wie bunt 
und vielfältig ihre Kunst ist und wie schön die 
Geschichten sind, die ihre Figuren „erzählen“. 
Speziell für Erwachsene hatte das „Theater 
con Cuore“ – Das „Theater mit Herz“ – die 
Liebesgeschichte „Hear my Song“ im Reper-
toire, zu der sich auf der Wiese hinter dem 
Center auch viele Mütter mit ihren Kindern 
eingefunden hatten. 
Leitgedanke war ein Zitat von Adelbert von 
Chamisso, wonach „Liebe kein Solo ist: Liebe 
ist ein Duett. Schwindet sie beim einen, ver-
stummt das Lied“. Virginia und Stefan Maatz 
haben sowohl mit lebensgroßen als auch mit 
kleinen Marionetten von der Liebe zwischen 
Marc und der Straßenkünstlerin Vianne er-
zählt. Sie spielt in Paris, der Stadt der Liebe, 
wo sonst? Und auch die Musik und die fran-
zösischen und englischen Chansons sind ein 
wichtiger Bestandteil. Marc ist gestrandet, hat 
keinen Job mehr und fühlt sich wie ein Hund. 

Das rührt Vianne, und sie bietet ihm an, mit 
ihr gemeinsam durch die Straßen zu ziehen 
und ihre Kunst zu zeigen. Marc gibt sich viel 
Mühe, und das Paar versteht sich zunächst 
sehr gut. Aber „die Länge hat die Last“, sagt 
ein Sprichwort, und so leben sich Vianne und 
Marc allmählich auseinander. 
Vianne hat Marc verlassen, der sich nun wie-
der „wie ein Hund“ fühlt, und diesen auch in 
Lebensgröße dabei hat. Doch das Band zwi-
schen ihnen ist noch nicht ganz gerissen, und 
so sind es am Ende die Musik und die Lieder, 
die Vianne und Marc wieder zusammenbrin-
gen. Dieses Happy End hat auch die Zuschau-
er gefreut, die einem Wechselbad der Gefühle 
ausgesetzt waren, aber auch Stoff zum Nach-
denken hatten. Etwa darüber, was es mit dem 
kleinen Monster im Schrank auf sich hatte, 
das plötzlich einen Frauenkopf hochhält. „Die 
Deutung“, sagte Stefan Maatz, „bleibt jedem 
selbst überlassen. Jeder hat sein Monster im 
Schrank.“ 
Die beiden Künstler wurden für ihre ideenrei-
che Liebesgeschichte, ihren Gesang und ihr 
großartige Beherrschung der großen und klei-
nen Figuren mit herzlichem Befall belohnt.

Als Vianne Marc verlässt, fühlt sich dieser wieder „wie ein Hund“.   � Foto: Staffel

Herr Minkepatt und seine Freunde
Bad Homburg (ks). Das „Theater mit Figu-
ren – Rosenfisch“ erzählte in den Louisen Ar-
kaden die rührende Geschichte von Herrn 
Minkepatt, in der auch ein Klavier eine Rolle 
spielt. Weil die ursprünglich angekündigte Er-
zählung nicht aufgeführt werden konnte, weil 
die Cellospielerin erkrankt war, musste Ste-
phan Wunsch auf Herrn Minkepatt zurück-
greifen, der etwas schrullig ist und nur die 
Vögel als Freunde hat. 
Sein ganzes Berufsleben lang hatte er sich um 
die gefiederten Freunde im Wald gekümmert. 
Doch nun muss er in Rente gehen. Weil er kei-
ne Freunde hat, ist der alte Herr sehr einsam. 
Aber dann besinnt er sich auf das Klavierspiel 
und schafft sich ein Instrument an. Fortan gilt 
sein ganzes Bemühen dem Ziel, die Laute sei-
ner Vogelfreunde auf dem Klavier nachzuah-
men. Die Musik gefällt den Vögeln, ärgert 
aber die Nachbarn, vor allem die pausbäckige 
Konditorsfrau und die Bewohner im Haus ne-
benan, die ihrer Wut über Herrn Minkepatt 
mit lautem Schimpfen Luft machen. Bis eines 
Tages der Kanarienvogel der Konditorsfrau 
davongeflogen ist. Der junge Bäckergeselle  

rennt vergebens umher, kann den Vogel aber 
nirgends entdecken. Aber der Junge hat eine 
Idee und bittet Herrn Minkepatt um Hilfe. 
Und der weiß Rat. Er ruft den gelben Liebling 
mit seinem Klavierspiel herbei, und die Freu-
de ist groß, als der Vogel angeflogen kommt. 
Herr Minkepatt ist plötzlich ein Held, und als 
sich bei ihm immer mehr Vögel einfinden und 
auch im Winter nicht mehr gen Süden fliegen 
wollen, bekommt Herr Minkepatt endlich 
auch genügend Körner, seine gefiederten 
Freunde über den Winter zu bringen.
Diese Geschichte hat sich Kinderbuchautorin 
Ursula Genazino ausgedacht, die Wunsch mit 
seinen wunderschönen, kunstvollen Figuren 
in Szene gesetzt hat. Als „Haus“ diente ein 
Baum mit großen und kleinen Vogelkästen, 
aus denen sich die Konditorsfrau und die 
Nachbarn mit der vorlauten Gundula immer 
dann meldeten, wenn sie etwas zu meckern 
hatten – bis am Ende alle versöhnt waren und 
Herr Minkepatt plötzlich viele Freunde hatte. 
Es gab viel Applaus für den Künstler und sei-
ne kleinen Freunde, die mit guten Wünschen 
für die Cellistin verabschiedet wurden.

Stephan Wunsch mit Herrn Minkepatt, der mit der Konditorsfrau verhandelt, belauscht von den 
neugierigen Nachbarn. � Foto: Staffel
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Rechtzeitig Vorsorge treffen
Hochtaunus (how). Keine eigenen Entschei-
dungen treffen zu können oder den eigenen 
Willen nicht mehr selbst äußern zu können, ist 
für viele eine beängstigende Vorstellung. Be-
sonders in Bezug auf medizinische Behand-
lungen in Krankenhäusern, wie zum Beispiel 
Maßnahmen, die das Leben verlängern oder 
erhalten sollen. Umso wichtiger ist es, für ei-
nen solchen Fall Vorsorgemaßnahmen zu tref-
fen, in denen der eigene Wille klar und un-
missverständlich formuliert wird. Oder gege-
benenfalls jemanden zu benennen, der im 
Ernstfall die eigenen Interessen und Vorstel-

lungen vertritt. Patientenverfügungen, Vorsor-
gevollmachten und Betreuungsverfügungen 
regeln diese Umsetzung des Patientenwillens. 
Dr. Stefan Nels, Chefarzt der Klinik für Geri-
atrie in den Hochtaunus-Kliniken Bad Hom-
burg, wird in seinem Vortrag einen Überblick 
über diese Möglichkeiten geben und erklären, 
auf welche Formulierungen es ankommt.
Das Klinikforum fi ndet am Donnerstag, 11. 
Juli, um 18 Uhr in den Hochtaunus-Kliniken, 
Zeppelinstraße 20, statt. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung unter Telefon 06172-142541 oder 
per E-Mail an  info@hochtaunus-kliniken.de.

U-Bahn-Linien sind gesperrt
Hochtaunus (how). In den Sommerferien 
wird die U-Bahn-Strecke der Linien U1, U2, 
U3 und U8 vom Südbahnhof bis nördlich von 
Heddernheim gesperrt. In der Zeit werden Ar-
beiten an der wichtigsten und von täglich bis 
zu 120 000 Fahrgästen – großenteils auch aus 
Bad Homburg und Oberursel – genutzten 
Frankfurter U-Bahn-Strecke ausgeführt, um 
die mehrwöchige Sperrung intensiv zu nut-
zen. Ein Schienenersatzverkehr (SEV) mit 
Bussen wird weitgehend parallel zur U-Bahn-
Strecke eingerichtet. Die städtische Nahver-
kehrsgesellschaft traffi Q und die VGF haben 
großen Wert auf ein Angebot weiträumiger 

Umleitungen gelegt, um den Fahrgästen viele, 
möglichst Alternativen im Nahverkehrsnetz 
zu bieten. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Verbindung aus dem Frankfurter Norden mit 
der Linie U9 nach Ginnheim und weiter mit 
der Straßenbahnlinie 16. Aber auch die Busli-
nien 27 von Bonames nach Preungesheim und 
64 von Ginnheim entlang des Uni-Campus 
Westend zum Hauptbahnhof verbessern ihr 
Angebot. Kunden mit Fahrtberechtigung für 
das Tarifgebiet Frankfurt können die U-Bahn 
zwischen Niederursel und Oberursel Bahnhof 
sowie die S-Bahn-Linie S5 zwischen Oberur-
sel Bahnhof und Frankfurt nutzen.

Reiten, voltigieren, Spaß haben

Der Bad Homburger Reit- und Fahrverein bietet im Reitschulzentrum Hardtwald, Amalien-
schneise, Sommercamps an: Volles Programm für Kinder im Alter von acht bis 14 Jahren mit 
Reitstunde, Theorie, viel Spaß und Spiel rund ums und mit Pferd inklusive Mittagessen gibt es 
vom 8. bis 12. Juli, vom 22. bis 26. Juli und vom 29. Juli bis 2. August täglich von 9 bis 14 Uhr. 
Darüber hinaus wird es Pfl ege- und Sattelkurse geben. Am Mittwoch 3., 17. Juli und 7. August 
von 9 bis 11 Uhr lernen die Teilnehmer viel über die Pfl ege des Pferdes und wie korrekt ge-
trenst und gesattelt wird. Wer schon etwas länger dabei ist, kann vom 5. bis zum 11. August 
den Lehrgang zum Reitabzeichen buchen. Wer schon immer mal das Voltigieren ausprobieren 
wollte, kann sich beim Volti-Camp anmelden: Vom 22. bis zum 26. Juli wird jeden Tag volti-
giert, viel gelernt und viel gelacht. Wer Interesse an einem der Kurse oder am Reiten/Voltigie-
ren hat, meldet sich unter Telefon 06172-84791 oder kommt persönlich vorbei, um sich in die 
Listen einzutragen. Foto: Reit- und Fahrverein

S T E L L E N M A R K T

Wir sind ein renommiertes Akutkrankenhaus mit exzellenter 
Ausstattung. Wir bieten das gesamte Spektrum moderner  
psychiatrischer/psychosomatischer Therapieverfahren an.

Wir suchen ab sofort eine

Servicekraft für unseren Speisesaal
in Teilzeit (30 Stunden/Woche)

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte (gerne auch per Mail) an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Huth (Hauswirtschaftsleiterin)

Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 298-0 · huth@klinik-amelung.de 

www.klinik-amelung.de

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik   &  Psychotherapie

Privatklinik Dr. Amelung
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik   &  Psychotherapie

Privatklinik Dr. Amelung

Sekretariats- und Organisationstalent 
in 61476 Kronberg gesucht!

· Vollzeit / Teilzeit
· Sie haben Erfahrungen in allgemeinen Sekretariatsaufgaben,
dann bewerben Sie sich bitte unter: info@kerstanconsult.de

www.kerstanconsult.de

Sie möchten sich berufl ich verändern oder sind nach Oberursel 
umgezogen und suchen eine Stelle:

Steuerfachangestellte/er (m/w/d) oder 
Steuerfachwirt / in (m/w/d) oder 
Steuerberater / in (m/w/d) gesucht.

Bitte melden Sie sich – wir freuen uns auf Sie.

Wolfgang Dörnbach
Steuerberater

Dornbachstr. 30 • 61440 Oberursel (Taunus)
Telefon: 0 61 71 / 63 89 30

E-Mail: wdoernbach@doernbach.de • www.doernbach.de

Sachbearbeiter (m/w/d)
für E-Commerce 
und Store sowie 

 Lagermitarbeiter (m/w/d)
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

WIR SUCHEN
SERVICE

MITARBEITER/IN 
Mo. bis Sa. ab 17 Uhr
Sowie als MINIJOB
2 bis 3 Tage/Woche

Restaurant Ratskeller
Marktplatz 1 · 61440 Oberursel
Tel. 0176 - 84 85 85 46

Für den Bade– und Saunabereich der Taunus Therme
suchen wir ab sofort einen

Vollzeit- oder
zwei Teilzeitmitarbeiter
(m/w/d) 

Sie sind interessiert oder möchten 
weitere Informationen? 

bewerbung@taunus-therme.de · www.taunus-therme.de
Tel. 06172 / 40 64-16 (erreichbar von 10:00 – 15:00 Uhr)

Für die Gastronomie der Taunus Therme suchen wir 
ab sofort (m/w/d)

• Koch
• Küchenhilfe
• Servicemitarbeiter 

Sie sind interessiert oder möchten 
weitere Informationen? 

bewerbung@taunus-therme.de · www.taunus-therme.de
Tel. 06172 / 40 64-16 (erreichbar von 10:00 – 15:00 Uhr)

Für unsere Tankstelle in Friedrichsdorf
suchen wir eine(n) motivierte(n)

Verkäufer(in)
Sie sind:

• kontaktfreudig und offen
• freundlich und positiv
•   teamorientiert und flexibel

bei Ihrer Arbeitszeit
Dann bewerben Sie sich schriftlich:

Aral Tankstelle 
Alexander Steingräber
Höhenstraße 1
61381 Friedrichsdorf

Wir suchen ab sofort erfahrene 
Servicekräfte 

auf 450 €-, 
Teil- u. Vollzeitbasis: 

Luna Y Sol • Bad Homburg
Tel. 06172 - 17 16 17

STELLENANGEBOT   
ANLAGENMECHANIKER   
SHK

Wir brauchen Unterstützung für unser Team. 

Aufgabenbereich und Anforderungen:
▶ Ausbildung als Anlagenmechaniker Sanitär/Heizung
▶  Montagen/ Installationen von Heizungsanlagen 

und Bäder
▶ Sanierungsarbeiten in Bestandsimmobilien
▶ Eigenverantwortliche Arbeitsweise
▶ Führerschein Klasse 3 bzw. B

Wir bieten Dir:
▶ Unbefristete Einstellung
▶ Überdurchschnittliche Entlohnung über Tarif
▶  Einen sicheren Arbeitsplatz 

mit Entwicklungsmöglichkeiten
▶ Arbeiten in einem tollen Team
▶  Verantwortungsvolle und interessante Tätigkeiten 

in einem innovativen Unternehmen

Neugierig geworden? 
Dann schick Deine Bewerbungsunterlagen 
per Post oder E-Mail

Taunusstraße 149 ▼ 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 06172 - 99 86 900

E-Mail: info@reitz-heizung-bad.de
www.reitz-heizung-bad.de

Ausbildungsplatz MFA (m/w) frei!
Wir sind eine allgemeinärztlich und internistisch tätige Hausarztpraxis                                                                                                      
und bieten kurzfristig, aufgrund einer Absage, zum Herbst 2019 einen                                                                                                                               

Ausbildungsplatz als Med. Fachangestellte(n) an.                                                                                                                     
Bewerbungen senden Sie bitte an

Dr. med. Dorothee Richter und Dr. med. Sabine Nolting
Weißkirchener Straße 112  ·  61440 Oberursel

E-Mail: info@hausarzt-oberursel.de · www.hausarzt-oberursel.de

Wir suchen Sie (m/w/d)
ab sofort unbefristet als

Jungkoch/-köchin
auf Teilzeitbasis.

Bewerbung bitte per E-Mail an
Leo.Bamberger@web.de 

oder Tel. 06172 - 9442710

Für unser Tabakwarenfachgeschäft 
im Louisencenter Bad Homburg 

suchen wir Sie für den
Verkauf unserer

Produkte
in Teilzeit. 

Bei Interesse bitte Bewerbung 
per Mail an Frau Vorhöfer: 

1064@wolsdorff-tobacco.de 
oder an Wolsdorff Tobacco 

Louisenstr. 86-90
61348 Bad Homburg

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

· Bad Homburger Woche ·

· Oberurseler Woche ·

· Friedrichsdorfer Woche ·

· Kronberger Bote ·

· Königsteiner Woche · 

· Kelkheimer Zeitung ·
Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Accadis-Studierende besuchen Google New York.  Foto: Accadis

Von Google bis zum
Red Bulls Fußball-Team
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Ac-
cadis goes New York City“ besuchten sieben 
Master-Studierende der Hochschule US-ame-
rikanische Unternehmen verschiedener Bran-
chen in New York City. Ziel der Exkursion 
war, den internationalen Ansatz des Studiums 
noch greifbarer zu machen und die Studieren-
den auf globaler Ebene mit Firmen zu vernet-
zen. 
Auf dem Programm standen Gespräche unter 
anderem bei Google, der National Basketball 
Players Association (NBPA), dem Red Bulls 
New York Fußball-Team, NTT America, das 
zum gleichen Konzern gehört wie das Bad 
Homburger Unternehmen Dimension Data, 
und dem Start-up Covera Health. „Dank des 
straffen Programms wurden wir unseren Stu-
dienschwerpunkten von Digital Business über 
Global Sports Management bis zu Brand and 
Luxury Goods Marketing gerecht“, sagt Ac-
cadis-Dozentin Maria Ratz. Sie hatte die Ex-
kursion organisiert und begleitete die Studie-
renden in den „Big Apple“.

Die Balance finden

Der Besuch bei Google bildete den Höhe-
punkt der Exkursion. Die Studierenden erhiel-
ten Einblicke in die New Yorker Büros des 
Konzerns. Ein Mitarbeiter führte sie durch die 
vielen offen gestalteten „common areas“ des 
ehemaligen Industriegebäudes. „Wir erfuh-
ren, wie der Konzern versucht, eine Balance 
im täglichen Miteinander zu finden“, so Maria 
Ratz. „Auf der einen Seite fordert Google viel 
von den Mitarbeitern, bietet auf der anderen 
Seite aber Freiräume und Gratisleistungen. 
Das Ergebnis ist ein Campus mit Dachterras-
sen, Cafés, Spielautomaten, Massage-Sessel 
und Wohnzimmeratmosphäre, der die Mitar-
beiter auch nach der Arbeit in seinen Bann 

zieht.“ Stadiontouren im Madison Square 
Garden und bei den Red Bulls New York sorg-
ten für weitere Abwechslung. Die Studieren-
den warfen Blicke in die Umkleidekabinen 
und machten Fotos auf dem „heiligen Rasen“. 
Besonders intensiv waren die Diskussionen 
über die Unterschiede der Sportsysteme in 
Europa und den USA. „Bei der NBPA stellten 
wir fest, dass in den USA andere Treiber hin-
ter dem Sport stehen als in Europa. ‚In Europe 
it is about passion, in America it is about mo-
ney‘“, sagt Maria Ratz. Dass zu dem Büro des 
Lobbyverbands mitten in Manhattan ein Bas-
ketball-Feld gehört, überraschte die Studie-
renden. „Einmal mehr zeigte sich, dass im 
US-Sportbusiness Entertainment alles ist.“ 

Blick über den Tellerrand

Ebenso mit einem Fokus auf Unterhaltung 
markierte ein achtminütiges Feuerwerk den 
Abschluss des New York Red Bulls Fußball-
spiels, das die Studierenden besuchten. Zu-
vor hatten sie während eines Treffens die 
Vision und den Einsatz des Vereins für die 
Community kennengelernt und erfahren, wie 
er mit dem Red Bull Konzern und anderen 
Vereinen vernetzt ist, die in Deutschland und 
Österreich unter der Marke agieren. Termine 
bei NTT America zum Thema Cyber Securi-
ty und Firmenfusionen, Einblicke hinter die 
Kulissen des traditionsreichen Luxus-Retai-
lers Bergdorf Goodmann und in das Health-
care-Start-up Covera Health rundeten die 
Woche ab. 
Trotz des vollen Wochenplans blieb Zeit für 
Sightseeing. Die Tiefen des World Trade Cen-
ter beeindruckten die Gruppe sehr. Unter den 
bereits gut erkennbaren Ausmaßen des neuen 
Geländes versteckt sich ein großflächiges und 
strategisch durchgedachtes Sicherheits- und 

Sticken und stricken
Bad Homburg (hw). Handarbeitsbegeisterte 
können sich freuen, denn das Rote Kreuz 
(DRK) bietet am Donnerstag, 11. Juli, einen 
Handarbeitsnachmittag in der Begegnungs-
stätte, Kaiser-Friedrich-Promenade, an. Ab 15 
Uhr kann gestrickt, gehäkelt und gestickt wer-
den. Anfänger, auch Kinder und Jugendliche, 
sind gerne gesehen. Das Angebot ist eine gute 
Gelegenheit, um bei Kaffee und Kuchen einen 
gemeinsamen Nachmittag zu verbringen und 
neue soziale Kontakte zu knüpfen. Den Nach-
mittag leitet Dagmar Dörhöfer-Sünder. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Seniorensicherheit
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 9. Juli, 
um 10 Uhr findet in der Seniorenwohnanlage 
Dornholzhausen, Bertha-von-Suttner-Straße 
4, ein Vortrag über Seniorensicherheit statt. 
Anmeldung unter Telefon 06172-301802. 

Programm ist online
Bad Homburg (hw). Das Kursprogramm des 
Frauenbildungszentrums (FBZ) ist jetzt on-
line und bietet Möglichkeiten für die berufli-
che Weiterbildung und die Freizeitgestaltung. 
Infos unter www.frauenbildungszentrum.de.

Versorgungszentrum. „Wir fühlten uns wie in 
einer unbekannten Stadt unterhalb der eigent-
lichen City“, sagt Maria Ratz. 
Die Exkursion in den „Big Apple“ ermöglich-
te den Studierenden den Blick über den Tel-

lerrand. „Wir gehen mit vielen Eindrücken 
und Inspirationen nach Hause“, fasst Maria 
Ratz zusammen. „Für die nächste New York 
Exkursion in zwei Jahren stehen bereits viele 
Ideen auf dem Notizzettel.“ 

(djd). Heiße Sommer sind auch in 
Mitteleuropa keine Ausnahme 
mehr. Die „Hundstage“ mit über-
hitzten Räumen machen uns 
schlapp und weniger leistungsfä-
hig. Für sensible oder vorbelas-
tete Menschen können sie auch 
eine echte Gesundheitsgefahr be-
deuten. Hitze kann Herz-Kreis-
lauf-Beschwerden und Kopf-
schmerzen auslösen, den gesun-
den Nachtschlaf stören oder zu 
geschwollenen, schweren Beinen 
führen. Tagsüber Fenster ge-
schlossen halten, damit die Hitze 
draußen bleibt, nachts oder in 
den frühen Morgenstunden quer-
lüften, um kühle Luft in die Woh-
nung zu bringen – so lauten die 
Grundregeln fürs richtige Lüften. 
Doch sogenannte Tropennächte, 
in denen das Thermometer nicht 
unter 20 Grad sinkt, werden auch 
in Deutschland immer öfter be-
obachtet. Wenn Lüften alleine 
dann nicht mehr zur gewünsch-
ten Abkühlung führt, können Kli-
mageräte die Räume auf ange-
nehm erträgliche Temperaturen 
bringen.
Gerade in Wohnungen und Häu-
sern, bei denen in mehreren Zim-
mern Klimatisierungsbedarf be-
steht, kann der Festeinbau von 

Klimaanlagen mit einem hohen 
Aufwand verbunden sein. Eine 
praktische Alternative bieten mo-
bile Klimageräte: Auf Lenkrollen 

unterwegs ist zum Beispiel das 
Modell AirBlue GAM 13 ECO 
von Swegon. Dadurch kann es je 
nach Bedarf mit in das Zimmer 

wandern, in dem man sich gerade 
aufhält – tagsüber etwa ins Home-
office, am Abend ins Wohnzim-
mer und nachts in den Schlaf-
raum. Das erspart aufwendige 
Baumaßnahmen und Kosten.

Sparsame und  
umweltfreundliche 

Kühlung bevorzugen Bei der Aus-
wahl des Klimageräts kommt es auf 
die Leistungsfähigkeit, den Strom-
verbrauch und die Umweltfreund-
lichkeit an, mehr Tipps und Infos 
gibt es unter www.swegon.de/pro-
dukte/innenraumgeraete. Die Leis-
tung muss zur Größe der zu kühlen-
den Räume passen. Die Klasse A 
oder besser auf dem EU-Energiela-
bel steht für geringen Stromver-
brauch und Umweltfreundlichkeit 
im Betrieb. Für die Klimafreund-
lichkeit wichtig ist auch das einge-
setzte Kältemittel. Entscheidend ist 
hier das Global Warming Potential 
oder GWP. Je niedriger es ausfällt, 
desto weniger klimaschädlich ist 
das eingesetzte Mittel. Natürliche 
Gase wie das Kältemittel R290 be-
sitzen ein GWP von 3. Zum Ver-
gleich: Das Kältemittel R134a, das 
bisher überwiegend in Auto-Klima-
anlagen eingesetzt wurde, besitzt 
ein GWP von über 1.400.

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Mobile Klimageräte benötigen keinen Installationsaufwand 
und lassen sich besonders vielseitig nutzen. Foto: djd/Swegon

Garten-/Landschaftsbau

Neuanlagen, Gartendauerpflege,
Pflaster-, Naturstein- und Baumfällarbeiten

� 0157 55755194
oder 06192 9223582

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Klima-to-go für heiße Tage –
Es muss nicht immer eine fest eingebaute Klimaanlage sein

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de
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Aus etwa 6,5 Kilogramm ausgedienten RAM-Modulen haben die Schüler knapp drei Gramm 
Gold zurückgewonnen. � Foto: KFG

Chemie-Kurs gewinnt drei 
Gramm Gold aus alten Modulen
Bad Homburg (hw). Vielen ist es vielleicht 
nicht bewusst: In den großen Mengen Elek-
troschrott, die vermutlich in so einigen heimi-
schen Kellern lagern, befinden sich viele äu-
ßerst wertvolle Stoffe, deren Rückgewinnung 
sich nicht zuletzt vor dem Hintergrund einer 
zunehmenden Verknappung wichtiger Rohstof-
fe lohnt. Der Chemie-Leistungskurs der Jahr-
gangsstufe Q4 am Kaiserin-Friedrich-Gymna-
sium (KFG) hat nun zusammen mit seinem 
Tutor Thomas Bühl im Rahmen des Unterrichts 
das Edelmetall Gold aus etwa 6,5 Kilogramm 
ausgedienten RAM-Modulen (Computerar-
beitsspeicher) zurückgewonnen.
Zunächst mussten die mit Gold plattierten Kon-
taktleisten vom Rest der Module getrennt wer-
den. Die Schüler hatten hiermit ihre liebe Mühe 
– Platinen schneiden sich leider nicht so einfach 
wie Papier – und zeigten sich bezüglich der 
Schneidewerkzeuge äußerst kreativ. Die etwa 
600 Gramm Kontaktleisten, die nun abgetrennt 
waren, wurden daraufhin in eine Mischung aus 
konzentrierter Salzsäure und Wasserstoffper-
oxidlösung eingebracht, um möglichst alle Me-
talle – nicht jedoch das Gold – zu lösen. Nach 
etwa zwei Wochen zeigte sich eine tiefgrüne 
Schwermetall-Lösung, und am Boden der Gefä-
ße befand sich bereits eine Menge feiner Gold-
blättchen. Die noch an den Kontaktleisten haf-
tenden Goldreste wurden mit Wasser abgespült.
Schließlich musste das so erhaltene Rohgold, 
das noch mit Platinenresten und anderen Stof-

fen verunreinigt war, zur Aufreinigung in Kö-
nigswasser (eine Mischung von etwa drei Volu-
menteilen konzentrierter Salzsäure und einem 
Volumenteil konzentrierter Salpetersäure) ein-
gebracht werden, da Gold unter diesen chemi-
schen Bedingungen unter Oxidation und Kom-
plexbildung in Lösung geht. Das entstandene 
komplexe Tetrachloridoaurat(III)-Anion wurde 
schließlich selektiv mit Natriumdisulfit redu-
ziert und elementares Gold gefällt, das filtriert 
und mit Wasser gewaschen wurde. Goldpulver 
ist je nach Zerteilungsgrad ein dunkelbrauner 
bis ockerfarbener Feststoff, der eher nach Erde 
als nach Gold aussieht. Erst nach Zusammen-
schmelzen des Goldpulvers zeigten sich die 
typischen Eigenschaften wie die goldgelbe Far-
be und der Glanz. 
Am Schluss erzielte der Chemiekurs eine Aus-
beute von knapp drei Gramm reinen Golds, was 
aktuell einem Gegenwert von etwa 110 Euro 
entspricht. „Trotz des vergleichsweise (zeit-)
aufwändigen Verfahrens bleibt die Erkenntnis, 
dass die Rückgewinnung elementarer Rohstof-
fe aus ausgedienten Gebrauchsgegenständen 
ein elementarer Bestandteil einer nachhaltig 
und verantwortlich lebenden Gesellschaft ist 
und vor dem Hintergrund der Endlichkeit der 
Ressourcen auf unserem Planeten unbedingt 
vorangetrieben werden sollte“, sagt Thomas 
Bühl. Der Dank des Kurses gilt Thomas Heinz 
für das Überlassen der RAM-Module und 
Klaus Schäfer für die Hilfe beim Einschmelzen.

Salome sucht Unterstützer
für Friedensdienst in Paris
Bad Homburg (fch). Salome Bendrick ist ein 
cleveres Mädchen. Gerade hat die 17-jährige 
Kurstädterin ihr Abitur am Kaiserin-Frie-
drich-Gymnasium (KFG) mit den Schwer-
punktfächern Latein und Deutsch bestanden. 
„Ich habe die zweite Klasse übersprungen, 
habe deshalb mein Abi schon mit 17 ge-
macht.“ Schwieriger als anfangs gedacht soll-
te für den Teenager die Idee werden, vor ih-
rem geplanten Jurastudium – „ich würde spä-
ter gern im Auswärtigen Amt arbeiten“ – ein 
Auslandsjahr bei einer gemeinnützigen Orga-
nisation einzulegen. 
„Die meisten Organisationen nehmen nur 
Volljährige.“ Bei ihren Recherchen stieß die 
Schülerin auf die „Aktion Sühnezeichen Frie-
densdienste“ (ASF) der evangelischen Kirche, 
die sich seit 1958 für Aufarbeitung und Wie-
dergutmachung des Nationalsozialismus, 
Friedensentwicklung, Akzeptanz, Toleranz 
und Menschenrechte weltweit einsetzt. Aus 
Deutschland reisen jedes Jahr 180 Freiwillige 
in 13 Projektländer, um sich in verschiedenen 
Bereichen zu engagieren. Das kann „Arbeit 
mit alten Menschen, mit sozial Benachteilig-
ten oder Behinderten sein“, aber auch Projek-
te in der historischen oder politischen Bil-
dungsarbeit betreffen. „Ich verlasse Gonzen-
heim im September für ein Jahr, um im 14. 
Arrondissement in Paris jeweils zur Hälfe in 
einem kirchlichen Hostel, dem ‚Foyer le 
Pont‘, und im Stadtteilcafé ‚Moulin à Café‘ zu 
arbeiten. Mit meinem Friedensdienst werde 
ich im Begegnungszentrum der evangelischen 
Kirche einen Teil zum europäischen Aus-
tausch und im Begegnungscafé zur deutsch-
französischen Freundschaft beitragen.“ 
Salome wird die Deutschkurse ihres Vorgän-
gers fortführen, eigene Kurse wie einen Lese-
zirkel mit französischer Literatur und Aktio-
nen anbieten. „Beide Einrichtungen sind Orte 
des Austauschs und der Kultur, die Menschen 
in Europa die Gelegenheit bieten, sich zu be-
gegnen, ihre Visionen und Fertigkeiten auszu-
tauschen und so daran mitwirken Europa ein 
Herz und eine Seele zu geben“, beschreibt 
Salome ihr Projekt im Bereich „Politische 
Bildungsarbeit“. Zum Glück hatte sie am 
KFG Französisch als dritte Fremdsprache. 
Aus ihrer Abiturklasse ist Salome die einzige 
Schülerin, die ein Freiwilliges Soziales Jahr 
macht. Für ihren Friedensdienst erhält sie mo-
natlich eine Vergütung von 450 Euro. „Die 
benötige ich für Essen und Metrokarten. Eine 
Unterkunft wird gestellt.“ Damit die Abituri-
entin ab 2. September in Berlin an einem Ori-

entierungsseminar teilnehmen und ab 10. 
September ihren Dienst in Paris antreten 
kann, benötigt sie die Mithilfe von Paten. „Da 
Aktion Sühnezeichen eine vor allem durch 
Spenden finanzierte Organisation ist, suche 
ich 15 Unterstützer. Vier habe ich erst gefun-
den“, bedauert Salome. „Jeder Pate soll den 
Friedensdienst ein Jahr lang mit je 15 Euro 
monatlich unterstützen. Eine Zuwendungsbe-
scheinigung wird ausgestellt.“ 
Salome wird ihren Paten regelmäßig Berichte 
über ihre Arbeit schicken. Auf Wunsch erhal-
ten die Paten zusätzlich drei Mal im Jahr das 
Aktion-Sühnezeichen-Magazin „Zeichen“ zu-
gesendet. Bis zum 15. Juli soll sie ihre Paten-
liste an die Organisation abgesendet haben. 
Bisher engagiert Salome sich in der evangeli-
schen Kirchengemeinde ihres Stadtteils. In 
ihrer Freizeit geht sie am liebsten zum Reiten 
auf dem Sommerhof in Stierstadt. Schwerfal-
len wird ihr der Abschied von der Familie, zu 
der ihre beiden acht und zehn Jahre jungen 
Schwestern und der gerade etwas über zwei 
Monate junge Bruder gehören. Wer Salomes 
Friedensdienst durch eine Patenschaft unter-
stützen möchte, den bittet sie, direkt mit ihr 
Kontakt aufzunehmen. Entweder per E-Mail 
unter salome.bendrick@gmail.com oder unter 
Telefon 0152-24258679. „Ich freue mich auf 
Fragen und Anregungen und auf Leute, die 
eine Patenschaft übernehmen“, sagt Salome. 

KFG-Abiturientin Salome Bendrick (17) geht 
für ein Jahr nach Paris, um als ASF-Freiwil-
lige im Friedensdienst zu arbeiten. � Foto: fch

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Bauplatz 
Hattersheim Bestlage

759 m2 Sonnen-Grdst. in 1A-Lage. 
Kurzfristig bebaubar mit großzü-
gigem 1–2-Familienhaus für nur 
€ 535.000,–.Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Adlerhorst Bad Homburg
Ganz oben, 5 Zi. 129 m² Wfl., 2 Bä-
der, schicke EBK, 2 Sonnenblk. für nur 
€ 498.000,– inkl. 2 Garagen. 
E-Kennw.  E-Verbrauch 115,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1964
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

++ KRONBERG PARKSIDE ++
Luxus-„Haus-im-Haus“, NB, 229 m2 

Wfl., EBK, Einbauten für € 4.700,– 
zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 14,80 kWh/m2.a, Luft-/Wasser-Wärmepumpe, Bj. 2019

––––––––––––––––––––
DG-Whg. in kernsanierter Villa, 110 m2 
Wfl., 4 Zi., Traumblick für € 2.200,–
zzgl. NK/Kt.
E-Kennw. E-Bedarf 55,80 kWh/m2.a, Luft-/Wasser Wärmepumpe, Bj. 2019

 I M M O B I L I E N M A R K T

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).
Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen 
Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

• Heizöl: Öl

• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Erfolgreich inserieren – 
wir beraten Sie gerne.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen · Anzeigen-Hotline ( 0 6171) 628 8-0

Die Bad Homburger Woche 
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Tag der Imkerei im Hessenpark

Zum Tag der deutschen Imkerei am Sonntag, 7. Juli, von 11 bis 17 Uhr stehen im Hessenpark 
bienenkundliche Führungen sowie verschiedene Mitmachaktionen und Vorführungen auf dem 
Programm. Um 12 und um 15 Uhr bietet Imker Dieter Skoetsch Rundgänge zu den Bienenvöl-
kern und den Honigproduktionsstätten im Bienenhaus aus Mammolshain an. Dabei vermittelt 
er den Teilnehmern spannende Informationen rund um das Imkerhandwerk. Außerdem sind an 
diesem Tag die Naturschutzorganisationen BUND und Naju am Ort. Kinder dürfen hier Bienen 
aus Wattebällchen und Insektenhotels für Wildbienen basteln. Die Teilnehmer können Dosen 
mit Lehm füllen und die passenden Brutröhrchen vorbereiten. Wer möchte, kann für die Mit-
machaktion gesäuberte Dosen von zu Hause mitbringen.� Foto: Christiane Solzer

Expertengespräch zum
Thema „Sichtbar im Netz“
Bad Homburg (hw). Das Citymanagement 
der Stadt lädt Gewerbetreibende zur Veran-
staltung „Sichtbar im Netz und Google My 
Business“ für Dienstag, 9. Juli, von 18 Uhr an 
in das Kurhaus ein. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei, Einlass ist von 17.30 Uhr an. 
Im Zuge zunehmender Digitalisierung und 
dem dadurch veränderten Einkaufverhalten 
der Kunden ist Sichtbarkeit im Internet einer 
der wichtigsten Schlüsselfaktoren für die 
Wettbewerbsfähigkeit im Handel. „Google 
My Business“ zum Beispiel ist eine kosten-
freie Einstiegslösung und ein einfach zu reali-
sierender Schritt zur Erhöhung der Auffind-
barkeit im Netz. 
Doch viele Unternehmen haben bis heute ihre 
Möglichkeit auf einen eigenen „Google My 
Business“-Eintrag nicht erhoben. „Man muss 
bedenken, dass mittlerweile über 90 Prozent 
der Kunden auch online recherchieren, wenn 
sie ein lokales Geschäft suchen. Heute sind 
vor allem die Unternehmen im Vorteil, die 

über eine digitale Präsenz und viele positive 
Kundenbewertungen verfügen“, sagt Cityma-
nagerin Tatjana Baric. 

Kunden gewinnen und binden

Um Einzelhändler und Gewerbetreibende ak-
tiv im Digitalisierungsprozess zu unterstüt-
zen, findet das Expertengespräch statt. Digita-
lisierungsexperte Frederik Gottschling wird 
die Teilnehmer in das Thema „Sichtbarkeit im 
Netz“ einführen und zeigen, wie „Google My 
Business“ helfen kann, Kunden zu gewinnen 
und zu binden. Unterstützt wird die Veranstal-
tung vom Handelsverband Hessen, der sich 
für die Förderung des hessischen Einzelhan-
dels einsetzt und so einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zur Digitalisierung für den Bad 
Homburger Einzelhandel ebnet.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, verbindliche 
Anmeldung bis zum 8. Juli per E-Mail an tat-
jana.baric@bad-homburg.de.

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07. – 17.08.2019 23,10 €

Alice Hofmann
„Zeichen der Zeit“
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
30.08.2019 27,50 €

XII. INTERMUSICALE – „Rising Stars“ 
Stadthalle Oberursel

Liederabend 
Ania Vegry, Sopran – Katarzyna Wasiak, Klavier
13.09.2019 20,00 – 30,00 €

Duo-Abend 
Katharina Deserno, Violoncello – Nenad Lečić, 
Klavier
14.09.2019 20,00 – 25,00 €

Kammermusik-Abend
Chopin, Laks
15.09.2019 20,00 – 30,00 €

9. Beat-Night – 
Remember The Star Club Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 €

KLASSIK IM TAUNUS – Liederabend 
Johannes Martin Kränzle (Bariton) und 
Hilko Dumno (Klavier)
Ev. Kirche Oberstedten
13.10.2019 12,00 – 28,00 €

Die Bibliothek des Zufalls
Improvisationstheater
„Für Garderobe keine Haftung“
Alte Wache Oberstedten
25.10.2019 18,60 €

Ensemble „La Serena“ 
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019 22,00 – 30,00 €

 „Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
01.11. – 14.12.2019 19,80 €

GUTEN ABEND, MONSIEUR BREL 
Chansons mit Philippe Huguet
Alte Wache Oberstedten
28.11.2019 18,60 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent
Michael Quast (Erz.), Saja Christin (Harfe)
Christuskirche
01.12.2019 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

 10. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2019

Christian Berkel liest aus Franz Ka� a 
„Der Prozess“
Musikalische Begleitung: 
Kammerchor Bad Homburg
Erlöserkirche Bad Homburg
14.09.2019 23,85 – 56,60 €

Nacht der Chöre 2019 
Traditionelles Bene� zkonzert
St. Marien
16.08.2019 25,00 €

TIGERPALAST VARIETÉ THEATER
Weltstars des Varietés
Kurtheater Bad Homburg
07.09. + 08.09.2019 39,00 – 49,00 €

JAZZ TAGE Bad Homburg 

Je�  Cascaro – Fola Dada – 
Torsten Goods – Nighthawks
Kurtheater/ Speicher
19.09. + 20.09.2019 23,00 – 39,00 € 

Andreas Schaerer & Luciano Biondini 
Zwei europäische Jazzgrößen in concert
Englische Kirche
20.09.2019 26,00 €

Alexander Stewart Swing & Pop
Speicher im Kulturbahnhof
01.11.2019 25,00 – 28,00 €

Christiane Hörbiger 
liest Adalbert Stifter – Der Bergkristall
Erlöserkirche
01.12.2019 19,35 – 56,60 €

Lyambiko 
My Favourite Christmas Songs
Speicher im Kulturbahnhof
06.12.2019 26,00 – 30,00 €

The Tribute Show
ABBA today
Kurtheater
07.03.2020 47,90 – 57,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

PETER MAFFAY & Band 
50 Jahre Peter Ma� ay – LIVE 2020
Festhalle Frankfurt
18.03.2019 66,50 – 99,50 €

ROCKIN‘ 1000 
Die größte Rockband der Welt
Commerzbank Arena
07.07.2019 25,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der Deko im Antik-Stil

www.aubaho.de

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

LAGERVERKAUF

ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH 
 In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg / Ts.

Informieren Sie sich gerne auch unter:

Internationale Feinkostspezialitäten� 
 Frischetheke� frische Trüffel��

���������������Weine� Grappa� Prosecco 
und noch vieles mehr!

Der Lagerverkauf für 
Feinkost und Delikatessen. 

Jeden Samstag das besondere 
Einkaufserlebnis!

www.hellriegel.com

Samstags
von 9- 17 Uhr 

... wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen! 

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 99 603 10 
www.kanzlei-stiel.de

&

BRITTA STIEL

RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN
FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN
FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Lichtspiele 

 
 

 
 

  

 

klimatisiert ��� 

4. 7. – 10. 7. 2019

Rocketman
Do. – Sa. + Mo. 20.15 Uhr;

So. 19.30 Uhr

Tea with the Dames 
Ein unvergesslicher 

Nachmittag
Sa. 18.00 Uhr; So. 17.30 Uhr

Di. 20.15 Uhr (OV)

Jonas Kaufmann 
Eine italienische Nacht

Mi. 20.00 Uhr

Sie finden  

natürlich alle Ausgaben 

zum Nachlesen  

auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de 

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 
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